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Ldersichtskartc zu den tschechischen Unterdrückungsmatzuahmen gegen die Slowakei und

'
1

’
. . t feiner Ansprache den

eschildert , den das deutsche Volk

Man wird diese Rede int Aus -

as . überall in Grotzdeutschland ist gestern der Held en -

aedcnktag feierlich begangen werden . Richt Ehr wie

früher wehten die Fahnen Halbstock , benn mit bem öebcnlen

an die gefallenen Helden verbindet srch im GrohdeutMand

Adolf Hitlers das Gedenken an den lag , an dem der Führer

uns d i e Wehrhoheit zurnckgab , verbindet sich der

Stolz darüber , datz der Tod der « esalleneu Helden

n i ch t v e r g e b ! r ch w a r . So wurde dieser Heldengedenk -

taa begangen , wie Generaladmiral Raed er es in seiner

Ansprache beim Staatsakt in der Beilrner

Staatsoper ausdrückte , nicht in Trauer um einmal Ver¬

lorenes , sondern voll Stolz auf ewig Gewonnenes . Wenn

heute wieder die Fahnen über Grotzdeutschland wehen , wenn

in . Wien in feierlicher Form der Etnghebentng bei 0 ^ 01

in das Reich gedacht wird , fo unterstreicht das zugleich den

Sieg dieses gestern gesprochenen Wortes . Unser Denken und

Fuhlen steht im Bann des Geschehens , aus dem Grohdeutsch -

land erwuchs . c , .
Generaladmiral Raeder hat in

Weg in die Freiheit geT
" ' ~±

unter seinem Führer ging . —y.v — k
land aber nicht nur als einen Rückblick zu werten haben , als

ein Gedenken für die , die im Weltkriege fielen , für bi« Opfer
b *er Bewegung und der Freikorps , und für dre , die sich frei¬

willig in
'
die

'
Kolonnen der spanischen Freiheitskämpfer em -

reihten und dort auf fremdem Boden starben . Man wird tm

Ausland diese Rede vielmehr auch als eine Ant w or t auf

m a n di c to i di t i q c Frage unserer Tage betrachtest
müssen So hat die

'
Rede nochmals der Welt gezeigt , daß wir

nicht tatenlos dem Wettrüsten gegenüber

stehe n . „ Wo ein V o r s p r u n g gewonnen ^ . anröer ge -

1 halten ; roo eine Lücke austreten sollte , wird sie geschlossen ,

wo ein Nach rüsten erforderlich ist , wird es in Angriff genom¬

men " Diese Worte Raeders werden auch dieienigen eng¬

lischen Leitungen nicht überhören können , die fetzt von Planen

für eine Konferenz zur Rüstungsbegrenzung

glaubten sprachen zu können , und die offenbar der Meinung

K das , ich auf solche Weise England , das schwerhong war ,

solange der Führer seine Vorschläge zur Rustungsbegrenzung

machte , eine besonders günstige Position sichern konnte

Wenn Generaladmiral Raeder weiterhin darauf ver¬

wies das , unsere Rüstungen der Sl cherh eit D euts ch -

l a n
'
d s dienen und wenn er ferner betonte , datz Deutschland

tag rieden brauche , soK das eine klare Antw or an

die Kriegshetzer und an die Märchenerzähler m

Demokratien diesseits und jenseits des Ozeans .

Das Recht von München zerrissen .

Lr . Der Hatz gegen das Deutschtum , der dem

tschechischen Volk Jahrzehnte hindurch eingeimpft wurde , ist

von neuem aufgeflackert . Nachdem die Tschechen

den ersten Schreck , den ihnen das kraftvolle Handeln des

Führers einjagte , überwunden hatten , nahmen Jte die

Methoden , die zur Septemberkrise führten , wieder aus . Das

Deutschtum wurde von neuem entrechtet , Tau¬

sende von Volksdeutschen aus ihren Arbeitsplätzen verjagt .

Man gewährte ihnen weder Unterstützung noch sonst irgend¬
eine Alse . Die Proteste der Deutschen Partei verhallten

wirkungslos . Die Zahl der Optionsgesuche Volksdeutscher ,
denen die Existenzgrundlage in der alten Heimat entzogen
worden war , mehrten sich mit jedem Tag . Der Geist

B e n e s ch s hat sich so tief in die tschechische Volksseele einge¬

fressen , datz die wenigen aufrechten Männer , die Vernunft

walten lassen und einen Ausgleich herb erführen wollten , an

ihm scheitern muhten . Die Lehren der September -

krise sind vergessen . Die Grundsätze der Gerechtig¬
keit , die in München verkündet wurden und den Frieden der

Nationalitäten sichern - sollten , sind in dem tschechischen Hotz
ertrunken . Kommunisten und Juden , die ihre Position be¬

droht sahen , verbündeten sich mit diesem wahnwitzigen

tschechischen Ehauoinismus zu einem neuen V ern i ch -

tungsfeldzug gegen bas Deutschtum . Wahrend

bie Tschechen , die in bett sudetendeutschen Gebieten verblieben

sind , heute nahezu restlos wieder in Arbeit stehen , und die

grötzten Vorzüge , die überhaupt je einer Volksgruppe in

Europa gewährt wurde , geniehen , bluten die Deutschen tn

Brünn , Sglau , Pretzburg und in der Zips unter den Schlag¬

ringen tschechischer , kommunistischer , jüdischer Rowdies . Wenn

wir die Meldungen lesen , die heute aus den deutschen Sied¬

lungsgebieten Darliegen , fühlen wir uns um 6 Monate zurück¬

versetzt und glauben wieder in der Zeit zu leben , in der

jeder Tag neue deutsche Blutopfer brachte . Es

ist der gleiche Mob , die gleiche Zügellosigkeit , die sich hier

Gummiknüppel und

Wt Am Sonntagvormittag trafen über Reichenberg die

ersten Meldungen über Unruhen in Brunn bet uns em .

Die deutsche Volksgruppe hatte aus Slnlan des Helden¬

gedenktages Hakenkreuzflaggen gebikt und Feiern vor¬

bereitet . Volksdeutsche , die sich in den Strogen der Stadt zu

disziplinierten Zügen formierten , wurden von bei

tschechischen Polizei aus e r n a nb e ig e spien g t .

Die Polizisten gingen lücksichtslos mit dem Gummiknüppel

vor und schlossen eine Gruppe von etwa 400 Deutschen in be ^

Rennerstratze mehrere Stunden lang ein . Der deutsche

Student Kresse wurde vom tschechischen Mob überfallen und

zu Tode geschleift . Der Scharführer der Volksdeutschen Mann¬

schaft Stettfe wurde zu Boden geschlagen und nachher auch

noch von der Polizei verhaftet . Vor dem Kino - Capitol

fand man in den Abendstunden einen ftfiro er Der lebt en

Deutschen , der im bedenklichen Zustande abtransvortiert

werden mußte . Vor dem Kaufhaus A s s h o überfielen dre

Tschechen einen Deutschen und verletzten ihn .schwer . In der

Rathausgasse wurde ein Deutscher niedergeknuvoelt und durch

Futztritte fürchterlich zugerichtet An der Ecke

Kronastratze überfielen Tschechen den deutschstammigen Kubo .li

Kriwanekund verletzten ihn . wahrend em Polizist untätig

zusah , schwer . Einem schwerverletzten Deutschen ,

der vom Pöbel überfallen wurde , als er das Schauspielhaus

verlietz , verweigerte die tschechische Polizei lebe

ärztliche Hilfe . Hakenkreuzfahnen würben tn den ver¬

schiedensten Stadtteilen Brünns heruntergerisien und mrt

Fützen zertrampelt , wobei sich die ^ ammunisten her¬

vor t a t e n . Deutsche Volksgenossen , die M
liche Genehmigung zum Zeigen der Hakenkreuzflagge berieten ,

wurden mit Schlagringen traktiert Der Führer ^ s Brunner

Deutschtums Dr . Schwabe wurde auf offener ctraBc über¬

fallen und erlitt schwere Verletzungen im Gesicht und an der

Brust . Wie im iubetenbeuttoen Gebiet . k > machen auch letzt

mieber bie Tschechen Jagd auf beu 11

Olmütz überfielen he eine Gruppe der Volksdeutschen

Jugend , und als die Buben . um Hille riefen wurden ne

von der tschechischen Staatspolizei v erb art et . In Sglau

zwangen tschechische Polizisten die Deutschen , die Hakenkreuz -

flagge einzuziehen . Trager von Hakenkreuzabzeichen wurden

belästigt und geschlagen . In der Nackt zum Sonntag warfen

die Tschechen sämtliche Fenster der Turnhalle , in der die

Heldengedenkfeier ttattfinben sollte , ein . . Der 3ü6 « r ^ s

Jglauer Deutschtums , S l a d e k unb zwei ande ^ . Deutsche ,

sitzen im Eefänanis . weil sie sich weigerten , bie tickeckiiche Fahne

zu hissen . In Deutsch - Litta ist ber beutscke Lehrer unb

Amtswalter von bei tschechischen (Benbarmeru ^ 6aTtet roor =

den . Während einer Erohkundgebung . der Deutschen in

Pretzburg brachten die Tschechen rn allen Teilen ber

Stabt Svrengkörper rur Explosion . Ein tschechi¬
sches Militärauto eröffnete bas . Feuer gegen das Ge¬

bäude der deutschen Polizei . Es ö urbe nom reu

willigen Sckutzdienst . erwidert , woraui der Militärwagen sich

in schneller Flucht entfernte . Das fmd nur einige » enmele

aus einer nahezu unüberfeb i>*a t c n Ä c 11 e r -

fo en . Sn Pregdurg wurden vier ^ etchsdeuttche

Ostmark feiert Befreiungslag .

9Kien ig März Zur Erinnerung an den 11 .. März

1938 ^ and
'

in
'

den Abendstunden des Samstags auf dem

Heldenplatz in Wien eine Feierstunde der Bewegung

statt . 2n einer Stärke von 25 000 Mann waren Abord¬

nungen aller Formationen der Parier auf dem Helbenplatz ,

auf bem im März des Vorjahres der Führer die Hennkehr

feiner Heimat in das Grotzdeutfche Reich gemeldet hatte , an¬

getreten um in einer Feierstunde die Erinnerung an die

nSE EÄ Ä WFSS
meiiter Richter und der Stabsfuhrer ber SA . , Lukersch ,

an die versammelten Formationen Ansprachen , in benen jie

auf die Kampfzeit ber Bewegung m ber Zsiwark verwichen

unö daran erinnerten , wie damals trotz Not , Schmach u

2eib bie gewaltige Idee nicht unterging , sondern zum enb -

aieae über bas System führte .

austobt , es ist bas gleiche Verhalten ber Po 1 i ? ei ,

bas wir schon damals feststellen konnten . Die tschechischen

Polizisten sehen tatenlos zu , wie unsere deutschen

Volksgenossen nieoergeknüppelt werden , um bann zugute riefst

mitfit die Angreifer , sondern die u oei -

f n T t € n c n 2 u v <erhuf1en . Das bi^kannte

^ rom a Leklo "
( Blitz und Hölle über die Deutschen ) klingt

wieder auf und die Deutschen , die während des Gesanges den

Hut nicht abnehmen , weiden mißhandelt , gleich ob es

Männer oder Frauen sind . Wie in den Kriseniagen des

Septembers werden Hak e nkre u z fa h n e n he r un t e r -

gerissen und unter Hochrufen auf Stalin , aus

Benesch und die Rotfront geschändet und zertrampelt .

Sckmährufe auf den Führer , auf die deutschen

Hoheitszeichen unb bas deutsche Volk gellen auf unb kein

Volizist suhlt sich zum Einschreiten berufen .

Ein Chaos ist über bie Tschechoslowakei / lereingebrochen .

Der Helle Wahnsinn regiert . Überall drchen

Maschinengewehre , Geschütze und Panzerwagen Die Ge¬

rn aIt die schon einmal so schmählich Schiffbruch stritten hat ,

tot das Recht abgelöst . Die Autonomte , die d « Slowa -

ken unb Karpatho - Ukrainer tn einem

jahrelangen Kampf errungen hatten , ist ve rnich tet . Die

Vuvven des Prager Regimes ver üchen tn Pretzburg und

®
"

u regifrem Aber das Volk weigert tzich ,

diese Verräter anzuerkennen . Die Hlinta -

Garde sicht unter Gewehr und hat sich vielen Orten ve ^
tckanzt Die Lage ist noch völlig unklar . Nur soviel lagt sich

am Montagmittag sesistellen , baR bie entmiälung mit Riesen¬

schritten sich dem Höhepunkt einer Krise Eyen

deren Ausgang noch nicht zu überblicken ist . Die Zahl *>e

Tuten und Verletzten ist bereits schr beträchtlich und tm ein -

- elnen sowohl hinsichtlich der Deutschen wie auch der Slowa -

lln noch nicht feststellbar . Das deutsche Volk aber nimmt mit

mm tief ft er Erschütterung an dem Schicksal

Seffir ’
6in der Tschechoslowakei Anteil . Unsere

Herzen schlageii für sie !

in gewissen
'jjemorrarien i *• - ?■— — - - ,

m jebe

Mitzdeutung auszuschlietzen , fügte Generaladmiral Raeder

hinzu , datz es ein neuer und wahrer Frieden fein , soll , enn

Ftieben ber Gerechti gkeit und EhrH tut F r re -

den ohne Hatz . Diesen Frieden brauche auch die Welt . Das

starke Grotzdeutschland hat sich diesen Frieden errungem

Nimmt es Minder , wenn dieses starke Evoftdeutschland heute

alle die Dinge rund um sich in ruhiger Gskaffenheit entwickeln

Schlagring regieren .

Ä «
: föWKÄflfcWeW ?

finden , wird auf über 70 geschätzt .

36t 106 WO! Ml VMM !
Die Feier des Heldengedenktages .

Von unserer Berliner Schriftleitung .

Eeneraladmirak Raeder zum Heldengedenk¬

tag : „ Wo ein Vorsprung gewonnen ist , wird er

gehalten ; wo eine Lücke auftreten sollte , wird sie

geschlossen ; wo ein Nachrüsten erforderlich ist , wird

cs in Angriff genommen .« — Für Deutschlands S ^ er -

heit und einen Frieden der Gerechtigkeit und Ehre ,

einen Frieden ohne Hatz .
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Staatsakt und Kranzniederlegung am Ehrenmal

zahl der Arbeitslosen
noch um 45000 höher

Verräter vom flowakischen Bolle abgelehnt

Feierliche Krönung Papst Pins XII . in der Peterskirchs

Millionen besteht allerdings noch ein Unterschied von rund
300 000 . Der Grund hierfür liegt darin , daß in klimatisch
ungünstig gelegenen Bezirken die unterbrochenen Außen -
arbeiten noch nicht wieder ausgenommen und neue Arbeits¬
vorhaben noch nicht begonnen werden konnten .

Die Arbeitslosigkeit im Altreich ist von 302 000 Ende
Januar auf 197 000 Ende Februar gesunken . Die Gesamt¬
zahl der Arbeitslosen war im Altreiche Ende Februar nur
noch um 45000 höher als Ende November 1938 , dem gün -

Gauleiter sowie die Führer aller Parteigliederungen ver »

Rom , 12 . März . In der Peterskirche fand am Sonntag »
vormittag die fün fstündige Krönungsfeier des
P a p st e s P i u s Xll . statt .

Bereits um 6 Uhr früh waren die Portale der Kirche ge¬
öffnet . Bon 6 Uhr an trafen die offiziellem Abordnungen
von 40 Staaten ein . Unter den ersten offiziellen Ver¬
tretern erschien der italienische Außenminister , Graf C i a n o ,
in Vertretung des Duce und das italienische Kronprinzen¬
paar in Vertretung des Königs und Kaisers Victor Emanuel
und der Königin und Kaiserin . Die offiziellen Delegationen
und das ebenfalls große uniformtragende Diplomatische
Korps nahmen auf den im Hauptchor zu beiden Seiten des
päpstlichen Thrones aufgestellten Tribünen Platz . Unter
den Klängen der Sixtinischen Kapelle begann dann in feier¬
licher Prozession der Einzug des von seinem geistlichen mili¬
tärischen Hofftaat begleiteten neuen Papstes . Unter einem
Baldachin ' -wurde Pius XU ., auf dem Haupt di « goldene
Mitra , in der Sedia Gestatoria durch die Menge getragen ,
der er nach allen Seiten seinen Segen spendete .

Im Hauptchor angelangt , wurden dem Papst in Eröff¬
nung des Krönungszeremoniells von den hohen kirchlichen
Würdenträgern am Thron die vorgeschriebenen Ehren er -
wieien .

Nach der Krönungsmege verließ der päpstliche lug die
Peterskirche . Auf dem Petersplatz hatte sich bereits

'
seit

stunden eine große Menge versammelt , die Pius XII . bei
ich nein Erscheinen in der Mittelloge der Fassade der Peters -
kirche begrüßte und seiner feierlichen Krönung mit der Tiara ,

wisernes Kreuz angebi
der Wehrmacht Aufstel
alten Armee , dr

Günstige Entwicklung des Arbeitseinsatzes
Auch die Ostmark und die sudetendeutschen Gebiete holen aus .

Berlin , 11 . Marz . Die günstige Witterung in den
ersten be,den Monaten des Jahres 1939 ermöglichte vielfach
tae Wiederaufnahme von Außenarbeiten , die infolge des
Frostes in der zweiten Dezemberhälfte 1938 eingestellt
werden mußten . Das saisonbedingte Absinken
o .er Beschäftigunaskurve kam infolgedessen in
diesem Winter bereits Ende Dezember 1938 zum
Stillstand . Im Januar 1939 konnte sich die Zahl der
beschäftigten Arbeiter und Angestellten im Altreich schon
wieder um 320 000 , im Februar um weitere 200 000 er¬
höhen , so daß Ende Februar bereits ein Beschäftigungsstand
von 20 540 000 ( einschließlich Kranke ) erreicht wurde . Diese
liegt damit um rund 1,67 Millionen höher als im gleichen
Zeitpunkt des Vorjahres . Gegenüber dem Beschäftigunqs -
stand der Monate August bis November 1938 mit über 20,8
Millionen besteht allerdings noch ein Unterschied von rund
300 000 . Der Grund hierfür liegt darin , daß in klimatisch

bruch . Die augenblickliche Regierung ist für
uns i l l e g a I .

“

QT,. Der von den Tschechen verfolgte nationalslowakische
Minister Durcanky wandte sich in einer Rundfunk -
ansprache an die Slowaken und Hlinkagardisten und forderte
eine Lösungder Krise , die mit allen Halbbeiten
endgültig Schluß macht . Er schließt mit folgendem
Appell : „ Seid geduldig und entschlossen . Jeder möge dafür
§ ^ e tragen , daß die Macht in der Slowakei nur in
slowakische Sande kommt , daß die Ordnung . Macht und
Disziplin nur von aufrichtigen Slowakenver -
k o r v e r t wird , damit die Slowaken in der Slowakei die
Herren sind . Fürchtet nicht den Kampf , fürchtet kein Opfer !
Seid entschlossen und harret aus . Slowaken , Gardisten , seid
auf der Wacht ! "

Berlin , 12 . März . Der große Zuschauerraum der
Staatsoper , in der der Staatsakt zum Heldengedenktag
stattfand , war bis auf den letzten Platz besetzt . Das
Dip lomatische Korps war fast vollzählig erschienen .
Neben den Botschaftern , Gesandten und Geschäftsträgern
sah man alle Militär - , Marine - und Luftattaches der fremd -
den Mächte . Reben den hohen Offizieren der
Wehrmacht des nationalsozialistischen Deutschlands nah¬
men zahlreiche Ofiziere des alten Heeres und der
alten Marine an der Feierstunde teil . Staat und
Partei waren durch ihre führenden Männer , Reichsminister
und Reichsleiter , Staatssekretäre , Reichsstatthalter und

läßt , die den Starken auszeichnet . Nimmt es Wunder , wenn
dreses starke Erogdeutschland auch , was man ebenfalls nicht
überhören sollt « , nachdrücklich unterstreicht , daß es der
Schrrmherr aller Deutschen ist , diesseits und jen -
ferts der Grenzen ? Kernes der großen Probleme , die heute
ine Welt bewegen , kann ohne dieses Eroßdeutschland gelöst
werden , vollends keines gegen Großdeutfchland . Auch das
wmd man nirgends überfehen können . Wenn die englische
Presse sich in den letzten Tagen auf ein Stichwort von oben
von der Kriegshetze distanzierte und sich schr optimistisch gab ,so Mrd auch si e de r Rede des Generaladmirals entnehmen ,dag auch Deutschland den Frieden will , freilich den wahren
Frieden der - Gerechtigkeit und der Ehre . Das aber fetzt vor¬
aus da « ine heute noch offenen Probleme der großen Politik
rm Sinne eines deutschen Friedens gelöst werden .

vt . Die Prager Zenttalregierung versucht den Anschein
iu . .erwecken , als ob IN Preßburg eine legale , verfaffungs -
maßtge Regierung vorhanden sei . Dieses Täuschungsmanöver
ist lammernch gescheitert . Am Sonntag wurden drei ver¬
schiedene Kabinette ernannt , ohne daß es auch
nur einem gelungen wäre , sich tatsächlich durchzusetzen . Die
lächerlichste Geste leistete man sich mit der Ernennung des
bisherigen Ministers Siwak zum Ministerpräsidenten .
Siwak , der nch zur . Teilnahme an den Krönungsfeierlich¬
keiten des Papstes in Rom befindet , lehnte , als er von seiner
Ernennung erfuhr , telegraphisch ab . Er wurde weder vor der
Ernennung gefragt , noch war er überhaupt in der Lage , ein
Kabinett , zu bilden . Er sollte nur seinen guten Namen für
eine verräterische Sache hergeben . Das gleiche Ziel verfolgte
man mit der Berufung Dr . T i s o s , der sich in einem Kloster
benndet und polizeilich bewacht wird . Der frühere slowakische
Ministerpräsident , der einzige , der sich aus eine legale Grund¬
lage berufen kann , protestierte jedoch so nach¬
drücklich , daß Prag schließlich auch dieses verlorene
Zwischenspiel aufgeben mußte . In den Regierungsgebäuden
amtiert tatsächlich nur der von der Slinkagarde als Ver¬
räter gebrandmarkteTevlansky . Sidor . der slowakische
Minister bei . der Zentralregierun » in Prag , spielt eine
reichlich zwenelbaite Rolle . Trotzdem er zum Minister be¬
rufen ist , ist et nicht in der Lage , etwas für seine v e r h a f -
tetenKameradenzu tun . Er scheint , da er sich nur mit
tschechischen Offizieren zusammen in der Öffentlichkeit zeigt ,
unter Zwang zu handeln . Er betonte verschiedentlich , daß
er an der Verhaftung seiner Kameraden schuldlos sei Über
das Schicksal Prosessors Tukas . der nach Auffassung der
meisten Slowaken von den Tschechen aus dem Transport ins
Geiängnis erschossen worden ist , schweigt er sich beharr¬
lich aus . Die letzten Ausführungen Sidors klingen sehr vessi -
ml,tisch . Er erklärte , män dürfte von seiner Regierung keine
Wunder erwarten . „ Wunder kann nur Gott tun .

"
Praktisch

ubt die Preßburger Regierung keine Gewalt aus . Hlinka -
garde und .Militär stehen sich Gewehr bei
Fuß gegenüber . Für die nächsten Stunden ist das
s ch r l m m st e zu befürchten .

Der Führer des slowakischen Deutschtums , Ingenieur
Karmaiin , der in dem Kabinett Tiso ein Unterstaats¬
sekretariat inne hatte, , und von den Tschechen ausgeschifft
worden ist , sagte in einer Rede : „ Ein für allemal : Wir
können unter keinen U m st ä n d e n h i n n e h m e n , daß
die Tschechen tn der Slowakei wieder irgend
einen Einfluß gewinnen . Dies ist eine Lebens -
be d i n g u n g f ü r d i e d e u t s ch e V o l k s g r u o v e . Wir
können aus diesem Grunde keine andere Regierung an¬
erkennen . als diejenige . der der slowakische Landtag sein
Vertrauen ausgesprochen hat . . Alles anders ist Vsrjassungs - *

Eine weihevolle Stimmung lag über dem Haus die
durch gedämpftes Licht und Blumenkränze noch verstärkt
wurde . Ehrfurchtsvoll und schweigend grüßten die An¬
wesenden den Führer , der von Generaladmiral Dr . h . c .
Raeder am Hauptportal der Staatsoper begrüßt worden
war , beim Betreten der Loge . In der nächsten Reihe der
Führerlose nahmen zu beiden Seiten des Führers Platz
der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral
Dr . h . c . Raeder , der Oberbefehlshaber des Heeres , General¬
oberst von Brauchitsch , als Vertreter des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe General der Flieger Stump ff und
der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , General¬
oberst Keitel .

Auf der Bühne , auf deren Hintergrund ein großes
Eisernes Kreuz angebracht war , hatte die Fahnenkompanie
der Wehrmacht Aufstellung genommen : 29 Fahnen der
ulten Armee , dr - i Fahnen der alten Marine ,drei neue Fahnen der drei Wehrmachtsteile und sieben wei¬
tere Fahnen der Luftwaffe , zusammen 42 Fahnen .

Nach dem Verklingen des Trauermarsches betrat Gene¬
raladmiral Raeder die Bühne , um die Denkrede zu halten .

Auf Befehl des Generaladmirals senkten sich die Fah¬
nen und leise tönte das Lied vom guten Kameraden . Die
Fahnen wurden erhoben und das Spiel der National¬
hymnen beendete die Feier in der Staatsoper .

Im Anschluß fand eine Kranzniederlegung
durch den Führer am Ehrenmal und danach der Vorbei¬
marsch der Ehrenkompanien vor dem Obersten Befehlshaber
der Wehrmacht statt . Nach diesem prachtvollen militärischen .
Schauspiel trat der Führer an die an der Ostseite des Ehren¬
mals aufgestellten Schwerkriegsbeschädigten heran . Fast alle
hatten die Freude , daß der Führer ihnen die Hand drückte
und sich einige Zeit lang mit ihnen unterhielt . Durch ein
Spalier von vielen Zehntausenden fuhr der Führer zur
Reichskanzlei zurück . ________

stigsten Zeitpunkt des Vorjahres . Die Entwicklung war
hauptsächlich wegen der klimatischen Unterschiede in den ein¬
zelnen Landesarbeitsamtsbezirken nicht einheitlich . Wäh¬
rend in Brandenburg , in der Nordmark , in Niedersachsen ,
Westfalen , Rheinland , Mitteldeutschland und Südwest¬
deutschland der vorausgehende Tiefstand bereits erreicht
oder z . T . sogar unterschritten wurde , war dies in Ost¬
preußen , Schlesien , Pommern , Sachsen , Nord - und Süo -
bayern noch nicht der Fall .

Im Gegensatz zum Altreich war in der Ostmark im
Monat Januar noch eine kleine saisonbedingte Steigerung
der Arbeitslosigkeit zu verzeichnen . Der Umschwung ist hier
im Februar eingetreten , und zwar verminderte sich die Ar¬
beitslosigkeit von 156 000 auf 121000 .

In den sudetendeutschen Gebieten hat sich
die bereits int Januar eingetretene Abnahme der Arbeits¬
losigkeit int Februar verstärkt fortgesetzt . Der Rückgang be¬
trug im Januar 30 000 , im Februar 50 000 . Insgesamt
waren in den sudetendeutschen Gebieten Ende Februar noch
138 000 Arbeitslose vorhanden .

Für das Eroßdeutsche Reich ergibt sich somit für Ende
Februar 1939 eine Arbeitslosenzahl von 456 000 gegenüber
647 000 Ende Januar dieses Jahres .

Neuer englischer Palästina - Vorschlag .
London » 13 . März . ( Funkmeldung .) Kolowtalminister

Mac Donald , Unterstaatssekretär Butler und der
parlamentarische Unterstaatssekretär Lord Duffe rin

E
am Sonntag bis Mitternacht «ine mehr -

>ige Besprechung chit den jüdischen
^ ordneten der Palästina - Konferenz in

der der britische Regierirnwplan für Palästina in großen
3ügen dargelegt wurde . Wie von gewöhnlich gut unter¬
richteter Seite verlautet , lehnt sich der neue Plan des
Kolonialministers sehr eng an die ursprümglichen britischen
Vorschläge , die den Arabern und Juden vor 14 Tagen vor¬
gelegt wurden , und di « die schließliche Schaffung eines unab¬
hängigen Staates Palästina anstelle des fetzigen Mandats
vorsehen , an .

Der diplomatische Kovvetzondent der „ Dimes "
stellt fest

daß die Juden in vielen Punkten zu den neuen Bor -
M 'ägen Einwendungen erhoben hätten . „ Daily
Telegraph

" erwartet , daß Chamberlain am kommenden
Donnerstag die Schlußansprache auf der Konferenz halten
werde . Die Aussichten für eine Lösung auf dem Wege einer
Einigung zwischen Jaden unb Aradern fiten sehr gering .

. . * _ „ __, Seidengedenktag — Tag der Wehrfreiheit .

( Wetlbild . K .)

die ihm vom Dekan der Kardinaldtakone aufgafitzt wurde Zu¬
sehen konnte . Dann spendete der Papst , mägetren von den
Kardinalen , der Menge den apostolischen Sega « ,

KardinalstaatssekretSr ßwigt StogNenc .

Rom , 12 . März . Papst Pt -» XH . hat AartM Luigi
Maalrone zum KarütnalstaatsfickretLr « nambt

Kardinal Maglione ist 1877 in ebnes Betern Oteßchan
bei Neapel geboren . 1901 zum Priester geweiht , fuetoäftiq : .
er sich schon früh mit diplomatischen Studien an » hatte auch
von 1908 bis 1918 eine Professur für Diplomatie
bei der Päpstlichen Akademie inne . 1918 wurde et als Ver¬
treter des Heiligen Stuhles nach der S ch w » i z « »tfrutfy wo
er von 1920 bis 1926 die Nuntiatur tarnte . Don lSAj

’
bis

1935 war et Nuntius in Paris . 1986 werbe er non
Pins XI . zum Kardinal ernannt e * pnn PrSfiSten der
Konzil kon gregation erhöhen .

SanpttodW * »: <fti )
Stelle ertteter be» § <itiplfd ;rtfflrtm : WnAS Nmt üee » .

verantwortlich fat den politischen Teil : peinlich u - u An » , i a » 1» Heb Nntll .
baltang : $ t . peinlich Reichert ; stt Stabtnachrichvn e * IViirjchaMt »!! - WM
pemptl ; für Umgebung , proninznachricht « unb btn SpoeOeU : flehq 1 riech» rbk ;

fit ben Lilberoienst : die bett . SeffotMeHet :
kür ben « nzeigenteil : ® # e Helfet ; ttmüich in ttUwtabn .

Preisliste Nr . s . — vurchschnitt ». Sufla ^ # ebr . ye » ; MMt , Smntep «Sein : Ä1 » T
« esamtleitung ! Dr . phiL haM . « uftnv Schellen » » , , «vb 00 » Helfet

Sie Ausgabe umfaßt 14 Seiten und >w
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anmutenden Entwicklung , in Wahrheit aber erkämpft mit

einer unerschütterlichen Elaubenskraft und emern siege

oewisien Einsatzwillen ohnegleichen hat der Fuhrerven
Brüdern und Schwestern in der Ostmark und im Sud ^
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heute nich ? die Trauer um einmal Verlorenes , sondern

Stolz auf ewig Gewonnenes den auhercn Rahmen gibt . Die

heute von der Höhe der Masten wehenden Flaggen und

Fahnen sind uns ein Zeichen :

das Vermächtnis unserer Toten ist erfüllt .

Die die im Glauben an Deutschlands Grütze ihr Leben
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Kameraden !

Deutsche Männer und Frauen .

»
Tbfc 5 ?’

.
'

«
® "

« ° « Wksi ”

tzWLSMSLBW

* ? :n » rs «
. » ä *

& SÄ S » ÄS .
?Ä « ä « j

“
« ii « « S - T .fSVsae « , «

M - b - LE «
Mite . Er blutete , er starb .

And er hat doch gesiegt !

Der Geist des freiwilligen Opfers .
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Verantwortungsloses Kriegsgeschrei .
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Vorschläge für eine wirksame und sinnvolle Rüstung -

begrenzung unterbreitete . Sie wurden

abgeletznt . Der Rechtlose sollte entrechtet werden , der

Machtlose ohnmächtig . Man setzte Gewalt vor ch

wollte jenes Hahdiktat auch noch als heilig von uns ge

a (htet wisicn . Scheinheiliges kann aber niemals heuig sein

und Unrecht niemals Recht . Es kann oor her W

nicht bestehen . Darum mutzre es auch zerbrechen . Und z

am Lebensrecht einer Nation von 80 Mrllionen . Dafür

haben zwei Millionen deutsche Soldaten tm Weltkriege h

Lben hingegeben . Diese Ration brauchte einen neuen ,
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m,, , si # seutf & e Wehrmacht und mit ihr das ganze

Volk sei ^ swgrMn Führer im Kriege ehrt, ,
und
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Der Führer hat uns Soldaten im Rahmen der deutschen

Volksgemeinschaft unsere Aufgabe Sugewiesen als Schutz

und Schirm ^ serer Heimat und unserer friedlichen , voi -

s ! sih #-n Aufbauarbeit als Erzieher der uns anvertrauten
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Wehrmacht und Partei sind damit immer mehr

in Haltung und Geist ein unteilbares Ganzes gc

würden die Notwendigkeit eines immer engeren

Zusammenschlusses , wäre er nicht eine
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r fandmnental

Leitsätze soldatischen und nationalsozialistischen Gedanien

i qiUes heute meht denn je erkennen musien . blicken w,r nur

einmal über unsere Grenzen hinaus .l^ e -
tritt nun auch der eines Mannes , der

ber 5 miterlebte , aber nicht
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immer wieder an ftne groye Zci
Don her

zu lindern , einfache Dankespfl ch >ü
Weise erfüllt wäb -

« nd der Dolksvund ^ eunnftz Gestaltung und Pflege
nunmehr 20

des deutschen Volkes an
Kriegsgraberstätten den ^ ü i Weise abzutragen
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ein Rachrüsten erforderlich ist , wird es in

AnariffgenommeN !
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d es soll niemand glauben , datz unsere Wae » stumm

seiend wenn deutscher Boden geschändet oder deutsches Blnt

vergosien werden sollte .
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Mei ?/b « Ernzen . Die

Schüs
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se von Almeria sind hierfür Beweis .

Deutschland trifft schnell und hart .

Daü wir dies heute in vollem Bewutztsein . unserer
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t^in Volk und einer unermehlichen Willenskraft getrage .

eine ganze Nation in wenigen Jahren aus tiefster Nacht m
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Der Dank den die Wehrmacht ihrem Führer
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Nslickterfüllung . Wir wollen , getreu seinem Bei -
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für Volk und Reich .

Der Führer war cs , der seine „ getreue Schar von Steg

tu Sieg führte . Sein Glaube beflügelte die Kruste . Sein

»Mill - wnf einen neuen Idealismus der Tat dem

baL - nwiLk Darum schlietzt unser Gedenken an bte

EneVei ? ^ i ^ der nationalsoziattsstf ^ n Be
^ guA

in d7n Freikorps, ,
in der Ostmark und im Sudetenland für

I ihre freie und größere Heimat starben .

Und mit ihnen grüßen wir die lapstren Manner de
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für immer verbindet . ~ „ s . . ; 1to . n
So gedenken wir auch der Toten der fungen

Wehrmacht , die in aufopferungsvollem Dienst erfüllt

von ihr « Aufgabe als Waffenträger der Natron den Sol¬

datentod fanden . Sie sind uns das U ^ erpfand für treueste

Pflichterfüllung im Geiste unserer großen soldatischen 33er -

^ " siJ '
gaben alle das Größte und Letzte : ihr .

Leben Und

sie taten
"

nur ihre Pflicht , wenn auch dieh ° chsteP ' lichll
die einem Menschen auferlegt werden kann . 3n dieser

Pflichterfüllung aber liegt für uns Deutsche eine em ,

Mahnung und Forderung . Sie lautet .

Zeigt euch der Toten würdig !

Lebt ihr Opfer von einst als Vorbild für euer

| Opstr von heute .
Adolf Hitlers auch den Ruf

verstanden . 2n unserer Volksgemeinghaft ist als der gtoyte
ScknN der © eift des fretwilltgenOpsers oes em

« ftum für die Gesamtheit lebendig . Jahr für Jaht soll

am 'öelbenaebenftaq dielet Gedanke als neues Gelöbnis tnt

Volk widerhallen , damit er , in seiner Kraft nie erlahmend ,
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äußere Erfüllung wir heute danwar und bewegten ^ rznts

begehen , auch im Inneren , am beften erfullm können

wenn wir , ihres Opfers eingedenk , die eigene $ fW uns
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d ^ über ihnen stand , sei auch das unftige ,

die Liebe zum Vaterland , utti > die Hingabe für den Fubre .
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den Weg in die Freiheit !

Dem deutschen Volk wurde sein großer Fuhrer ge -

Durcki ihn beschritt es diesen Weg , nachdem die I

Voraussetzungen für dieses giganttsche Ringen a ^ chÄstn

waren Dasdeutsche Volk hat den aus dem Eetstedes

u tr Aeit Frontsoldaten geborenen National -
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nicht nur den
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inneren Frieden sichert . wndern auch die Er -

schlietzung aller schöpferischen Volkskraste ermöglicht

dem deutschen Volke das Vertrauen zu sich selbst und auz |

fein eigenes Können wiedergegeben und es >o besahrat , sein

heiliges Recht das ihm in der Zeit seiner Ohnmacht Dcr -

uwigert war mit einer Kraft sich selbst zuruckzunehrnen und

darüber hinaus mutig bte ungeheuren Probleme ^ r Zeit

anzupacken und ihrer Lösung zuzuführen . Damit hat da

deutsche Volk und sein Führer für den Frieden

Europas und bcr Welt mehr Letan , a , • b
Nack >barn heute zu erkennen imstande slno .

Darum die klare und schonungslose Kampfansage an den

SRnHrftptniemUS unb b <15 intcTTicitionQlc 3 u u c n I u ,

deren völkervernichtendes Treiben wir zur Genu ^
am eig

^
nen Volkskörper zu spuren bekommen haben . Darum oe

Zusammenschluß mit allen gleichgesinnten Nationen , die

wie Deutschland , nicht gewillt sind , ihre dem Ausbau und
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tiqung und Gleichachtung mit allen anderen Dol -

I lern die allein bie Gewähr für em friedliches Zusammen -

I leben auf dem Erdball zu bieten vermag .

Wehrmacht und Partei .

Diesen Frieden der deutschen Nation aegen Ermann
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bas ihm notwendig Erscheinende zu tun .

Wir tun es selbst !

Wir können aber weder schweigen noch tatenhos mtt mr .

leben wenn ohne jeden Anlatz Deutschland baou auser

£ ’
wird der ganzen Welt als der einzige Grund

für die gewaltigen Rüstungsmatznahmen hin¬

gest e IN zu werden , vollends , wenn esim der . Fo w . ge

schieht datz Deutschland allem die . Absicht habe , seine

wort gelten : . ~ ,

Was Deutschland braucht und will , ist Friede .

<T,nc iff nidit nur gesagt , sondern auch durch praktische
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Lesen worden ? Auch als die
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fg !be wie immer auch der Rüstungsstand der anderen

sein mag , stets gerecht zu werden .

Wo ein Vorsprung erreicht wurde , wird er ge -

I ^
Wo

" '

eine Lücke auftreten sollte , wird sie ge -

Glauben . ____
Dank an den Führer .
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Freiplatzspenden verwirklichen
den Gedanken der grohdeutschen

Schicksalsgemeinschaft .

Aufruf an die Bevölkerung .
Der Leiter des Amtes für Bolkswohlfahrt im

«Sau Heffen -Naffau , Gauamtsleiter H a ua , richtet an
dre Bevölkerung des Gaues Heffen -Naffau den ein -
dunglichen Appell , durch Freiplatzfpenda » a « >ber
Verwirklichung der Grotzdeutfchen Schicksalsgemein¬
schaft mrtzuhelfen .

„ Das Erholungswerk der Rati - nalsoziaNstischeu Bvlke -
wohlfahrt stellt auch in diesem Jahr uns wieder vor besondere
Aufgaben . Außer der Sorge für die verdienten SA . - und
^ -Männer steht vor uns die Verpflichtung der Betreuung
unserer Volksgenossen aus dem Grohdeutschen Reich .

Wir wisse » alle , daß den Brüdern und Schwestern der
Ostmark und des Sudetenlandes ausreichende Hilfe zu¬
kommen muh und wir erblicken in dem Erholungswerk der
NSV . einen Teil dieser Hilfe .

Ich rufe daher die Bevölkerung des Gaues Hessen -Nassau
zur Spende von Freiplätzen auf und erwarte , daß jeder , der
kann , mithilft an der Verwirklichung der Grohdeutschen
Schicksalsgemeinschaft . "

der vorbildlichen Einsatzbereitschaft und Leistungen seiner
Vorgänger im Amte und des ersten Chorführers , der 14 Jahre
lang dem Verein ein wirklicher geistiger Führer gewesen ist ,

? uhl , ^ ntz Vecker und Theodor Schleim , drei Namen ,
sestesten und stolzesten Stützen des Ansehens

in den vergangenen Jahrzehnten
^ ^ rhalb der Wiesbadener Sängerschaft erringen konnte ,uno das für die heutige Leistung eine ernste Verpflichtung

und immer bleiben wird , den hohen Stand der Ent¬
wicklung zu wahren und zu festigen . Außer den aktiven
« angern nahmen an der schönen Gedenkstunde noch die An¬
gehörigen und viele Freunde der dahingeschiedenen sanges¬
frohen Kameraden teil . Uber das Festkonzert berichten wir
an anderer Stelle dieser „ Tagblatt

" - Ausgabe .

Seite l . Nr . 81 .

Die „ Union " ehrt ihre Toten .

Gedenkfeiern aus den Friedhöfe » .
Es war mehr als eine Geste , es war der Ausdruck tief -

enlpfundenen Dankes und aufrichtiger Verehrung für die
Männer , deren Wirken Marksteine am Wege des Erfolges
sein werden , daß sich die Mitglieder des Männergesang -
Vereins „ U nion " aus Anlag des 75jährigen Jubiläums
am Sonntag gegen die Mittagstunde am Portal des Nord¬
friedhofs sammelten , um an den Gräbern ihrer verdienst¬
vollen Ehrenvorsitzenden Fritz Becker und Theodor
S ch l e i m und später auf dem Alten Friedhof an der Grab¬
stätte des ersten Dirigenten des Vereins , Johann Kuhl , das
Andenken dieser Männer und damit das aller verstorbenen
und gefallenen Vereinsmitglieder ganz besonders zu ehren .
Voll Wohllaut und

'
Harmonie erklangen an den stillen

Stätten friedlicher Ruhe wohlbekannte Perlen deutschen
Männergesangs , um dessen Pflege und Förderung die Ver¬
ewigten sich ihr ganzes Leben lang mit Erfolg bemüht
hatten . Der heutige Vorsitzende des Vereins , Debus , fand
tiefempfundene Worte ehrlicher Anerkennung und Würdigung

„ Für die Ratz .
"

Komödie in drei Akten von Auguit Hinrichs .
Die Dorfkomödien August Hinrichs drehen sich meistens

M em Trer . Man denke an . den krähenden Halm und an das
Mlmschwern Jolanthe . Dieies Mal geht es um den Kater
Veter . Ein jeder Mensch hat seinen Vogel . Der Vogel der
Mrtin Katrin aber ut ihre Katze . Als sein Kadaver auf der
Buhne erscheint , bestattet sie ibn in einem Vcilchenbeete unter
mnein Trauerkreuz mit Leichenbegängnis zur letzten Ruhe ,
« o liebt ne ibn Die Komödien haben aber noch ein dicktc -
rnches Merkmal (Es bie6t sich Hinrichs um die Schildc -
rmlg des niederdeutichen . Menschen , dessen Hauptmerkmal , so
saht es der Dichter auf . die Dickköpfigkeit ist . In seiner neuen

Mnon ^ ^ " ^ aften machen Helena Braun zu einer dcr größtena S.n er san gerinnen unserer Zeit .
hi » rV* t *aseÄ trotz seiner schwarzen Seele

ensvollste Gestalt des Dramas . Dieser Dämon ist
^ i? ^ , ;S

° uzen Umgebung überlegen . Er spinnt die
Md Verrat , und in diesem Gewebe zappeln

Selbst der Zug der Treue , der den Hagen des

wVrVKttsen ,dlckzu unter,treichen und bewahrte in dem
eine stoische Ruhe . Als zweiter Gast

Aus ISA ? 1 c r .. ° om Staatstheater Karlsruhe auf
beroustzni - n

' Aff grämlichen Mann "
läßt sich nicht viel

Bariton DetTU9,t über einen schönen , tragfähigen
Mrn ° n . der die Jammergestalt natürlich nicht heroisch färben

war ein M * ,,116?. Wu ™ - " t bekannt . Thomas S a Ich e r
ff “ r. ri ■ E und sonniger Siegfried . Daga Sö b c r =

den
^

non
^ Eesangslinie weiche , Gudrun , die auch zu

bö ?tWagner vernachlässigten Gestalten ge -
Niilli der Nornen und das der Rheintöchter ent -
ffjiiie alle taszinierenden Schönheiten der Musik Der

flWer fait primitiv wuchtigen Art boteine erfrischende Abwechslung zwischen den Dialogen derHauptpersonen . Karl bischer hatte die musikalische Lei -
tung Besonders tiefen Eindruck hinterliess der Trauci -
hnprrTn ^ e0hJJCm - am Heldengedenktag zu einer Ehrungder Toten des Weltkrieges wurde .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Im Residenz - Theater :

Werbung . Hierbei wird em grundsätzlicher Unterschied ge -
macht zwischen Fremdenzimmern und Easträumen . Bei der
Ausstattung sollen , wie die Vereinbarung besagt , die Wünsche
der Gaste zugrunde gelegt werden , denn der Gast will sich ia
in der Gaststätte wohlfühlen . Genau so wenig , wie man zu
Hause m . seinem Zimmer Plakate von Zigarren - und
Zigaretteniirmen aufhangt , wird man sie im allgemeinen
' n,die Fremdenzimmer hängen . Im übrigen soll die Gast¬
stätte tem Reklamemuseum sein .

Kinderlachen am Morgen .
Ein Stockwerk unter meiner Wohnung befindet sich ein

Kindergarten Den ganzen Tag über ist das Haus erfüllt
vom Lachen der Jugend und der Lust aufblühenden Lebens
. . . 41™ frühen Morgen kommen die jungen Mütter und
übergeben ihre Kleinen der schützenden Hand der Kinder¬
gärtnerin . Schon bei dieser ersten Begrüßung , die vor der
Wohnungstür stattfmdet , schallt das Geplapper froher
Kmdersttmmen durch das Treppenhaus . Selbst der hart¬
näckigste Schläfer , der mit der Zipfelmütze über beiden Ohren
rm Dachstock noch fest in Morpheus Armen ruhte , würde
durch dieses Lachen von Kinderlippen aus seinem Schlummer
geweckt werden !

an - J ?*® 2aute der Kinder dringen die Stimmen dcr
Mutter , die , bevor sie sich von der Gärtnerin trennen ,
Ermahnungen an letztere richten bezüglich der Behandlung
Ihrer abgelieferten Kleinen . Ernst und in verständnisvollem
~ j?ne beruhigt die Kindergärtnerin die sich sorgenden Mütter .Aber auch dann , wenn sich die Mütter verabschiedet haben
und alle Kruder in der Wohnung beisammen sind , dringt das
Geräusch und der Lärm der spielenden Kleinen durch die
geschloßenen Türen und Wände . Plötzlich tritt Stille ein :
die Kindergärtnerin hält eine Ansprache , erklärt irgendein
neues Spiel , und gleich darauf setzt der Orkan der Kinder¬
stimmen umso starker ein .

Frohes Lachen aus Kinderbrust am frühen Morgen
welch reine Lebensbejahung spricht ans diesem Jauchzen !
Wie das Rauschen des lebendigen Urquells selbst , erscheint
mir dieses kindliche Lachen und erfüllt meine Seele noch mit
neuer Kraft , während schon längst des Tages Arbeit meine
Sinne gefangen nimmt ! A H

Verspäteter Winterbesuch .

Die Sonne sorgte für schnelle Beseitigung .
Am Montagvormittag verdüsterte sich plötzlich der

Himmel und ein munteres Schneetreiben setzte ein . Der
Winter hat es sich wieder einmal nicht nehmen lassen , zu
beweisen , daß er doch noch immer in der Lage ist , uns zu
ärgern . Es schneite ganz tüchtig , zahlreiche Wagen , die uns
auf unserer Rundfahrt zwischen Taunus und Rhein begeg¬
neten , hatten eine weiße Dekoration an Kühler und Wind¬
schutzscheibe und von den Wägelchen der Holzsammler , die
überall im nahen Wald ihr kostbares Gut abfuhren , glitzerte
der Schnee . Schon in der Platter Straße zeigte sich auf den
anliegenden Ackern eine leichte weiße Decke , die immer dichter
wurde , je höher wir kamen und auf der Nordseite des Taunus
hinter der Platte , war eine geschlossene Schneedecke festzu¬
stellen , die im Scheine der warmen Märzsonne funkelte . Diese
patte aber doch bann schnell dafür gesorgt , daß die weiße
Herrlichkeit beseitigt wurde . Am Fuß des Schläferskopf
schimmerten die Wiesen wieder grün und nur dort wo dichter
Baumbestand die Straßen vor den Sonnenstrahlen schützte
leuchtete es noch weiß . Auf den Höhen rund um Frauenstein
glänzte ebenfalls die Schneedecke , und die gesamte Rhein -
ebene zeigte ein winterliches Bild . Bei ; '. Rückkehr in die
Stadt war von dem Schneefall nichts mehr zu bemerken nur
die Straßen und Dächer waren feucht , aber auch hier sorgte
die warme Sonne schon recht bald wieder für Trockenlegung
womit wieder einmal bewiesen ist , daß alle Anstrengungen
des Winters bei der ständig wachsenden Kraft des Frühlings
umsonst sind . p .

— Ausgearteter Wortwechsel . Am Michelsberg kam es
in der Nacht zum Sonntag gegen 3,50 Uhr zwischen einigen
späten Heimkehrern zu einem Wortwechsel , der schließlich in
eine Schlägerei ausartete . Das Überfallkommando trennte die
Streitenden und sorgte für Ruhe . Einer der Krakeeler , der im
Besitz eines großen Messers war , wurde vorerst festgenommen .

KomKie „ Für die Katz " erhebt er diesen Charakterzug sogar
zum Thema . Er geht dabei den Dingen auf den Grund . Und
er findet daß etwas Besonderes dahrntersteckt : ein charakter¬
volles Beharrungsvermögen , ein stark ausgeprägtes Rechts -
gefuhlt . „ Was hier einer für Recht hällt , dafür steht er ein .

"
Lächerlich und komödienhaft wird ein solcher Charakterver¬
halt . roenn er sich auf bloß eingebildete Tatsachen Beruft . In
unserem Stuck geht es um eine gemordete Katze , um die Kosten
dafür und was so alles drum und dran hängt . Es gibt der
Ärgernisse kein Ende und alles Denken der Menschen geht
immer wie in einem Karussell rund um die tote Katze . So
rund , daß Hinrichs sogar das schöne Stück ein wenig beschneiden
konnte ohne ihm Schaden zu tun . Es ist wirklich zum Lachen ,
wenn sich am Ende herausstellt , daß all der Aufwand an
spitzfindigen Argumenten , Bosheiten und Quertreibereien
.Zur die Katz " ist . Auch sonst geben der mit kräftigen , dem
Volke vom Munde genommenen Pointen und die recht lebens¬
nahen Figuren Stoff genug zu behaglichem Vergnügen .

Die Schauspieler , die sich herzhaft bemühten , zu „ snaken "
.

taten das Ihre , die lustige Stimmung zum Brodeln zu
bringen . Zwei wurden mit dröhnendem Gelächter empfangen :
die Salondame Ruth Hausmeister hatte sich in eine
Trampel verwandelt , nuschelte aus unappetitlichen Unten
rocken und huldigte der freien Liebe , und der Steuerberater
des Clemens Wilmenrod . der . unwiderstehlich in der
J ‘ asfe . ba3u dumm und .feige , zum besten gehalten wird .
Willi Moog ein betriebsamer Winkeladvokat mit Svckt -
trtcben . kann , so unvordringlich auch alles gemacht war , mit
feiner Fahrrad .iummer jedes VariStt erschüttern . Da war
» och eine echt Hinrichssche Gestalt , der mehlbestäubte Müllers -
knechf Frerk . aus dem Mander s einen grinsenden , derben
und heimtückischen Schalk gemacht batte . Auch das Liebes¬
paar . das ob der Katze .in Krach und Nöte gekommen war .gab mit fernen Plänkeleien und fernem Schmollen gut Ernst
Lang und Elma . Czell . Die vorgeschriebene Dickköpfig -
kett .. und Robustbeit des iemdlichen Nachbarn Breitet Kurt
Munich leBenätg vor uns aus und seine Gegnerin , die
Mrfn vom Muhlenhof ( Lou Set .6 ) gab ibn an ZähigkeitntÄts nadk Die schmucke Wirtin hielt zudem tatkräftig das
Haus tn Ordnung und pflegte ihre Schwäche : die Liehe zu
ivrer Katzc . Das alles war so schön , weil es echt , ohne
Kulmen Ton und ohne UBeitteiBung kam .

Der Spielleiter ( Direktor Müller ) sah ein volles
und betrieb eine Aufführung ( Bühnenbild : Aila

j - Ve r s ) . die Satt und Leben hatte . Neben dem krähenden-? ahn und dem . Filmichwern Jolanthe wird auch der Kater
Peter ein Zugstück werden . Der Zustimmung und des Bei -
falls wollte fein End « fein . Dr . Henrich Reich « x 1

Gaststätten sind keine Reklamemuseen .
Die Werbung in der Gaststätte und ihre Grenzen .

nohJPJ? Werbung in bei Gaststätte , ober volkstümlicher aus -
mivff rr 5 Aushängen von Plakaten in den Easträumen
wird allgemein durch Gesetze , und Verordnungen bestimmt .
w !. r £ Zusammenhang seien auch die Grundsätze des
Werberates bet deutschen Wirtschaft herausgestellt , soweit sie
?ff „ ^ uuenwerbung betreuen . Der Gastwirt , bet im Innern
hu

’ffftr -kffMft t/6 Werbung für ferne Dienstleistung und Waren
^ . „

uh .rt - betreibt Eigenwerbung . Dies tut er auch bann .die Werbung mit den Werbemitteln der Fabrikanten .
?um Beispiel Plakaten bet Lieferfirmen , erfolgt . Wirbt er
^ „

r
. ft „ „aJen - . b,e er nicht verkauft , bann betreibt et Lremd -

rum Beispiel beim . Aushang bes Plakats
SW . , uumafchlnenfltma bet Fall wäre . Beide Arten der
^ rbung — Eigen - und Fremdwerbung — find , von verhält -
Nlsmagig unbedeutenden Ausnahmefallen abgesehen , auf

Bestimmungen des Werberates der deutschen
befördere Genehmigung gestattet . Jedoch

dme Werbung die vom Werberat aufgestellten
w « ,eff,e„

tncn vor allem die Forderung , bau die
Emackvoll und ansprechend gestaltet fein soll ,

mrü ? geschmacklose Werbung , wre wir sie manchmal bei den
rJni3en ' dre von den Lieferfirmen des Eaststätten -

ffAA ^ A ^ 'ffM ^ erBes äUt Verfügung gestellt werden ,ist also nicht gestattet .

„Stl ^ en ° bet , denen durch Gesetz die Betreuung des
^ mdenverkehrs und . die Betreuung der Gaststätten über -
Mgen find , also Reichs,remdenverkehrsverband und Wirt -

»ft?„ £ ?frun ~ e Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe , haben
Ifff bt ? Gestaltung der Gaststätten und damit

auch auf die Werbung nn Innern der Gaststätte . Eine Ver -

maftarft I9 „ „
3nnl * en , ber Wirtschaftsgrupve Gaststätten - und

Beherbergungsgewerbe und dem Reichsiremdenvcrkehrsvcr -
band fieht die Bildung von Kommissionen zur Hebung der
Eaststattenkultur und zur Beseitigung von Mißständen vor ,
s ^ ^ ini ^ Edenverkehrsarbeit schädlich , sein können . Diese
Kommrisionen sollen die Betriebe besichtigen , um festzustellen ,
?? ihre Ausstattung und Einrichtung den billigerweise zu
stellenden Anwrderungen der Gaste entsprechen . Dabei soll
ruobesondere auf die Inneneinrichtung der Fremdenzimmer
Än,trauffc ’ deren Ausstattung , Beleuchtung und Lüftung
geachtet werden . Das Wort Ausstattung erfaßt auch bte

Prüfungskommission und Prüflinge .

( Photo : Espert .)
den an sie gestellten Anforderungen . Die „ Gepurzelten " wer -
oen in den nächsten Monaten Gelegenheit haben , die noch

fehlenden Lucken auszufüllen . 6Ch .

Unsere engsten Berater .

Drogistenprüfung in der Manteuffelschule .
Der Drogist muß alles wissen — eine Meinung , die täg¬

lich in hundert und tausend Fragen zum Ausdruck kommt . Gr
ist der engste Berater des Publikums , belehrt die Hausfrau ,
wie sie diese und jene Flecken zu reinigen hat , gibt Auskunft
über wirkungsvolle Mittel gegen Husten und erteilt todsichere
Tips zur Vernichtung großer und kleiner „ Haustierchen

"
.

Ernst und verantwortungsvoll sind die Aufgaben der Männer
und Frauen in den nahezu fünf Dutzend Drogerien Groß -
Wiesbadens . Dazu kommt die Nachfrage der Großindustrie
nach jungen Fachdrogisten . Die deutsche Drogistenschaft muß
daher Wert auf vielseitige und gründliche Ausbildung ihres
Nachwuchses legen . So sind denn auch die Drogisten¬
prüfungen sehr schwer . Mr hatten am Samstag Gelegen¬
heit , in der Drogistenfachschule in der Manteuffelschule einer
solchen Prüfung beizuwohnen . In Gegenwart des Prüfungs -
kommissars der deutschen Drogi sterisch a st , La de wich ( Ber¬
lin ) und unter Vorsitz von Apotheker Sturz mußten sich
sechs Prüflinge über ihre Kenntnisse ausweisen . Die Prüfung
erstreckte sich auf allgemeine und spezielle Chemie , Physik
Botanik , Drogenkunde , drogistische Praxis , Photographie ,
Farbenwarenkunde , Fachgefetzeskunde , Handel mit Giften und
Sanitätsdienst sowie zivilen Luftschutz . Nicht alle genügten

Im Deutschen Theater Wiesbaden ;

Der Ning des Nibelungen
„ Götterdämmerung ."

Die . .Götterdämmermig " ist der Schlußstein des ge -
waltigsten munkaliichen Werkes , das je geschaffen wurde und
gleichzeitig die Krone einer in Töne gesetzten Weltanschau¬
ung . Oowohl sie als Dichtung schon früh entstand , erfuhr sie
ihre . musikalische Ausgestaltung sehr spät , nämlich in den

fahren , so daß die Uraufführung in Bayreuth erst
£ bzb erfolgen konnte . Es sind nur wenige neue Motive , die
das Werk gegenüber den früheren bringt . Aber die ihema -
tlfche Verarbeitung ist van einem unerhörten Reichtum . Be¬
sonders zun Schluß werden noch einmal sämtliche Motive
berangezogen . und ihre Melodien verschlingen sich wie die
Faden eines kunstvollen Teppichs . Es gibt kaum eine Sinfonie
mit so gewaltigem Schlußsatz wie dem der „ Eötterdämme -
tung der den Fluch des Alberich das majestätische Wal -
ball -Thema und das der Weiterlosung kontrapunktisch ver -
bsndet . „ Rübe . ruhe , du Gott .

" In diesen Worten Brünn -
hi .ldes nndet der Gegensatz von Macht und Liebe seinen ver¬
klarenden Ausklang .

Der eigentliche Seid der Trilogie . Wotan , ist zum
« chatten geworden . Wir Horen aus der Erzählung der
Waltraude , bte von Margarete Lübbecke bramatisch , beseelt
wird , baß er bie Weltesche in Scheite hauen unb um Walhall
bat aufrichten lassen . Dort erwartet er bas ..Enbe "

. Die
eigentliche Heldin des dritten Tages ist Brünnhilde . Helena
B ra u n weiß diese Gestalt wahrhaft plastisch vor uns hinzu¬
stellen Sie schildert hinreißend die zum liebenden Weibe
erwachte , und . durch eine entsprechend schmiegsame Kantilene
gekennzeichnete , ehemalige Walküre , sie weiß das Zusammen -
treffen mit Bern ihrer Meinung nach ungetreuen Siegfried
ju einer auf der Buhne selten erlebten dramatischen Gewalt
zu steigern Md .auch den auszüngelnden Hab . der sie zum Ver¬
rat eines Geheimnisses verleitet , menschlich begreiflich z »
machen . Ins MMumentale wächst ihre Leistung in dem
« chlußmonolog . Die Wildheit der Walküre , die in der Be¬
gegnung mit Grane wie Wetterleuchten aufblitzt , ist ebenso
überwunden , wie ine egoistische Leibenschait der zum irdischen
Weibe Gewordenen . Durch den Schmerz geläutert , tritt sie
uns als .- Ine wissende Seherin entgegen , jenen germanischen
Prlesttnnnen wie der Veleda vergleichbar , die aus dem
Rauschen Oer Eichen bas Ende aller Dinge weissagen . Der
schMspielettschen Genaltung eint sich die stolze Erscheinung
und »ins 6mm , u überbietende Gewalt der Stimme . Alle
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Feierstunde auf dem Luisenplatz .

Ein stolzer Tag : der H e l d e n g e d e n k ta g 19 3 9 .

Vergoldet durch die Strahlen der Sonne bauschen sich o

Fahnen des Dritten Reiches am Voll mast , und neben der

Aeichskriegsflagge des neuen Reiches weht von den Gebäuden

der Wehrmacht auch die ruhmreiche Flagge des alten Heeres

ru Ehren der 2 Millionen Gefallenen des -® clt ” ie
.955 : .

Es liegt etwas Feierliches über dem Augenblick , da wir

in frühester Morgenstunde hoch oben auf dem Neroberg am

wuchtigen Steinblock des Ehrenmales für die . Gefallenen

unseres Friedensregiments 80 und feiner Kriegsformationen

stehen und Zeuge sind der Ehrung der Gefallenen durch die

Vertreter der neuen Wehrmacht , der NSDAP ., der SA .-

bei seiner Gedenkrede .Generalmajor

Standarte 80,
'

der Stadtverwaltung und der NSKOV . Und

so wie hier fanden als Auftakt zum Heldengedenktag am

Ehrenmal auf dem Südfriedhof , am Br . gadedenkmal im

Nerotal , am Kriegerdenkmal im Stadtteil Biebrich , am

Ehrenmal auf dem Waldfriedhof in Dotzheim , am Denkmal

an der Gersdorffkaserne und in Erbenhelin Kranznieder¬

legungen statt . An allen diesen Gedenkstätten standen bis zum

Abend die Doppelposten der Wehrmacht , und iw Laufe des

Tages haben viele Volksgenoffcn ihren Weg zu den Ehren¬

malen gefunden , um in stiller Andacht einige Minuten zu

verweilen . „ „ , ,
Die Gedenkfeier der Wehrmacht

am Sonntagvormittag auf dem Luifenpl atz Ijatte viele

Volksgenossen versammelt , die dem militärischen Schauspiel

und der markigen Ansprache des Kommandeurs un Luft -

qau XII ., Generalmajor H e il in a b r u nner , mit Auf -
°
nerksamkeit folgten . Vor der Kirche hatte d ' eFahuen -

| kompanie des 2R . 87 unter Hauptmann Hefte Aufstellung

genommen . Neben den Fahnen der neuen Wehrmacht wurden

auch die alten Feldzeichen des ehemaligen Füsilier -

Regiments 80 und des 1 . Nass Jnsanterle -Regiments 87 mit -

geführt . Pünktlich nahm die Feierstunde um 9 .30 Uhr ihren

Anfang mit dem Abschreiten der Fahnenkompanle und den

e anqetretenen Kompanien des II . und HI . der

13 9uttb 14 . Kompanie und des Regiments -Nachrichten - Zuges

des Inf .- Regts . 87 , der Kompanien des Jagdgeghwaders 13
^

» des I/Luftgau - Nachr .-Regts . 12 und der NA . ü - durch

Generalmajor Heilingbrunner , Oberst De h ne r , dem

Kommandeur des Jnf .Regts . 87 und ^ " wlei ^ r Romer .

Vor dem Ehrenmal der 27er legten EeNeralmafor

Heilingbrunner und Oberburgermeifter Dr . Miz

Kränze nieder .

Nachdem _ . . . ,
Generalmajor Heilingbrunner

noch die Fronten der Ehrengäste und Offiziere abseschritten

batte beaab er sich zu dem in der Mitte des Platzes auf

gestellten Podium zu seiner Gedenkrede . Er erinnerte an die

Tage , da das deutsche Heer aus dem Kriege gesenkten Hauptes ,

Gedenken für die Toten des Großen Krieges . •

Sie bleiben unvergessen .

Wie alliäbrlich sand am Heldengedenktag auf dem Süd -

f r i e bb o f ein erhebende Feierstunde statt , die von der

N S Krieg s op f e r v e r s o r g u n g .
und dem Volk s -

BS - Ägägs «

für
^

die
"

Gefallenen des Erogen Krieges und die Toten der

Bewegung eröffnete .

Nach der Begrüßung durch ! Landes rat K ranzb uh l er ,

3 « ! Ä
“

■ ÄÄÄ
au ? sich gestellt die Stellung hielt und wie sein -

Sterben die Heimat vor den Schrecken,des . Kriegs^ ewahr ^
Kür ie ; n Opfer sind wir dankbar und stolz . Wir fammern

tür unser Volk , für uns alle .

Es webte ein kalter Wind über den Platz und rührte an

die Fahnen . Schneeflocken wirbelten heiniedet . Doch als nun

der Redner ausries ? „ Heute wissen wir was es hntzt „ Ich

batt ' einen Kameraden !" umgab die Sonne den Platz mit

ihren Strahlen . Leise klang das Lied vom guten Kameraden

Tinnn tönten die Klange des „ Sanctus aus ota . iz

Schuberts „ Deutscher Messe
« weihevoll zu E her ^

ber von

tz? t ê TÄ1
”

s° ° ie C,Ä « eÄ & ) on

W . Volkmar . Hierauf schloß Kameradschaft ° iuhrer K ah

die Ehrung für die Gefallenen mit dem Dank an den Führer .

Im Namen des Kreisleiters legte Ortsgruppemener -

aber doch ungeschlagen zurückkehrte . Hinter sich ließ es

2 Millionen Gefallenen und ebenso stark « ar ° as hee

junger deutscher Menschen , d,e ihre Gesundheit m diesem

gewaltigen Ringen geopfert haften . Die Gefallenen trugen . n

ihren toten Händen die lebendige Ehre des Volkes und aus

dieser lebendig gebliebenen Ehre konnte wieder ein neues

Volk und ein neues Glück des Volkes erstehen . Schon manche

Völker sind durch schwere Schicksalsschläge hindurchgegangen ,

aber sie sind wieder groß geworden wenn st ^ rhre Ehre hoch¬

halten konnten . Dann allerdings kam eine Zeit in Deut ch-

iartb da aina auch die deutsche Ehre verloren . Heute wissen

wir,
'

daß das ungeheuere Erleben des Weltkrieges uns alle

erst durchglühen mußte , damit das allein Lebensfähige er¬

halten bleiben konnte . Auch die Nachkriegszeit war roo6 -

norwendig . um in uns die Sinne zu wecken ftft das , wa -

unserem Volke nottat und wenn wir von der Nachkrugsz . . .

prechen ft gedenken wir auch derer , die gekämpft haben , um

uns aus dem Schmutz und der Niederung wieder heraus -

zuarbeiten : wir gedenken der Gefallenen der

Bewegung .

Generalmajor Heilingbrunner ging dann in seiner : Rede

auf die zurückliegenden 6 Jahre der nationalioziali,tischen

Staatssührung ein . 6 Lahre so führte er u . o . aus bte uns

lanae erscheinen , weil cs Iahrevoller Münder waren

un / gerade hier im Grenzland sind diese Wunder stark er¬

lebt worden , wo wir noch die Spuren tieften einer AU , da

sich der Übermut der sich Sieger Nennenden,austoben konnte .

Der General erinnerte dann an die Wiedererrlngung der Wehr¬

freiheit und die gewaltige Tat der Wiedervereinigung der

Ostmark und des Sudetenlandes mit dem großen Vaterland .

Wenn wir dieser Wunder gedenken , so koniwn wir sagen ,

daß der Heldengedenktag gleichzeitig ern Dag der Aust

erstehuna für unsere Toten bedeutet und darum wehen auch

die Fahnen auf Dollmast als Zeichen der Freude über bas ,

was Deutschland wieder geworben ist , wenn auch diese Freude

etwas gemäßigt ist burch die Gedanken an unsere toten

Kameraden . Wir denken ihrer in Dankbarkeit . Ihr Opfer

ist uns Ansporn zu höchster Pflichterfüllung .

ariiße dich , du unbekannter Kamerad , der du für

uns gestorben bist , wie wir für dich zu sterben bereit waren .

Wir 9werden deine Mahnungen befolgen , die da heißen .

K ih einta ! Seid tätig ! Seid treu ! Wir wissen

nicht was die Zukunft bringt , wir glauben nut bem Führer
an einen langen Frieden . Wir wissen aber , dass der Friede

dem deutschen Volke nicht gegönnt ist . Wir wissen , daß bet

Führer nur bann einen langen Frieden sichern kann , wenn

wir ihm mit ganzem Herzen treu surb . Das wollen wir in

dieser Stunde den toten Kameraden geloben .

Nach diesen Worten präsentierten die Truppen , dre

Hände hoben sich und das Lied vom guten Kameraden war

ein stilles Gelöbnis der Tausende sich ihrem Opfer wert zu

erweisen . Die Fahnen hoch ! Und dann brauste das

Sieg - Heil auf den Führer und die Lieder der Nation über

bClt ?un ? Abschluß der Feier marschierten die Kompanien
«« < -1 . CVÄXaA Sam Atrt Tttt Ptt A 'dTTlttl
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Drei Verbrecher fjingericbtef .

„ Berlin , 10 . März . Am 10 . März 1939 wurden der am
9 Marz 1907 in Wendelau ( Ostpreußen ) geborene Ernst
Wrechert und der am 14 . August 1907 in Eroß - Pollnau ( Ost¬
preußen ) geborene Karl Sindrigkeit hingerrchtet , die vom
Schwurgericht in Königsberg ( Preußen ) wegen gemeinschaft¬
lich verübten Mordes zum Tode verurteilt worden sind .
WieÄert und vindrigkeit latten am 18 . Mai 1938 nachts in
Plibrschken ( Kreis Weblau i .. Ostvr ) den Melkermeister
Peter Großmann hinterlistig überfallen , durch Schläge be¬
täubt und im Pregel ertränkt . Zwei weitere Mittäter , die
Bruder Herbert und Bruno Schulz aus Plibischken . sind vom
Führer zu Zuchthausstrafen von 15 und 10 Jahren begnadigt
worden , da sie in lugendlicher Unüberlegtheit dem Einflüsse
und den Drohungen des Haupttäters Wiechert erlegen waren .

, Semi wurde am Freitag der am 5 . November 1904 ge¬
borene Franz Drost hingerichtct . der durch Urteil des
Sondergerichts bei dem Landgericht in Königsberg i . Pr .Dem 24 . ,.2anuar 1939 wegen Verbrechens gegen das Gesetz
zur Gewährleistung des Rechtsfriedens zum Tode verurteilt
“ ^ roen -vor Drost , em vielfach vorbestrafter Gewohnheits -

batte bei einem Ausbruchsversuch aus dem Ee -
in Lyck den wachhabenden Eefängnisbeamten

nrederschießen wollen , um sich den Weg zur Freiheit zu
b ° bnen . Seine Micht wurde jedoch durch das entschlossene
Sandeln des Beamten vereitelt .

WvEieMbettsfront ^
Ns

"
- Gemeinschaft „ Kraft durch

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernsnr -Sammel . Nr 50sSprechstunden des Krelsobmanne : Ol»n»tags u. FraHaasv . 16-18uh1r

„ les91 ? nlag des Heldengedenktages erfolqte eine Kranz¬
niederlegung am Kriegerdenkmal auf dem Horst -Wessel - Vlaü
sowie am Ehrenmal auf dem Fttedhof durch- L Dohren . Eleichzettig zog an beiden Plätzen ein Dovvebposten auf , welcher mit halbstündiger Ablösung in strammer
t ?n »

U
»r8iAtSK? Abendstunden seinen Ehrendienst versah
^ bebende Feier fand nachmittags um 3 Uhr in den G ° -

ma^ Htn »
I
^Inirrn4.

äe
.
r- ■ Traditionskameradschaft e h c -

im B ebriche ? Schlad 1 %r
-f “ I e r , Sitz W .- Biebrich

s !SE,5 " Ääl5iä,y
sowie Kreisführer Kuhn vom NS - Reichs -- riegerbund für ihren Besuch . Auch die Wehrmacht war stark

Gedenkrede des Standortpfarrers Dr tr

Unteroffiziers tm Frieden , wie int Kriege . Mit den Warten

r» lTÄ0 ^ nr9rrÜ ®en eUt
" UNd -Lm FuhAgTn N

Len B feLnc Herzen kommenden Ausführun -

Die Heldengedenkfeier am Ehrenmal fand am Sonntaq -
vormittag auf dem Dotzheimer Waldfriedhof statt . Die

U' U ' de von den in Dotzheim stationierten
n vorgenommen und erfolgte in besonders

. ^ orm . Vom Rheineck aus marschierten die Poli -
ttschen Leiter und die Gliederungen der Partei mit ihrenFahnen zu der Feierstätte , ebenso nahm der Reickskrieaer -
bund und die NSKOV .

'
an der Eh ?7ngihrergefallenen

“ mt kurzen Gedenkrede , die das
U" d Sterben aller derjenigen , die für Deutsch -lands Freiheit und Große ihr Leben gaben verherrlichte

legten für die NSDAP . Ortsgruppe » ^ » Kersting und

(F m m , H GC" btadt Wiesbaden VerwaltungsstellenleiterEmmert Kranze nieder . Wahrend des ganzen Taaes wurde

h
" weihevolle Ehrcnhain mit seinem schönen Ehrenmal von

oufgesucht . Auch am Kriegerdenkmal an der
evangelischen Kirche wurde ein Kranz niedergeleat .

dkohre . Ein von Biebrich kommendes Auto ,welches mit großen Kanalrohren belüden war , verlor beim
Embiegen in die Dorrgasse zwei 15 Zentner schwere Rohredw « egen das Haus und die Torfahrt des Hauses Dorr -
tÄ nm

^ Ees davon ging in Trümmer und rich¬tete am Hause und auf dem Burgersteig Schaden an .

Die letzte Auslese .
Der Gauleiter bestimmte die 13 Adolf -Sitler -Schüler .

fübr ^ i^ Auuleiler nahm am Sonntag auf der Eebiets -
Vi « or . rre .'.'.Th - .- st - an Crogmann in Niederwalluf

^ hS Cti -fcUI b.?- Adolf - Hitler - Schule vor . Nach einer ein -

inh ^ ^ t,, . „
^ ^ und

. Borkamm wurden von Mutvrobenuturnen abgelost , wobei die 13 Jungen Mut . Härte
roäfirenh1 he «

beweisen konnten . Die Auslese , die
HS ,

bes lOtagigen Lehrganges auf Eigenschaft des
, ,nh rfx ^ rsr “

.2ä bie geistige Veranlagung , sowie den geistigenvvb ko rper l i che nL e ist uns s zu st and vorgenommen wurde und
? .? ^ Eauleiter ihre letzte Beurteilung erhielten , besteht aus
Are ; AUn8ent: dreier Gruvoe ist der Sohn des Arbeitersgleichermagen vertreten wie der des Bauern aus dem

werter ^ ses 5? ealn -ten - wie der des Sand -

S
"

K sHu & s
S “

« tbW Wca m flETen Entfaltung ihrer Leistung
"

e
"

sorialismus au
’ Sennaren Er »- - hungssystem des Rational -

. . . Am Heldengedenktag fand in unserem Stadtteil die feier -
LÄm^ ° " oU - ederlegung durch die Ortsgruppe der NSDAP . ,

Sr . am Ehrenmal auf dem Friedhof statt .
dsuch die Stadt Wiesbaden ehrte die gefallenen Helden mit
VluvTil ,5x1 (111$.

_
Wiesbaden - Dotzheim .

Froher Feierabend .
~ ~

Scala -Variete .

^ k^ ttung vorgetragene Arie der „ Agathe " S Groell hi ?nerbtente , . ebhafte Anerkennung zukommen .
nn „ Äsw . das Orchester des Konservatoriums unter Leitungon Direktor Meißner hatte mehrfach Gelegenheit mitProben seiner Leistungsfähigkeit aufzuwarten so in der an -
spruchsvollen Orchesterbegleitung zu dem Violin - und

konzert . von Beethoven , vor allem aber bei der

1 « » . Äasrera » tssnSS

^ estkonrert des MGV . „ Union "

aus Anlaß des 75iährigen Bestehens .

nnipip - k̂ n
^ ^ asaLend feierte der Männergesangoerein„ uiiion icin 4oiühnges !<3c tefjen mit einem i-vi' itfnn ^prf im

alt - ' - Saal des Paulinenschlößchcns Die Mitwi
°
kung des

D
'
n 5 >? «

'
r?»

kl - lb - n des ruhrmen Ehrenvorsitzenden Karl
kannBtnr Min ° Ohb " l - ^ Pauenchors . eines Soloouartetts be -tanntet Wiesbadener , Eemngskrafte und des WiesbadenerS i n f o n i e - O r che st e r s gestattete dem ChorletterHermann Kratz Wahl und Durchführung einer int beten
anhnrt . Etlichen Vortragsiolgc . die man ihrer Knappheit und8 6

3W
*

)rm -n ! 5crtlin ^ t ” tett w - « en vorbildlich nennen darf .® en Aman » machten zwei Stucke aus Haydns . Schöpfung "
,

bcsvortgen ^ aürhunderts recht eigentlich
h
' w ' wt - .des deutschen Oratoriums und damit das Zeit -

^ ller der großen Laienchorvereine angehoben hat . Auf die
Lobpreisung der . .Ehre Gottes und seiner Hände

"
Werk " folgtedas Bekenntnis . .An die Musik "

, das Julius Otto Grimm Q- r
0nm ^ " Mnyer und Brahmssreund . nach einem GedichtVcmtn Schuckings in -tone faßte . Ausklang und Krönungwurde , aus dem Empfinden unserer Tage heraus gestartet
3o6umf5beUt * C Ewmne „ Unser Lied , Deutschland " von Otto

.. . Nicht minder . als der sinnvolle Ausbau dieses Programms
überzeugte seine in allen Teilen . sehr erfreulich gelungene
mcrtöefHnb «

r o b. hat in den etwa hundert Stirn «
mnferfhf ^ ^ leistungsfahrgcs utib biegsames
JJiatcrtaläur Sand , und der Verein wiederum kann sich der

straffen , nmsikalilch fieberen und großzügigen
lei ne s iu ngen Dirigenten rückhaltlos anoertrauen .

QUcfi - ifi -nh0 ; j , 1 < und Aussprache genau I
ousteilende Porbereitung lohnte stch in sehr lebendiger und
plastischer Wirkung der Ehorsätze . Richt minder bewährte stch
^ S,-w - twirkende Orchester . das sich unter Paul Goldbergsbockst gewiiienhaiter Probenleitung zu einem zuchtvollen

DrtSwaltung W . - Waldftratze .

? 7s
'
7,^ d - n l4 Mär , 1939 : Amtswalter - Sitzung „ Drei

BeÜrttiger
H6tl * eWr : Kreishandwerkswalter Pg !

. Ortswaltung W . - Lüdwekt .

ÖÄ «15iÄ ^
Drtstvaltung W - Mitte .

organisationswalter Pg . Dernbach .
Krct5 '

Lrtswaltung W . - Rambach .

W ° " Kill^ "
oZ^ M ° r , 1939 : Amtswalter - Sitzung Partei -

Pg . Behringe/0' '^ U6t - ^ £bner . Kreishandwerkswalter

-
weniA ^ Mmet ^ - M i

^
i t . Im Hafm , dw Land ^ ücke

^

Klangkörper entwickelt hat , dem auch heiklere Aufgaben wie
l - bei der Rezitativbegleitung entstehen , erstaunlich gut ge -

}® eA Die Sohlten . Käthe N ieich ( Sopran ) , Lully Alzen
Z " ) . veinz D ah men ( Tenor ) und ^ Adalbert Haugg

( Ban ) , fugten sich vortrefflich in den Stil der Eesamtauf -
fubrung und ergänzten den Klangeindruck nach der Seite des
individuell -perionlichen Ausdrucks hin .

Alle .Darbietungen, , denen sich noch als willkommene Ein¬
lage zwei Viollnvortrage von Käthe Riesch anreihten , die
ihre Hörer mit der . Geige ebenso zu fesseln wußte , wie mit
ihrer klangvollen . Summe , und von Hermann Kratz sehr dezent
am Flügel begleitet wurde , fanden gespannte Aufmerksamkeit
und herzlichen Benall der zahlreichen Hörer . Er steigerte stch
nach der höchst wirkungsDollen . einen Jugendchor mit dem
cantus firmus des Liedes „ Flamme empor !"

fehl geschickt
embauenden Komvosltion von Jochium zu einem wahren
Sturm , mit dem die „ Union stch für den aufgewandten Eifervoll belohnt rinden durfte . Dr . Wolfgang Stephan .

Dstsnark ! Das soeben erschienene
Hrtt Rr . b der „ Wiener Buhne "

gedenkt des historischen15 . Marz 1938 , bes ersten Tages Eroßdeutschlands . Weiter
fuw reizende Bilderfolge . Belauschte Tierjugend "

, eine
interestante Reportage berichtet über weibrusstsche Kadetten

Paris . BdM . in der Florett -Fechtschule die Mlmstadt
Wra . Theaterberichte in Wort und Bild , bunte Wiener
Modo , unterhaltsamer Leseteil usw usw

n
* - Des Lebens Lied "

. ein aben
'
bfüllräbes Chorwerk von

ande r wird im November 1939 in Wiesbaden

roerbei ? CltUnfl ” On Musikdirektor August Pogt uraufgewhrt

Marburg iw 13 . Male Festspielstadt . In diesem Jahrewird die llnivemtatsstadt Marburg auf der monumentalen
§ uhne im Schloßvark zum 13 . Male Festspiele veranstalten
;

' N diesem ^ abre sieht der Festspielplan wiedtt die
Apnubrung eines Shakespeare - Dramas joroie eines Lust -
^ tels des großen Briten vor . . .Romeo ' '

und Julia " wird
^ nevollig neue Inszenierung durch den Intendanten Dr
ffudde erfahren und Der Sommernachtsttaum « ^

der hn

6oi kick, entschlossen , nunmehr auch
Das ittn ^ euti » innhIC rn

Tbeatervlan aufzunebmen .

Im Kurhaus :

„ rNnsinerstunde des Wiesbadener
Konservatoriums *

“

? .m Stoßen Saal veranstaltete das Wiesbadener Konker -

° . n « Ät ’ Ätt
« SälfR „ l „ Ü6 . roi,le „ b

OhVrminh. M. Ü 52 E- tnen . leichten « fand , konnte aber nachun ® w6 « " ü ! " Nölichen Befangenheit an demLarghetto und Rondo -Allegro sich als ein entwicklunas -

teitten
^ Albüler der Klavierklassereiiren sich in den Vortrag des Largo und fRonhn - gnrparn

be ? ^ ,' N o woll . E . Debusmann ,P ! i , ' chvn mehrfach erfolgreich Hervorgetretene fiel bie
chwiengere Ausgabe zu dem geistigen Gehalt des langsamenSatzes klangliche . Gestalt zu geben , während sich F Roemeran dern uLermütigen Schlußsatz abermals alleine über¬raschend sichere und munkantisch temperamentvolle Jntcr -

loben
" HtUnhemi,rV,A6c hc1 , Anschlag besonders zu' ^w - .n ' n , bewies ^ ,an dem Vortrag von „ Warum " und

„ Grillen aus den Fantasiestücken ihr Vertrautsein mit der
^amantlschen Welt Schumanns . Ein für die Vortragendenrecht Dankbares Konzertstück in d -moll für Cello und Klaviernon I . Klengel , dem 1933 verstorbenen , berühmten Cello -virtuosen ., gaß dem lungen Cellisten R . Danker AnlaßKme . Eriffsicherbeit und tonliche Ausdrucksfähigkeit unter

8KM ?audrette bestätigte mit der Arie der Marie ,Erschlaft aus Lortzings .Masfenschmied " bie schon früher vonihr gewonnenen günstigen Eindrücke . In Duetten „ Abend -
« US vumperdinks „ Hansel und Gretel "

, wie mit dem
-ä ?;le ®cl n6

s
° ° n ^ nn6 )m und Agathe aus Webers „ Frei -

Jn *
nten 6 ' ^ nbach und S . Groell ihre

wohlg - bildeten .Stimmen ins Treffennferen . 3um smluß lies die mit Innigkeit und edler Stimm «

Soft ” tt - b - n ' m Zeichen steigender Wasser .
itt e : Jm Hasen sind die Landebrücken bis zur obersten Treppenstufe bochgebockt“ ---- - 2 ' c2 ™ Rr " stammen beloben sind . ( 3 Photos Lenhardt . K . )

Mit dem Auto in den Rhein gestürzt .
Der Fahrer ertrunken . — Zwei Schwerverletzte .

Bingerbrück . 12 . März . Auf der rechten Rheinstraße vor
der Ruine Ehrensels fuhr in der Nacht auf Samstag ein
Kraftwagen mit drei Insassen , bie aus Wiesbaden -
Bl ebrich stamntten , in den Rhein . Das Auto , das eine
erhebliche Geschwindigkeit gehabt haben muß , rannte in der
Kurve zunächst gegen das eiserne Straßengeländer und riß
es in einer Länge von 30 Meter ein . Bei dem heftigen
Anprall wurden bie beiben Insassen , bie sich hinten in dem
offenen Wagen . befanden , herausgeschleudert und blieben
ichwerverletzt auf der Straße liegen . Der Fahrer stürzte mit
dem Wagen in den Rhein und ertrank . Seine Leiche wurde
noch nicht gefunden . Am Samstagnachmittag wurde das Auto
aus dem Rhein geholt . Der Wagen ist stark beschädigt — ein
Vorderrad ist abgebrochen und das Steuerrad verbogen .

I Geschäftliches (Außer Verantwortung der SchriflleUungl

Husten , Frösteln , rauher Hals ,
Heiserkeit , Schnupfen . Kopfschmerzen sind sehr ost die Anzeichen
beginnender Erkältung , die bei Vernachlässigung leicht zur Grippe
führen kann . Es ist deshalb ratsam , sofort folgende Schnellkur an¬
zuwenden :

Kurz vor dem Zubettgehen möglichst heiß zweimal je einen Eßlöffel
Klosterfrau -Melissengeist und Zucker mit etwa bet doppelten Menge
kochenden Wassers gut verrührt trinken : Kinder die Hälfte . Zur
Nachkur und zur Vermeidung von Rückfällen nehme man am besten
noch einige Tage die halbe Menge oder füge dem Tee jeweils
einen Schuß Klosterfrau -Melissengeist zu .

Sie erhalten Klosterfrau -Melissengeist in der blauen Original -
Packung mit den drei Nonnen in Apotheken und Drogerien in
Flaschen zu RM . 2 .80 , 1 .65 und 0 .90 .
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Fewa bleibt aber bei der Feinwäsche nicht stehen i

icr

Fewa wuscht neutral *
* denji

Wiegenlied mit Pauken und Trompeten ?

Rr . 61 . Seite 7 .

Verständnis für die englische Mentalität .

Jahresbericht der Deutsch -Britischen Geiellichaft Wiesbaden .

E $ verblüfft durch seine Vielseitigkeit jeden ,

der es noch nicht kennt . Es nimmt die feinsten ,

nur durch leichte Trübung noch erkennbaren

Schmutzreste weg , sodaß Glas und Kristall ,

Porzellan und Fensterscheiben auf einen Glanz

kommen , wie man ihn bisher noch nicht kannte .

Schleiflackmöbel , lackierte Türen , Badewannen

und Waschgeschirre stehen aber dann nicht m »

blitzend sauber , sozusagen fewafunkelnd do ,

sie werden auch , da Fewa weder scheuert

noch ätzt , aufs äußerste

geschont und auf diese

Weise länger am Leben

erhalten .

Mik Wendy Bell - Jrvmg Vancouver

aut der Durchreise unsere Stadt kurz oe

rührte . Aus der Zahl der Einzelbesucher
möchten wir nur einige Namen heraus

greifen : Der bekannte englische Komponls

Miiter Herbert Bedford , der auch Mitglied

der Angio -German Fellowsbip ist . verbrachte

einen angeregten Teenachmittag tn uitimm

Kreise . Mr . Bedford zahlt schon seit ermgen

Jahren zu unseren Freunden und snne Werre

finden im hresigen Kurhaus errrrge ^
rung . Dr . W . F . Dowdall . Referent fpr

soziale Fragen und Jugendertuchtrgung ln

Blackvool . weilte mehrere Tage m unserer

Stadt und zeigte groges Interesse rur ore

ihm vermittelten Besichiigungen der S ^ . des

Arbeitsdienstes , der sozialen EinriS ^ ngen

der Ovelwerke uiro . ^. Auck der onturne

Generalkonsul aus Genua Mr . E . &

Maior . war von einem Besuch der Ovelwerle

sehr befriedigt . Im Oktober konnten wir

dann wiederum zwei Mitglieder der

Eerman Fcllowfbiv hier willkommen Heinen ,

Iinb »war das englische « angerpaar -vir .

Philip Waide und Mrs . Frances Warde -

^
93 ei verschiedenen anderen .

Besi ^ " "

mukte wegen ihrer zu gronen anderweftigxn

Inanspruchnahme die Verbindung lediglich

aus einen Besuch unseres Vorsitzenden be¬

schränkt bleiben ( Maharadscha von . BarodiU

der zu den ständigen Besuchern Wl ^ badens

zählt . Maharadscha von Dewas , LMÄ »
(vcnciol (Srittblei ). 2Jli . ^ ctiTQ SonßnuTjt

ufw ) SnÄlbfcr © eieufoaft wat « ® «

darauf bedacht , durch zahlreiche Vortrage
durchweg in englischer Sprache — ..das -ver -

stänSfür di/englische Mentalität »u ver¬

tiefen und durch sonstige gesellschaftliche V ^ c-

an taltungen ( Bridgeabende . Besichtigungen

verschiedener Betriebe , Ausfluge u dgl . )

unsere Mitglieder zu einem SeMossenen
Kreis zusammenzufugen , der leüerzeu zur

Verfügung stebt . wenn es mlt . englische Be¬

sucher zu empfangen und . ru betreuen , am

Wissen Sie schon . . .

. . . dak die Kinos in R om . keine Früh -
'

Programme mehr aufführen dürren ., wen es
zuviel Schüler gab . die deswegen die Schule
schwänzten ?

. . . dak es in der amerikanischen Stadt
Kanias ( Missouri ) allen Mädchen unter
17 Jahren bei Strafe verboten ist , einen Lip¬
penstift zu benutzen ? Nur bei . Ehefrauen tn
so jugendlichem Alter wird eine Ausnahme
gemacht .

. . . dak die Städte - Fußballmamifchaft von
Knaresborough sich demnächst auflosen wird ,
weil ein Streit wegen eines jungen Mädchens
ausgebrochen ist ? , r , „

. . . dak ein norwegischer Bauer fein Kind
ein Jahr lang vom Schulunterricht fernbielt .
weil die Lehrerin auf die Elchtienagd ge¬
gangen war . was der Bauer für unmoralisch
hielt ? ~

. . . dak in dem von den Japanern beietz -
ten Gebiet der Zopf wieder modern wird und
dak . da die Haare für diese Mode nicht schnell
genug wachsen , in Nanking bereits zwei Zovf -

fabriken eröffnet wurden ?

stunde . 15 000 Lokale waren die ganze Nacht

geöffnet .
Die Sekte der Dfchainas .

Eine der merkwürdigsten Sekten Indiens

sind die Dschainas . die Angehörigen einer

religiösen Bewegung , die noch vor dem Buo -

dhismus entstanden ist . Weit über eine Mil¬

lion Menschengeboren heute noch dieser elbst -
AimTortfrfiPtt Aefte dtl . btC beit TtCtWultQCn .Hüll uv « , r/r -LTiirfnott
guälerischen Sekte an . die den freiwilligen

Hungertod als sicherstes Mittel Mr Er

languns der ewigen Seligkeit emonehlt . du

den fünf Gelübden , die die Anhänger der

Dfchaina - Sekte leisten muhen , gehört auch

dieses : kein lebendes SlBeJen zu verletzen .

Darum . führen sie ' auf ,
ihren Wegen stets

einen Besen mit sich , mit dem sie mit sanften
Bewegungen die Straße vor sich . fegen , um

nickt etwa auf ein Insekt 8u treten und es

ungewollt zu töten , VerscklÄene Arten der

Selbstpeinigung . wie das Sitzen tn unnatür¬

lichen Stellungen und das Fasten sind sehr
beliebt . Als Gründer dieser eigenartigen
Sekte gilt Waddhamana . der tn spateren Zei¬
ten zur göttlichen Würde erhoben wurde und

dem zu Ehren zahlreiche Tempel und Denk¬
mäler errichtet worden sind .
Bonbons als . Kräftigungspillen

- .

Zwei Pariser Hausierer batten ihren Be¬

ruf satt und kamen auf den Gedanken , ein

einträglicheres Geschäft anzufangen . Georges

Planet und Herbert Garnier kauften bei einer
Geschäftsliauidierung einen Doppelzentner
billiger Bonbons . Dann ließen sie sich etliche
taufend hübsche runde Kartonschachtelchen ay -

fertigen . auf denen ein Äpotbekeretikett mit

folgender Inschrift prangte : „ Pharmazeuti -

sches Laboratorium Faubourg du Temple .
Dazu gesellten sich neben allerlei gr ^ chifch - .
lateiniichen Sprachbrocken die Unterschriften
von ..Profesior Planet

"
. Institut der pharma¬

zeutischen Chemie Äkarseille . und . .Dr . Ger -
ner " ehern . Rektor Maguiftkus der Universität
Toulouse . Das Medikament hatte den Namen

..Pilules Fortifiantes
" — ..Kraftigungsvil -

len "
. Dann gingen die beiden in Apotheken

und Drogerien und verlangten nach Professor
Planets Kräftigungspillen . „ Haben , Sie
nicht ? " fragten sie erstaunt . „ Können Sie mir
sagen , wo man diese Pillen bekommt ? Wie ,
Sie haben noch nie davon gehört ? Sie sind
weltberühmt . Hier habe ich zufällig noch eine
leere Schachtel in der Tmche . . . Der Apo¬
theker pflegte dann stets das Etikett zu lesen
und zu sagen : „ Wenn Sie sich bis morgen g ? °
dulden wollen , können wir Ihnen gern welche
bestellen .

" Die Kunden waren damit einver¬
standen . Der Apotheker beeilte sich , im La¬
boratorium Faubourg du Temple Professor
Planets Kräftigungspillen zu bestellen , die
auch prompt gegen Kasta geliefert wurden .
Das „ Pharmazeutische Laboratorium ver¬
kaufte eine Schachtel mit den billigen Lutfch -
boubons . die man bei jedem Krämer erhalten
hätte , für den Preis von 300 Francs , wobei
die Selbstkosten nicht einmal 3 Francs , be¬
trugen . Nun hat man die beiden geschäfts¬
tüchtigen „ Fabrikanten " festgenommen .

auf Wunsch der Berliner Hauptstelle tn vme

als direkte Zweigstelle überaefubrt wurde

und unter Leitung von Dr . Feldmann seit¬

dem die Interessen der DEG . in der Würt¬

temberger Metropole vertritt .

'^ Dre ersten Wandbekleidungen 17
lehrt

uns das Museum — bestanden aus . Leder .
•

Sie mären eine ebenso haltbare wie kost¬

spielige Angelegenheit . Die Bespannung der

Wand mit ' (Stoff war auch Nicht ganz billig .

Ms die RHe ./dieser Welt sich den Lurus

leisteten t &re Zimmer mit Seide auszu¬

schlagen hatte das Volk noch keine Ahnung

von der Errungenschaft dieser
^ .neurnodMen

Wohnkultur . Und auch als die eigentliche

Tanete aus Papier erfunden war . da waren

es nur die Wohlhabenden , die . ihren Wanden

statt des einfachen Farbanstrichs em buntes

Kleid aus Papier gönnen durften .. Denn oie

Tapeten waren damals noch kleine Kunst -

tverke . Blume für Blume , tedes Muster mit

dem Pinsel aufgesetzt . Spater , als man

findiger geworden war . geichab das mit oer

Schablone . Eine endlose Arbeit und eine sehr

umständliche Prozedur . ~
Ihren Siegeszug begann die Tapete erst ,

als die Druckmaschine die Handarbeit ersetzte .

Von dem vorsintflutlich anmutenden Unge¬

tüm aus Holz , das mit Menschenkraftbe¬

trieben und mit dicken Rollen . ausgestattet
wurde , auf denen die Aiuster e.ingeschn .itten

waren , ift ieboc6 der Weg hrs . zu . tener

modernen Maschine nicht sehr weit , die der

Rotationsmafchlne tm Zeitungsbetrieb ähnelt

und die den Arbeitsgang von Stunden und

Tagen auf Minuten zusammenprent . Aum

Tapeten haben ihre Geschichte ! Der Geschmack

der Zeit hat ihren Stil beeinflußt , und die

Verschiedenheiten der Völker prägen sich in

Färb - und Formengebung aus . Was der

Amerikaner reizend findet . macht uns Diut -

sche seekrank . Was der Franzose , schätzt , er¬

scheint uns herberen Naturen übertrieben .

Über die Tapeten des Urgroßvaters lächelt

der Enkel .

Hund um die IDeft .

Lange Nacht in Tokio .
Zum ersten Mal . seit der kriegerische Kon¬

flikt mit Dhina begann , haben dieser Tage

die Lokale von Tokio nicht um 12 Uhr ihre

Pforten geschlosien . Die tavanrsche Hauptstadt

erlebte wieder einmal eure „ lange Nacht .

£ ? |W £ Ä ’
Ä » Ä ’ Ä

be
“ &

öffeu ^hTen
'® ns & e2IaS■JijÄ

für Ntvvon so ernsten und entscheidupgs -

schweren Zeiten wieder einmal die Zugei
sckiießen ließ , war die Geburt einer Tochter

im Kaiserhaus . Die Kaiserin Nagako schenkte

ihrem siebenten Kinde das Leben , und so gab

L in W eine Woche lang kdne Polizei -

Tatarata und Tschingbummbumm , das ist die richtige

Musike , wenn die Soldaten durch die Stadt marschieren .

Aber wer käme wohl auf den Gedanken , mit Pauken

und Trompeten ein Wiegenlied anzustimmen ! Auf Fein

gehört nur Fein . Jede Hausfrau weiß , wie wichtig diese

goldene Regel in Haus und Küche ist . Bei der Feinwäsche

z . B . müssen die zarten Gewebe so sanft angefaßt und

geschont werden , wie Fewa es tut . Fewa löst den Schmutz

gründlich heraus , läßt ober dasGewebe selbst unberührt .

Audi Kolkseife kennt Fewa nicht , sodaß die Fein¬

wäsche nicht nur sauber , sondern auch sdileierfrei , mit

leuchtenden Farben , das sdiäumende Fewabad verlaßt

kLL . S ?. sMÄ "
.

Bericht 1938 der Deutsch - Britischen Ge¬

sellschaft Wiesbaden ( Zweigstelle der

Deutsch - Englischen Gesellschaft Berlin ) .

Er zeigt , wie gerade die Weltkurstaoi

berufen ist . den sonstigen Austausch

zwischen Deutschen und Engländern zu

fördern . In dem Jahresbericht feeiBt es .

Die politischen Spannungen des Jahres

^ noo ■hnhen leibet bte volle

unserer Tätigkeit behindert , da lle hchgerade
rn Karstadt Wiesbaden iN einem narr

öermindusten
^

Engländerbefuch ..
ausgewirtt

baben Getreu unseren Grundsätzen haben

uKr jedoch unsere Bemühungen fortgesetzt ,

chit allen uns zur Verfügung stehenden Mil

Mn ein besiercs Sichkennenlernen und somit

- ine Annäherung und eine Udervruaung

der bestehenden Gegensätze zu . . ^
rreich n .

Darin baben wir bei den schon seit ^ avren

mft uns in Verbindung stehenden enSlucken
Organisationen

'
auch durchweg Verständnis -

a UnteritüAiinn Äefitnben . 23öt ttiictn
Zreat . Britain and Jre -

land bat von sich aus einige wertvolle An¬

regungen gegeben und uns u a . am sr .

T M Creisbton . den Leibarzt 6 . M . des

Königs von England , hingewiefen . der sich

bereit erklärt bat . deutsche Kollegen , die

nach London kommen . in ? mvfangen und

ihnen in jeder Weife behilflich M sein , ern

Anerbieten , das er in iungster Zeit tn lie¬

benswürdiger Weife . in die Tat unmefttzt

hat . Auch zu den übrigen englischen Organi¬

sationen stehen wir nnbesten Verbalftns .

( The Anglo - Gcrman bellowshrv . a .he Try -

vel and Industrial Dev . Assn . of Great Brr -,
tain and Ireland : The National Union m

Students : The Over - Seas League , Tbe

British Woman
' s Sospitalitv Eowittee : Thc

Embasties oft Goodwill and «rellowsbiv .

Tbe Congregational Union of England and

Wales u . a . m .)

9Rie bereits erwähnt , brachte das ver -

ilostene Jahr leider nicht die sonst übliche

ÄS -Äi - ;»

ssäfwi »
Leitung von Maior S . ts . E . vweeny uno

Tapeten im Ttluseum .

K . A . D . Kassel , im März 1939 .

Tmieten im Museum ? — Natürlich gibt es

Daveten im Museum , und je weniger sie in

Erscheinung treten , um so bester ! Das hrmint

bis auf einen Fall , wo nämlich , ^ e Schatze

des Museums die Taveten .selbst find . Und ein

Ä “ in ke? Wischen
Gaubauvt t̂adt Kastel , der alten Residenz der

hessischen Landgrafen , Eine riesige flucht von

ximmsrn ist mit tuefrts ttttbetent önQefu .ut ,

Ooä Ä den Wänden hangen

großblumigen und kleinmustrigen , kti ch^ en

und geschmackvollen , verblichenen und torte " .

die heute noch tn der schonfftn ^ ruvtrrm -

ihrer alten Farben sttahlen . Der M dreier

f' irtAtaett hobeit 6 ^ ule KUin ötubtuni öei

Wan ^bekleidungen blüht im verborgenen ,

wundert echte " Kasielaner kann man fragen .
■ eb . ^ ner gründen rst . der das Jntereste am -

^ zr ^ tVaNÄ mit dieser Mriosen Einrich¬
tung ferner Vaterstadt bekannt zu mawen -

Dafür baben mit schwungvollen Unterfchrn -

ten im Gästebuch des Museums die Daveten -

liebbaber . ans allen Gauen Deutschlands , aus

Eurova 1a sogar aus Ubersee ihre oiamen

eingetragen . Diese weitgereisten Tapeten -

Studenten aller Rationalitäten sind teils

ernstbafte Fachkenner , teils
leroriginale . Allen anderen Besuchern druckt

wobl Zufall oder Neugierde die Klinke in die
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Kurzwaren !

Verkauf im Lichthof

Autoglas HeißmangeSpez . :

Blitzsplitterfreies , Sicherheitsglas -Lager Tel . 21307 Tel . 21307

SMOM
I liefert in beiter Ausfübruna

Ruf 22550

Eintritt 50 Rpf . , Mitglieder frei Würsig , Vorsitzender
» erde Mitglied der ISV.

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 lU

KRUGER & BRANDT

KIRCHGASSE 24

! ^ eict ? s/enöev ffranffurt

71 Df .
. 0 .55
. 0 .68
. 0 . 75
. 1 .65
. 1 .85

Glas Stemmten
Wielandsfraße 11 Telefon 22764
Blei vergl . - Ätzerei - Schleiferei

Rostfreie Glasdächer

1 . 75,1 .95
. . 1 .56
. . 1 .64
. . 1 .85
. . 1 .51

Aprikosen , % Fr . .
Birne « , % Fr . gesch .
Erdbeeren , in d . Z . .
Erdbeeren , vorbehand .
Kirschen , rot m . St .

Die Beerdigung findet Dienstag , den
14 . März , nachmittags 3 Uhr auf dem
Waldfriedhof statt .

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen

Abholen und Zusenden

Schnittbohnen , junge .
Brechbohnen , jg . , fein .
Stg . - Brechbohnen , extra
Prinzetzbohnen , sein .

Vergeßt die hungernden
Vögel nicht !

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind An¬
zeigen im Wiesbadener Tagblatt .

D. A . Zweigverein Wiesbaden
Mittwoch , 15 . 3, , 20 Uhr , im Nass .
Landesmuseum Lichtbilder -Vortrag
von Prof . Dr . R . v . KI e b e I s b e r g ,
Innsbruck : „ Österreich das neue
deutsche Reichsland “ . ( Beite , zu

j den K. erw . Durch Mitgl .
"

eingef .
Gäste sind uns willkommen ;)

Sic sparen Jeit ,

wenn es einmal sehr schnell gehen
muß , indem Sie Hecs - Konserven
verwenden . Es kostet auch weniger
Arbeit und Gas

Prießnitz - Verein
für naturgemäße Lebens - und Heilweise E . V 1878

Ich weiß es von meiner

Lchwester Emma !
Sie war es , die mir vor etlichen
wahren Köstritzer Schwarzbier emo -
iah ! . Und ich bin für diesen Rai
lefit dankbar , denn seitdem ich Köst¬
ritzer Sckwarbier kenne , weih ich ,
was ich daran bade . Zuerst hatte es
mir der schöne , herbwürzige Geschmack
angetan . Dann lernte ich aber auch
dte grobe Bekömmlichkeit und Nähr -
kraft schätzen . Und jetzt habe ich immer
etnen Vorrat Köstritzer Schwarzbier
•” Snuie ! Köstritzer Schwarzbier
tit erhältlich in den Bierhandlungen
und den durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen .

liefert in bester Ausführung
, f . Hausler , Moritzstr . 60 , Etage .

Kirschen Kaiser , rot m . St . 1 .74
Pfirsiche , y2 Fr . gesch . 1 .95,2 .10
Pfirsiche , V2 Fr . gesch . Edel 2 .45

Erfolg beweist , — Erfahrung lehrt :

Daß „ FORD “
und „ Auto - Wink “

bewährt . . . !

Haararbeiten in naturgetreuer Ausführung

Heute ist mein lieber guter Mann , unser
herzensguter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

Emil Bocher
nach kurzer schwerer Krankheit im Alter
von 72 Jahren sanft entschlafen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Helene Bocher , geb . Baum .

Wiesb . - Dotzheim , Ratingen , 11 . März 1939 .
Idsteiner Str . 13

Makulatur
i 'd haben im Tagblatt - Verlag

Vorn Montag , den,13 . bis Donnerstag , den 16 . März

fausmittfäafftidfe
Vorträge
gehalten von Frau REINHARDT - Düsseldorf

mit prakt . Vorführungen und Kostproben

/ /Das neue Küchenwunder "

Täglich ab 4 Uhr nachmittags in den -Ausstellungs -
räumen im 1 . Stock

JXonfianation
sind Besuchskarten und Biiietpapiere beliebte
Geschenke . Sie finden in unserem Druckerei -
Kontor viele schöne und preiswerte Vorschläge .

C . Sdjeffenßerg
’
ftfje aSucfjbrutferel

Wiesbadener Tagblatt • Langgasse21 , Ruf59631

Am 10 . März ist plötzlich und unerwartet meine liebe guteFrau , Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin ,Tante , Nichte und Cousine

Donnerstag , den 16 . Min 1939 , 20 Uhr hält der „ Prießnitz - Verein “
. Wiesbaden

im großen Saal der Wartburg , Schwalbacher Straße 51 , seinen letzten großen
Vortragsabend im Winterhalbjahr 1938/39 ab .

Redner : Unser Bundesleiter Herr Paul SeilirmißistßT , Berlin

Thema :

„ Heilkräfte der Natur in uns und um uns
( ‘

AlleFreunde derVolksgesundheifs -Bewegung werden gebeten , an diesemAbend zu erscheinen

Ab 19 . 30 Uhr Musik

| Amtliche Bekanntmachungen ]
| der Stadt Wiesbaden |

Wafseraögabe für .Aeiugarten .
Für die Aufstellung der Eartenwasserzäbler im

Trubiahr und Abnahme im Herbst werden nur
f -i ' 0 RM . erhoben , falls dre Anmeldung zum Wasser¬
bezug tn der Zeit vom 13 . bis einschl . 25 . März d . I .« er Vorauszahlung des Betrages erfolgt .

Melde - und Zahlstelle : Reugasse 8 , Zimmer 1 ,SAttlfet » u . 6 ( Dienststunden 8 % bis 12 ^ Uhr ) .
Nachzügler . sowie Abnehmer , denen der Zähler
wegen Unzugänglichkeit des Zählerschachtes nicht
beim . ersten Rundgang gesetzt werden kann , zahlen
ine für den Einzelfall entstehenden Kosten .

Befinden sich auf einem Grundstück mehrere
Zahler desselben Abnehmers , so ist der Einheitssatz

übrigen ieVwt 3a6lei äu ^ richten und für die

Zur schnelleren Abfertigung wird gebeten , bei
der Anmeldung eine Verbrauchs - Quittung des Vor -
laöres vorzulegen .

Wiesbaden , den 9 . März 1939 .
Wasser - . Elektrizitäts - und Gaswerke

Wiesbaden Aktiengesellschaft .

Gestern abend entschlief nach kurzer Krankheit unser lieber
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager u . Onkel

Hilarius Gruber
Inhaber des Frontkämpfer - Ehrenkreuzes

im fast vollendeten 65 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :
Jakob Schladt u . Frau Johanna , geb . Gruber
Heinz Thum u . Frau Lisel , geb . Gruber
Heinrich Stern u . Frau Erna , geb . Gruber .

Wiesbaden (Eekernfördestr . 6 ) , den 11 . März 1939 .
Die Einäscherung findet Mittwoch , den 15 . März 1939 ,
mittags 12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Dienstag , 14 . März 1939 .
6 .00 Moderato a -moll — Morgcnspruch . Gymnastik6 «9 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasscr -

. . . 8 -0a Wetter , Schnewetterbericht . 810v-ymnastrk .
8 -30

Jur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schlage für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .40
U ltls ßonb . 11 .50 Programm , Wirtschaft ,Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Strahen -
wetterdlenft . 1315 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .14 .1a Schallplatten .

1

lO .OO Tanz - und Unterhaltungsmusik . 18 .00 Volk und
Wirtschaft . 18 .15 Ein vorbildliches Dorf 18 30

Soldaten singen ! 19 .15 Tagesspiegel .19 .30 Nicht lange mehr ist Winter . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Beliebte Suiten und Potpourris 21 .00 „ Der junge
§ oethe "

. 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter ,
vchneewetterbericht , Straßenwetterdienst , Nach -
richtcn , Sport . 22 .20 Politische Zeitungsschau . 22 .35
Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Konzert .

Erna . Stam RI
, geb . Herber

im Alter von 35 jahern von uns gegangen .

In tiefer Trauer :
Paul Stamm
Familie Anna Stamm , Wwe .
Familie Adolf Herber .

Wiesbaden ( Bismarckring 42 ), den 13 . März 1939 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 14 . März 1939 ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Prinzctzbohncn , extrafein
Steinpilze ..... 1 .95,2 .25
Pfifferlinge . . . . 1 . 75,1 .95
Erbsen , mittelfein . . . . 1 .—
Erbsen , fein ....... 1 .32
Erbsen , sehr fein . . . . . 1 .53
Erbsen , extrafein . . . . 1 .69

Frühjahrskur
schon viele Menschen haben ihreNotwendiakeit erkannt . - Nehmen
§ i° tagsch eine MesserspitzeSeldekrast ! Es fördert Äe
Echiackenausscheidung , regt Eh .
tust und Verdauung an , ver -
bessert die Blutbeschaffenheit .

Heidekraft

ÄLULVs -K .pel -Pckg. 3,30 (Pulv . o. Tabletten ).

Verstärkter echter Schwarzwälder

ridilennadelfranzhrflnnlmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald .

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 . 20 RM . , 2 .50 RM

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telefon 22121

Seite 8 . Rr . 61 .

nur Taunusstr . 4

Ber atungunverbindlich

Die Hufgebotenen
vom Freitag , dem IO . März 1939

Friedrich Bleidner . Dotzheim , Feldstr . 7
Elisabeth Meng . Worms , Burgstr . 11
Erich Hoffmann . Wiesbaden . Römerberg 28
Marie Bach . Wiesbaden . Kleine Webergasse 9
Wilhelm Klapper . Wiesbaden . Bleichstr . 31
Mina Saueressig . Wiesbaden . Vleichstr . 31 .

Friedrich Häuser . Wiesbaden . Michelsberg 86
Elisabeth Kahler . Wiesbaden , Steingalle 3
Leonh . Müller . Mainz - Kastel . Mudera -Kaserne
Margarete Ebert . Wiesbaden , Adelheidstr . 53
Lothar Mutige . Wiesbaden . Walkmühlstr . 37
Selene Schramowfki . Berlin -Lichtenberg
Johann Eschner , Wiesb . , Rauenthaler Str . 17
Maria Winter . Eroh - Eerau

VEBLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EI X ILLUSTRIERTES HAUSFRAUENhuCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam
L . Sehellenberg ’ sehe Buehdruckerei
TAGBLATT - HAUS

46 Jahre -

das einzig wahre ,
biwährt ii. bekannt
i i Stadt und Land :

„ Kuhfus

Grahambrot
“

Nameges .gesch .

BäckereiKuhfus
Yorckstraßeöu .
Rheinstraße 69

Gurtband schwarz u .weiß _ _
. . Mtr . - . 2Omit u . ohne Stäbchen

Druckknöpfe
2- Dufzend -Karfe “ . ID

Achselauflagen
für Mäntel und Kostüme Paar " >UU

Reißverschlüsse
in allen modischen Farben , i. Galalith ,
Metall und Metall lackiert

Armblätter
mit offener Gummiplatte Paar " , | 5

Armblätter _ _
doppelt gefüttert . Paar - . 25 * ■22

Nahgarn
500 m , schwarz u . weiß . Rolle “ . ZU

Nahtband
5 m , schwarz und weiß . Rolle ” ,12

für

UR
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Das Lawinenunglück im Berner Oberland . Die

den Umtauto = unb Zeichnungsstellen vorgenommen werden .

Wiesbadener Tagblatt

Mus Gau und Provinz .

Mann starke Bergungskolonne , die mit drei Opfern

Lawincnunglücks im Wildhorngebiet seit Dienstagabend

in 2300 Meter Höhe eingeschlossen war , konnte Samstag -

EHIeiropole „ Stadtküche
Einzelne Platten — Ganze Diners außer Haus

wurden Hunderte von Meter weit geschleudert , und die er¬

schrockenen Anwohner glaubten anfangs , daß es sich um ein

Erdbeben handele . Die Ursache der Explosion ist noch

Schatzanweifungen der

Deutschen Reichspost
rückzahlbar am 1 . April 1944

Deutsches Theater . Montag . 13 . März . 19 .30 bis gegen

, 21 .30 Uhr : „ Komodre einer Republik . St . -R . L . 25 . —

Dienstag . 14 . März , 19 .30 — 22 .15 Uhr . „ Der - . anz

Residenz -Theaters M o n t
°
a g . 13 . März 20 .00 - 22 .00 Uhr :

Jnlel betreten verboten !" St . -R . A 13 . — Die n s t a g ,
14 März . 20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Insel betreten verboten !

Kurhaus . Dienstag , 14 . März , 16 Uhr : Konzert . Seituna .
Kaoellmeilter Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM ..
Ku ?k und Dauerkarten gültig . 20 Uhr : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck 1 . SeftouDcitutc tnA -dur

( A Klughardt ) . 2 . Heiteres Spiel , Werk 68 ( Th . Blümer ) .

3 Hochzeltssuite in 4 Sätzen ( Fr . Himnann ) 4 . Maiien -

klänge . Walzer ( Jos . Strang ) 5 , Vorspiel zu Romeo

und Julia ( L . German ) . 6 . Humoreske tn E -dur

IE Humperdinck ) . 7 . Melodien aus der . Over „ Jolanthe

P . Tschaikowsky ) . 8 . Dezemumsmarjch ( L . Stasny ) .

mug , wird sich die Zahl der Opfer vorau - fichtlich ^
noch er¬

höhen . Die Identifizierung der bis zur Urrkeuntlichkeit ver¬

stümmelten Leichen war bisher noch nicht möglich , und es

fehlt zunächst auch noch der Überblick , in welchem Umfang

die Explosion die Belegschaft , in der sich auch Frauen und

Kinder befanden , in Mitleidenschaft gezogen hat . Die

Detonation war äutzerst heftig . Eisen - und Steinsplitter

2 . Bei dem Umtausch werden die neuen Schatzanweisungen zum Kurse von 9914 %

abgegeben , so daß die Umtauschenden

eine Barvergütung von 4/2
° /o

erhalten .
Außerdem wird den llmtauschenden

ein Bonus von Vs * /o

ÄÄÄCXSffÄ »
vaviere ausgezahlt .

3 . Eine Provision für den Umtausch wird den Einreichern von den Umtauschstellen

nicht berechnet
ber alten Postschatzanweisungen sowie für die Überlassung

der neuen Postschatzanweisungen ist eine Börsenumsatzsteuer nicht zu Entrichten
^

4 Die am 1 . Avril b . I . fälligen Zinsscheine der umzutauschenden . 4 )4 %

anweisungen verbleiben den Einreichern und werden wie üblich bei Galligkeit

5 . Die zum Umtausch gelangenden 4 )4 A Schatzanweisungen sind mit einem nach

Mrfinitten unb 9iunnnctn flcoibnctcn $ (?i86id )nis cindutcicbcn .

über die zum Umtausch eingereichten 4 % '% Postschatzanweistiugen werden den

Einreichern nich7übe7tragbare Quittungen erteilt , gegen deren Ruckgabe die neuen

Schatzauweisungen von
"

den Stellen , welche die Quittungen ausgestellt haben ,

nach Erscheinen ausgehändigt werden .

8 . Die im Umtausch beantragten neuen Schatzanweisungen gelten als voll zugeteilt .

7 Ptpfprnna der neuen Schatzanweisungen erfolgt baldmöglichst , und zwar IN

der aleicken Stückelung in welcher die . alten Schatzanweisungen el .ngereicht

werden . Abweichende Wünsche werden jedoch nach Möglichkeit berücksichtigt

werden .

Amtauschbedingungen
1 Die Anmeldung »um Umtausch bat unter gleichzeitiger Einreichung der alten

Schatzanweisungen in der Zeit

vorn 13 . bis 21 März 1939

Benommen wttbtn .
Früherer Schlutz des Umtauschgesckäfts bleibt Vorbehalten .

| Umtausch - u . Zeichnungsangebot
An Stelle der am 1 . Avril 1939 fälligen 4 % % Schatzanweisungen in Höbe von

RM150 000 000 gibt die Deutsche Reichsvost in gleicher Höbe

4i/2 » / „ Schatzanweisungen der Deutschen Reichspost
. _ rückzahlbar zum Nennwert am 1 . Avril 1944 —

deutsche Reichsvost ist
'

eine Reichsbehörde . Ihr Vermögen ist nach dem Gesetz

zur Veresiiiachung und Verbilligung der Verwaltung vom 27 - Februar 1934 ( Reicksgefttz -

blatt Teil 1 . Seite 130 ) Sondervermogen des Reicks , das von dem übrigen Netcks -

vermögen getrennt verwaltet wird . Das Sondervermogen betragt rund RM 3,5 M

itnrbcit und ist allster der umzutauschenden Anleihe nur mit rund RM 850 Millionen

belastet . Es hastet für die obige Schuld , nicht aber für die sonstigen Verbindlichkeiten

bCS
Die neuen Schatzanweisungen werden in den « lei ^ n Abschnitten wie die alten

Schatzanweisungen ausgegeben , also m Abschnitten zu RM o00 . 1000 , 5000 und 10 l .

Der Zinslauf der neuen Schatzanweisungen beginnt am1 . Avril 1939 . Die Zinsen

werden halbjährlich am 1 . Avril und 1 . Oktober gezahlt , erstmalig am 1 . Oktober 1939 .

Den Erwerbern wird zur Wahl gestellt .
entweder die Ausfertigung der gezeichneten Stucke

oder deren Einlegung in - ein Sammeldepot bei einer Wertvaviersammelbank

3U ^
THe

^
neiten 434 % Schatzanweisungen sind als verbriefte Sckuldverbindlichkeiten des

Reicks aemäst § 1807 BEB mündelsiSer .
tn « « » ., im t - onibardverkebr der Reichsbank belieben werden und sind auck IM

Lombardverkehr bei der Preustischen Staatsbank ( Seehandlung ) als Deckung zugelasien .

Die Einführung der neuen 434 % Postsckatzanweisungen an den deutschen Börsen

wird
'

alsbald nach Erscheinen der Stücke veranlaßt werden .

Zeichnungsbedingungen
1 . Der Zeichnungsvreis beträgt ebenfalls

99 VI «

Eine Börsenumsabsteuer ist nicht zu entrichten .

2 Zeichnungen werden gleichfalls in der Zeit

vom 13 . bis 21 . März 1939

hoi hon aleicken Firmen , bei denen der Umtausch anzumelden ist . entgegen -

^ « ?mmpn Vorzeitiger Schluß der Zeichnung bleibt Vorbehalten .

’ • BMKS « SJ6Ä & S » S & w ÄS5 *

» » sSEÄSS mSSÄ »
mit deni Jnieresie der übrigen Abnehmer verträglich erscheint . Ein Anfvruckaus

ZuteUung kann aus etwa vorzeitig eingezahlten Betragen nicht hergelertet

/ SiJ ^ abiunfl der zugeteilten Stücke hat am 30 . Mär , d . 3 . franko Stückzinsen
4

hoY hprkniaen Stelle welche die Zeichnung entgegengenommen hat . , zu erfolgen .

Auf Vor dern
"

3E März d . I . geleistete Zahlungen werden Zinsen nicht vergütet .

Die Zeichner erhalten zunächst nichtübertragbare Kasienguittungen . gegen

deresi Rückgabe später die Stücke durck die Zeichnungsstellen ausgegeben werden .

5 . Die Lieferung ber auf bie 5u9eteiItcn VA <7° Schatzanweisungen der

Deutschen Reichsvost erfolgt baldmöglichst .

B e r l i n , im März 1939 .

Der Reichspostmimster
Ohnesorg «

Offizielle Umtausch - und Zeichnungsstellen in Wiesbaden sind :

Landesbank .

vormittag den Abstieg nach Lenk antreien , nachdem die

Lawinengefahr durch Minenwerfer beseitigt worden ist . Sie

wird auch die Suche nach dem vierten Todesopfer wieder

ausnehmen .

Eintrittspreis: 075 RM . Kur - und Dauerkarten güllig .

Brunnenkolonnade . D i e n s t a 6 . 14 . Marz . 11 Uhr

konzert . Leitung : Kammermusiker Gunter Eberle . Kur -

Scala -Bariete
"

Gastspiel 4 Phillips , die besten Universal¬

künstler im Rahmen eines Eroh - Varretö -Prog ^ mm .

konferiert von Karl Heinz Charles , dem bekannten Rund -

funkplauderer .
Film - Theater . , , .

Ufa -Palast : „ Aufruhr in Damaskus

Walhalla : „ Drei Frauen um Verdi .

Auf der Bühne : Agua , der singende Seelowe .

Thalia : „ Vertrauensbruch "
.

Film -Palast : „ Verwehte Spuren .

Capitol : „ Der Fall Deruga
"
,. .

Apollo : „ Vier Mann und ein Schwur .

Urania : „ Soldaten , Kameraden "
.

Luna : „ Gewitter im Mai "
.

Olympia : „ Douausiiont
"

.
Union : „ Anna Favetti

" .
____________

Wiesbadener Lichtspiele
* Apollo - Theater . Der spannende Film englischer Her -

r funft der aber in deutscher Übertragung vorgesührt wird ,

£ beißt „ Vier Mann — ein Schwu r "
. Die Wiesbadener

fc Erstaufführung erwies seine schon in anderen « tobten ei -

orobte Schlagkraft . Oberst Leigh , der in Indien eme gefahr -

8 licke Stellung mit seinen Leuten zu halten hatte , hat einen

l offenbar gefälschten Befehl ausgeführt , wodurch ein großer
F

Teil seiner Truppe in einen Hinterhalt gelockt und aift -

aerieben wurde . Er wird daraufhin vor ein Kriegsgericht

acstellt , degradiert und mit schlichtem Abschied entlassen .

Nach England zu seinen vier Söhnen zurückgekehrt , ordnet er

seine Papiere , um seine Unschuld erweisen zu können Da

Mt ein Schuß . Man glaubt zunächst an einen Selbstmord

In der Tat liegt ein Mord vor . Wer hat ihn angestiftet ?

ä °Die vier Söhne schwören , das Andenken ihres Vaters zu
r rächen . Es erfolgen nun die merkwürdigsten Kombinationen

es entwickelt sich ein Retz der Nachspürungen , das sich über

den ganzen Erdball verzweigt . Schließlich kommt man der

Mörderbande auf die Spur , die im Dienste einer gegen

Mexiko gerichteten Revolution arbeitet . Daß eine schone yrau

bei der Enthüllung mitwirkt und sich , um die Sache zu ver¬

wickeln , als die Tochter des allmächtigen Waffenlieferanten

enthüllt , trägt wesentlich zur Steigerung des Interesses bei .
f Die Lösung des Rätsels verbindet sich gleichzeitig mit einer

Verlobung . Die Regie von John Ford bietet eine Fülle

abwechslungsreicher Bilder . Wir werden nicht nur aus der

Welt der Diplomatie gelegentlich in die Spelunken - der

■ Hafenviertel versetzt , wir erleben nicht nur alle Schrecken

j « eines Aufruhrs mit Massenerschießungen , sondern mir machen

is

eine richtige Rejse um die Erde : sind bald in Amerika , bald

in Indien , bald in Mexiko oder in London . Diese Gegensätz¬

lichkeit der Eindrücke verleiht dem Film einen besonderen

Reiz . Unter den Darstellern muß an erster Stelle Loretta

8 ) 0 u n g genannt werden , die kluge Frau , die den Männern

- an Spürsinn überlegen ist und das wesentliche zur Ent¬

larvung der dunklen Ehrenmänner beiträgt , verführerisch

schön und von einer Eleganz des Auftretens , der sie ihre

Erfolge verdankt . Die vier Söhne des Obersten werden von

Richard Greene , George Sanders , David Niven imd

William H e n r y als frische , gesunde Boys dargestellt . Pracht¬

volle Typen aus der Unterwelt sind Verton Churchill als

Obermörder , der feine skrupellosen Methoden hinter der

Produktion von Kinderspielsachen verbirgt , Aubrey Smith

als ehrlicher Oberst , dem die Kriegsjahre tiefe Furchen ins

Gesicht gegraben haben , und der fatal dicke Revolutions -

qeneral Torres ( E . Br 0 mber g ) , ein echter Mischlmgstyp ,

ber einen gewissen Heroismus an den Tag legt , wenn er

PL von seinen Henkern an bie Wanb gestellt wirb unb ruhig

M eine ihm höflichst überreichte Zigarette raucht . Alles in

M . allem eine beachtenswerte Leistung der Filmindustrie .
Dr . Wolfram W a l d s ch m 1 d t .

Die vorstehend bezeickneten

RM 150000000 — 4l/2 ° /o Schatzanweisungen

der Deutschen Reichspost
— rückzahlbar zum Nennwert am 1 . Avril 1944 —

werden hiermit den Inhabern der am 1 . Avril d . 3 . fälligen 4 ) 4 % Schatzanweiiungen
der Deuticken Reicksvost zum Umtaufck angeboten . Soweit sie nicht für b en Umiau ck

benötißt werden , werden sie hiermit unter den nachiolgenden Bedingungen zur offent -

licken Zeichnung aufgelegt .

Ihr gewissenhafter Berater Q | Qggfjg
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 224 54

Zweites Blatt . Re . 81 .

Erodvolitiscker Tag .

Ti „ r noitrin » Sonntag trug im Rheingau einen voliti -

fcken Eebalt Em Vormittag marfckierten bie Partei mit ben

© lieberunaert « erbänben unb Vereinen zusammen mit ber

Rheingaukr Jugenb an den Kriegeredrenmalen auf
^

unb

^ fe ? für
^

DeutsManbs
°
Wiebergeburt . Über dem Ernst unb

bfr 3t5et
“
be biefer Äunbgebungen staub eine vracktige Fruh -

linasionne die symbolhafter Ausdruck für den Glauben an

bas neue
'

deutscheAufwärts ber Rdeingauer Bevölkerung

raurbc Am Abend sammelten fick in ben großen Sälen unb

Sailen ber Rheingauer Stabte unb Dörfer die Rhemgauer

zu den Kundgebungen innerhalb der Ver ammlungswelle

unter dem Leitwort Wir greifen an
“

. Rund hun¬

dert Redner der Partei waren m diesem Frubtabrs -

Aufklarungsfelbzug bes Gaues Sesi en -Nafsau etnaeietztund

mit Jnterelle unb zustimmenbem Beifall horten bie Rhem -

miuer Männer unb Frauen ben volitifchen Darlegungen zu .
ihnen aber auck für ben volltlfcken Kampf bes

Alltages neue Kraft und neuen Auftrieb . - Den Ausdruck

einer opferbereiten Gemeinfckaft stellte die letzte Eintovt -

fammlung des Winterbilfswerkes 1938/39 bar . Die

Sammler haben eine ansehnliche Summe von ben Soenbern

aller Äreite der Bevölkerung entgegennehmen können . Der

Rheingau hat am Sonntag wieder einmal seine Pflicht

getan . _________________

Putvarfabrik fliegt in die Luft .

Bis jetzt elf Tote .

Buenos Aires , 12 . März . Die Explosion einer Pulver¬

fabrik in Rosario de Santa Fs forderte elf Tote , wahrend

sechs Menschen verletzt wurden . Wie befurchtet werden

Theflter > Kurhous > Film ]
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öer ^ errenfäneider
bürgt für höchste Leistung !

Nachstehenden Betrieben wurde

es bisher verliehen :

llll|llll|lllll'llllllllllllllllillillllllllllllllllllllllllllllllllllll

Wiesbadener Tagblatt

Franz Baumann Wilhelmstr . 44

Paul Friedr . Bester Saalgasse 8

Jakob Diehl Bismarckring 4

Heinr . Flechsel Dotzheimer Str . 33

Hugo Herzog Dotzheimer Str . 25

Karl Kobe Neugasse 4

Ernst Lehna Bismarckring 33

Karl Messerschmidt Bärenstr . 2

Gustav Mocka Marktstr . 20

Willy Reinhard Hellmundstr . 5

Montag , 13 . März 1938 .

Wilh . Schirling Karl - Ludwig - Str . 9

Fritz Vollmer Rathausstn 3

Valentin Weisenstein Göbenstr . 6

Heinrich Wittmann Bertramstr . 4

Ernst Laspe
W . - Biebrich , Horst - Wessel - Str . 7

sich 9

Ich habe , - Ich ^ an ^
u - rhst amüs » n wgend tz

sagen scbJ > ei

KM
■

Dentisten¬

praktikant
tLebrlina )

stellt ein
Lorenz Schneider

staatl aeor .
Dentist .

Babnbmstr . 31 .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
IS Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

sofort gesucht .
Hotel

- Zwei Böcke "
.

PflichtjabrmLdel
tagsüber in kl .
Hausb . gesucht .

Ziemens .
Bismarcks ! . 2 . 2 .

Gutemvf .
Krau od . Miidch .
2 x d . Woche r .
Puh . ges . Weber -
gasse 8 . 3 lks .

Ordentliche

Putzfrau
vorm . für 2 Std .
gesucht . Ana . u .
H . 752 an T .-B

Nicht benötigte Se .
Werbungs -Unterlagen ,
(Sengnis »Bbfc^ rif ten,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , eotL
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zuruckzuienLen .

Bet Verlag .

rWnn !itftc 'Bcrionsn \

Hcufman . Perltmal |
Junger

flonlotift
oder

flontoriftin
8um 1 . 4 . gesucht .

Koblenverkaus
Ludwig Jung .

® . m . b . S . .
Wiesbaden ,

Babnbofstr . 21 .

hrnvndlitzkslimiiüalj
Klotter

Herrenfriseur
welcher sich im

Damenfach
weiterb . möchte ,
»um 1 . 4 .. auch
früher , gesucht .

K . Fuchs .
Rheinstrane .

Ecke Wörthstr .

Klein , ehrt

UiWjM
sofort ober . 1 . 4 .

gesucht .
Viktoriastr . 39 .

'

Kräftiges
Pflichtjahrmädel

gesucht .
Adresse im Taa -
blaft - Verlag iLk

nicht

StrmietiBgei

2 Zimmer

Mietgesuche

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Kriedrichstr . 8 ,
Mtb . 1 r „ Gleis .
Gut möbl . Zim .
2 Betten , frei .

Gr . möbl . Mans ,
m . Serd . Gas u .
Elektr . f . 2 Per !,
zu nenn . Adolf -
strafte 10 , 3 . 6t .

2 -3im . - Wobn .
Hochv . . Vdh . . su
nerm . Lorelei -

rina 10 . 2 rechts

Beamter n . der
Luftwaffe sucht

sofort od . snäter

3 Zimmer
Kücke . mit Bad .
Ang . u . L . 751
an Tagbl .-Verl .

Eins . mbl . Zim .
ru vermieten .

Moritzitrafte 45 .
Mtb . 2 . Stock r .

Möbl . Zimmer
»u vermieten .

Scharnhorftstr . 7 .
2 Stock ( Mittel .

2 - Z . - WO1 .
Stb . . sof . ». vm .

Möbelhaus
Brand .

Bleichstrafte 34 .

Sonn , aeräum .

3 ^ 5 -Zini.
- Wohn.

mit Ztr .- od . Et . -
» ». . Eea . Frank¬

furter Strane .
Viktoriastratze .

Lessingstr . , zum
1 . 4 . 1939 oder
foater ges . Ana .
u . 6 . 745 T .- V .

2 l . sonn . Zim .
2 . Etaae lTeil -
wohn . m . Bad -
u .Kochfielegenh . )
Mosbacher Str . .
Bahnhofsnähe .

an ält . od . her .
Dame ab 1 . 4 .
abzua . Miete 40
Mk . mtl . Adr . i .
Tagbl .- Verl . Mg

Em LaGnge
( Radfahrer ) für
halbe Tage ges .

Färberei
Taunusstrahe 1 .

Möbl . Zimmer
z . 15 . März für
j . Dame gesucht ,
ea . 25 Mk . Atm .
u . 3 . 817 T .<

Weberinnen

Spulerinnen
Mädchen zum Anlernen gesucht .

Nass . Leinen - Industrie
W - Dotzbeim

Wiesbadener Strane 43 .

Mbl . Mani .

ab 1 . 4 . od . koät .,
Nähe Kochbr . .

geg . teilw . leichte
öausarb . z . vm .
Ang . u . S . 752
an Tagbl .- Verl .

Webergasse 21 . 2
sonnig , gut mbl .
Zimmer . Televb .
Weber « . 56 . 2 1.
ck. m . Z fos . z. v .

Reichsbeamter
sucht z. 1 . 7 . eine
2 — 2l <- 3 . - Wohn .
mögl . in höher .
Lage . Sch . sonn .

3 - Zim .-Wohn .
k. ev . in Tausch
nenotnm .ro . Ang .
u . K . 751 T .-V .

unter 18 Jahren , gesucht .
Vorzustell . Hotel » Grüner Wald "

,
Marktstrabe 10 .

MU
mit Zimmer so¬
fort zu . vermiet .
Theo Ko '

gmann ,
Mauergasse 21 .

Junge

MzemMin
gesucht .

Th . Maier , Langgcksse 8 .

Küchenmadchen
für Kaffeeküche

Page

Passanten .
Dauerm . . Z . 1 u .
2 B . Dotzheimer
Strafte 31 . 1 . St .
Mbl . 2bett . Zim .
b . z . o . Mauri -
tiusktr . 12 . 1 lks .

WA

Ein - oder Zweifam

Billa

2türiger
Mische - und

Kleiderschrank
1 .60 grob . zu vk .

Webergasse 9 .
Laden .

Am Kurhaus
u . Kurvark . i .
feinster ruhig .
Villenkurlage ,
mod . u . reut .

Mehrfam -

Villa

in aut . Zust . .
8 Wohn . b . ca .
60 OOO RM

Anzahlung zu
verkauf , durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
» Sohn ,

Wilhelmstr . 34
Tel . 25884 .

Wer baut mit ?
Adolsshöhe — Eheruskerweg

Schöner Bauplatz
zu verkaufen . Anfragen u . M . 731
an den Tagbl .- Verlag .

evtl , gegen bar zu kaufen gesucht .
Ang . mit näheren Angaben . Lage
und Preis usw . erbeten u . S . 741
an den Tagbl .- Verlag .

ZlveWW - hW
in guter Wohnlage der Stadt
Wiesh . . umständehalber wirklich
billig zu verkaufen . Anfragen an
den Alleinbeauftragten . Jmmob .-
Büro Jakob Neuert , Mannheim
P 2,6 . Ruf 28366 und 51044 .

| Prdat - Mköiise |

(Suterhalt .
Konfirm . -Anzug

zu verkaufen .
Adolf Meyer .

Birkenstrafte 73 .

Rottweiler

Rüde
3jähr . . guter

Stammbaum , zu
verkaufen .

Wolff .
Nerotal 59 .

Euterh . rote

Plüsch -

garnitur
1 Sofa . 2 Sessel ,
umständeh . vrw .
vkW . -Sckier stein
Saarstr . 66 . 2 r .
Anzus . von 3 — 5 .

Eouche 28 .
egale Metall¬

betten . Waschk . .
Küche 15 . Trum .»
Svieg . 12 . Flur -
gard . 12 . Roftb . .
versch . bin . z . vk .

Holland .
Sedanftrafte 5 .

Schneider -
näh maichine

zu verk . Krieger .
Krankenftr . 22 . I

in Höbe von

25000 Uli
.

an 2 . Stelle auf ein gutes Ge¬
schäftshaus in der Wilhelmstrafte
sofort gesucht . Angebote unter
A . 208 an den Tagbl . - Verlag .

Eichene
Futzboden -

tafeln
gehr . , f . Lager¬
räume usw . ge -
eign . hilf . abzu « .
Maus u . Sohn ,

Parkettböden .
W .- Sonnenderg .
Flandernfir . 17 .

Euterbalt .
Kinderwagen
zu verkaufen .

W . - Heftloch .
Talstrafte 5 .

SIE FIID E ü UNTER :

1 Stellenangebote 7 Immobilien -Verkäufe
2 Stellengesuche 8 Immobilien - Kautgesuehe
3 Vermietungen 9 Verkäufe
4 Mietgesuche IQ Kaufgesuche
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden

etelknangcbot !

Gesucht

1 pers . Köchin
1 Hausmädchen

1 in . Hausdiener
Hotel Einhorn .
Marktstrabe 32 .

Tagsüber

Hausmädchen
für klein . Haush .
gesucht . Ann . u .
I . 752 an T .- V .

Köchin
d . Hausarb . mif -
übern . in Vill .-
» aush . zum 1 . 4 .
nes . Hausmädch .
vorh . Selbständ ,
St . Näh . Bier -
ftadier Str . 25 .
Teleohon 27230 .
Zu svr . v . 2 — 5 .

I MMjtze ycrfonen |

- Msxersoniil |

Erfahr . , ehrlich ,
und solides

Hausmädchen
welch , selbständ .
kochen kann und
SBert auf Jahr .-
Stell . und gute
Behandl . legt ,

aufterdem ein

Mädchen
welch , i . Haus u .
Geschäft m . tätig

ist . sofort ges .
Koudit . u . Cafe

Berliner Hof .
Taunusstrafte 1 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Suche sofort oder
1 Avril 39 ein

Hausmädchen
evtl , kräftiges
Pflichtj . -Mädel .

Söhn , Dotzheim .
Schierst . Str . 2 .

Ruf 25855 .

Zuverl . . kinder¬
liebe . tüchtige
Hausgehilfin

gesucht .
Krau Wesen « .

W -Sonnenberg ,
Gartenftrafte

Forst amt .
Für gevfl . Hsh .
( 2 Eno . 1 K .)

sehr faub . verf .
Alleinmädchen

mit gut . Kochk .
sof . od . svät . ges .
Wäsche aufter S .

Reudorf .
Eutenbergvlatz 2
Zuverläss . tücht .

Mädchen
in Pens . - Sausb .
gesucht . Krüger .
Thelemannttr . t .

ea <hgeschäft für '
$ p .

RNf Kirchgcwe 46

Wir empfehlen :
. 500 g

Salzheringe
10 Stück 10 Stück

SS

und ganz vorzüglich
in Qualität u . Frische

10 Stück

SSÄ

Kabeljau - Filet 45 ,

Seelachs - Filet 42

Goldbarschfilet 54 .

| $ ftMg <Scfftft |

nJermui - IDein

Pf . o . Gl .

Überall beliebt ist Zilli ’s
Deutscher

Die Flasche
kostet nur M

^ WwWWW Wellritzstraße 17

MW WM Schiersteiner Str . 11
■ ■ WWWW Schwalbacher Str . 9

Billig :

Schlafzimmer
100 Mk .

Wok >nz . -Möbel .
Nuftb . - Salon .

sch. Coucke 44 ,
Nuftb . -Büiher -

schrank 50 . Divl .»
Schreiblifch 50 .
Eick .- Standuhr

60 Kredenz 35 .
Schränke . Tische .
Stühle . Sofas .
Sessel . Bilder .
Zinn - u . and .
Aufllellsachen .

gröft . Eiskchrank .
verkauft billig

Klavver .
Taunusstr . 40 .

Teleohon 28459 .

Besteck -

Einrichtungen
in Büfetts ,
Schubladen

Buchbinderei

HETTERICH

Kirchgasse 48

Fernspr . 24266

Kmjßchlh«

brillanten
Schmuck , kildei

Pfandscheine
kauft P . Carl ,

MWM 15

Warenschrauk
mit Glasschiebe¬
türen zu kaufen
ges . Ang . unter
L . 741 T .-Verl .

Hobelbank
zu kauf , gekuckt .

Möbelhaus
Brand .

Bleichstrafte 34 .

Mrioien -

Cinmnline
( 4 - Sitzer )

in gut . Zustand .
steuerfrei , gegen
bar aus Prioat -
harsb zu kaufen
gesucht . Schrift ! .

Angebote mit
Beschreibung » .

Bauiabr de ,
Wagens unter

E . 739 T .- Verl .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des x

WiesbadenerTagblatt
’
s

Donnerstag nachm .

Ein tönender Märchenfilm

Kessenäffeung : 1 .30 Uhr

Dienstag
Mittwoch

Film -

Palast

Im Beiprogramm :

a ) Spielzeug
b ) Der Neger Sambo

c ) Lustige Wäscherei

und

die neueste Wochenschau

Film -

Palast

jeweils '

2 Uhr

Eintrittspreise für Kinder :
- .25 , - .40 , - .50 RM .

Erwachsene — .50 , — .75 , 1 . — RM .

Das Echo 1
auf Ihre Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt "

kommt häufig noch am

l Tage des Erscheinens ,

denn ab 14 .30 Uhr wird das Wiesbadener

Tagblatt bereits ausgetragen , um 16 Uhr
haben schon viele den Anzeigenteil durch¬
sucht um sofort ihr Angebot zu machen .
Und am Erscheinungstage können Sie
noch Ihre Anzeige aufgeben , also was
Ihnen nach beendeter Arbeit oder über
Nacht eingefallen ist,kann gleich morgens
früh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt aufgegeben
werden . — Beachten Sie jedoch bitte ।

®
Uhr vormittags Anzeigen *

Annahme - Schluß

an unseren Schaltern
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0 -Sß/t cjpolt 0 & S efxMWtagj .

9tt . 81 . Seite 11 .

Roch 8 $ uß &allg <me fudjen ifften TReiltet .
Wie stehts heute ?

Sau Tüdweit :

Wiesbaden :Kreisklasse I .

o

Kreisklasse II . Wiesbaden :

auswärts gewonnenen

KV . 02 Biebrich im Tschammer - Pokal eine Runde weiter .

Sportverein Wiesbaden gefiel beim Tttittelrbeinmeifter

18
18
18
18
18
18
18

15
13
15
16
16
14
15
12
14

13
10
10

7
6
3
3
3
2

9
8
5
7
6
6
6

4
5

7
2
5
1
2
2
2

3
4
7
8
8
8

10
10
10
10

34 :20
38 :27
49 :34
40 :30
23 :26
30 :27
30 :40
31 :45
24 :35
28 :38

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

2
2
1
2
3
3
1
2

10
12

4
4
4
5
2
5
5
7

12
10

7
7
4
3
1
5
3

48 :16
50 :10
34 :24
29 :34
29 :28
29 :41
29 :26
15 :47
12 :40

18 11
18 9
18 11

Wormatia Worms
FSV . Frankfurt
Eintracht Frankfurt
Kickers Offenbach
SV . Wiesbaden

26 :4
22 :4
22 :8
15 :17
14 :18

9 :19
9 :21
7 :17
6 : 22

2
1
3
8
8
8
9
8

10

11
9
4
7
7
4
4
6
3
3
5
2

26 : 10
23 :13
22 : 14
19 :17
18 :18
15 :21
15 :21
14 :22
14 :22
14 :22

8 . FV . Saarbrücken
9 . R . /R . Frankfurt

10 . FK . Pirmasens

Borussia Neunkirchen
7 . TSG . 61 Ludwigsh .

„ Wiesbadener Tagblatt
"

. )

(Güt . im Netz Fuchs trug zwar unermüdlich Angriffe vor ,

belann sich auch auf seinen
'

Ruf als Sckuggewalt - ger . aber

der Erfolg blieb versagt . « n ; <>cfmh <>n
Nach dem Seitenwechsel das gleiche Bild . Wr ^

baden

glänzte durch gute Ballbehandlung . dw vorzügliche Deckung

der Sülzer war aut der Hut ... Nach un „
abermals der Sülzer Mittelstürmer Siegfried der Mit

^
un

haltbarem Schuh in das Wiesbadener Tor einlenkte .

verein drängte nun scharf . Aber manche .MÜ ' se Gelege

beit zum Einschuh wurde durch oft unverständliches Bogern

vcrpaht . Auf eine gute Vorlage von Neige selang dann e d

lich Fuchs ein Treffer . In der letzten Viertelstunde druckte

dann Sportverein immer mehr aut das Tempo , der Ausgleich

schien oft greifbar nahe , aber die stets machiame Sulzer

Hintermannschaft und eine gute Portion Schuhvech beiM

Wiesbadener Sturm liegen keinen Ertolg mebr . zu . Das Ut

gebnis entspricht durchaus dem Spielverlauf . Sulz war nicht

besser , aber entschlossener in der Ausnutzung günstiger -tot -

gelegenheiten . . ± , ,
Der Wiesbadener Sturm lieh , wie getagt , ort die notige

Einsatzbereitschaft vermissen . Bester Mann ( übrigens in dem

ganzen Spiel ) war derRechtsauhen Schulmeyer . derber

Sülzer Verteidigung erheblich zu icbatfen machte . «Mchs

fädelte rasche Angriffsversuche ein . ohne aber ieni SSußoer -

mögen anbringen zu können . Habnenberger wendig uno

flink . 2n der Abwehr batte Sassenrath einen ausgezeichneten

Tag . er schaffte emsig und leistete auch für Rundlich , mit

dem durch die Neueinstellung die Verständigung nickt innner

klavote . manche Arbeit . Breidecker , der an Stelle von Schmidt

im Sturm stand , fügte sich gut ein . Wolf war . abgesehen

vom ersten ( vermeidbaren ) Tor sehr gut . Er breit manchen

gefährlichen Schuh . .
Wenn dem Spiel auch vielfach Kamvsbarte und der

notwendige Einsatz auf beiden Seiten . feblte . ^
so wurde doch

ein gepflegter und technisch einwandfreier ^ UBbau . vorge -

führt . Der Schiedsrichter . Dr . Bauw ens . batte bei diewr

fairen Abwicklung eines Freundschattsspiels nicht allzumet

zu tun . +
Kw -

SVW .- 2uiigmannen — Schiersteiner Jungmannen 7 :4 .

männer bis 20 Min . vor Schlick allen Anstrengunsen . ge -

trotzt batten - dann erst glückte den Einheimischen emer

ihrer Durchbrüche , den Stantke nur durch Silken zum Äehen

brinaen konnte Gegen den Elfmeter war Gemmer machtlos .

Ein beiderseits recht gutes Spiel , dessen Verlauf allerdings

den Klassenunterschied nicht verleugnen konnte . Immerhin

fand sich der Eästesturm erst dann zur gewünschten Wirkung ,

als Habermann betont offensiv spielte . Diese ehrenwerte

Leistung der Platzelf hat zweifellos einen würdigen Ab -

schluh verdient gehabt , als das unverantwortliche Verhalten

einiger unbelehrbarer Fanatiker , die nach dem Abvfifftat -

lich gegen den Unparteiischen vorgmgen — unter den Augen

bei anwesenden Behörde — und was wird wieder einmal

das Ende vom Liede sein . . . und bei wem können sich die

Aktiven bedanken ? Bei den Drauhenstehenden !

Stürmer -„ Bersammlung " vor dem Kostheimer Tor —

wenn Juli nicht gewesen wäre . . . !
( Photo Lenhardt — K .)

Stuvvert : Kowalski , Mehlinger , Müller . Hertel Siebenbaar

angetreten , er zeigte eine geschlossene Leistung und die durch

größere Sivelerfahrung bedingte zugigere Aktionsfähigkeit .

Trotzdem haben die Kurstadter zweimal eit o Igiet m

um den Ausgleich gekämpft . Das war vor der Pause ,

als der Mittelstürmer Jorkowski ( 2R . 87 ) auf Butorel des

überlegt aufbauenden Linn das

beim wieder durch Müller ( Handspiel ! ) in Front gegangen
— . als Funks Strafstoß . " " " der Verteidigermauer ah -

nrntlenh in die ungedeckte rechte Torecke ernschlug . Vis

dahin hätte die SG . nicht locker gelassen . Namentlich Staudt

rih immer wieder alles mitnaL vorneundwarteteselbst

mit einer Anzahl Scharfschüsse aut . Auch Schäfer ( 33v . ..87 )

brachte gute Slankm herein , leider hing der linke Flügel

verschiedentlich zu weit zurück , auch stand der Mittelstürmer

in bezug auf Ballbehandlung hinter seinen Kameraden

etwas zurück . 5m Ganzen gesehen , war ledoch in der An -

ariffslinie so ziemlich alles in Ordnung . Den Ausschlag

gaben ungewohnte Schwächen in der Hintermannschaft , wo

sich die Ltnie Schmidt / Sticht ( JR . 87 ) / Funk verschiedent¬

lich auffallend leicht versetzen lieb , so von Settel , der einen

schwachen Rückschlag zum Koprballtor auswertete , um . an -

schliehend statt ins leere Netz an den Pfosten zu ließen
und nochmals durch Müller nach einer zackigen Durckvaii -

folge des wiederholt umgestellten Eafte - Jnnensturms . Gegen

4 : 1 in Bstrich .

Don den Wiesbadener Vereinen bat . sich nur FV . 1902

9it »hria für hie nächste Runde aualifizieren können . Im

Hinblick auf die arg im Rückstand befindlichen Kreisklassen -

fniele ist bci5 ro eiter kein Febiet . N ! an wttb üiet dllo in

W nWM & w endlich wieder mit vollen Programmen

iet6
$ ie sScber batten den FK . Östlich nicht ru fürchten ,

wenn sie auch ihren Sieg erst spat in der zweiten Svielhälfte

!?i Ochern vermochten . Aber einmal war der boenartige

^Lind kein Freund beider Mannschaften , zum andern ver¬

mochte der FV . 02 trotz sichtlicher Überlegenheit dem anfangs

allzu harten Hineinsteigen des Gastgebers nickt grobe

Sympathien abzugewinnen . Erst als »n der 10 . Min . der

» inheimilche Linksaußön wegen wiederholten Nachtretens

vonSckR Beck -Wiesbaden in die Kabine geschickt worden

war kam die
^

Partie in ordentliche . Bahnen und es wurde

ätnai bart , aber sportlich um den Sieg gekämpft . Dw Aus -

tzpiiip her Käste vor der Pause war ein auf Marr - Flanke IN

brr 93 Min von Bettet erzieltes Tot . das lange das einzige

bleibeä sollte denn einmal deckte Östlich unter Führung

Miiipliäuiets ausgezeiÄnet ad , znm andetn ltand

hier ein Monn iWiWn den PIMen . dellen eeUtnngen « >rk -

KÄlÄ ? - U Ä
Akanier einen Zwei - Meter - Scharfschuh von Marx und holte

immer wieder den anstürmenden Vlauwe . Ben satt nachtwand¬

lerisch sicher das Leder von den Fuhrn . Aber alles unter

binden konnte auck er nicht . Er war machtlos , nk ? . <Sckafer

dem ihm entgegeneilenden Verteidiger den Ball u ^ r den

Koof zog und tn die entgegengesetzte Torecke einickotz . er

konnte nicht Marx am Einschuh , hindern und . auch . den

Scharfschützen Vetter nicht , — diese 3 Treffer sielen inner¬

halb einer Viertelstunde , nachdem Kock und seine Vorder -

und voller Überraschungen , wie eben üblich im unberechen¬

barsten aller (Baue .
*

„ England hat der führende .FK . Everton am

Sonntag duri ^ ein Unentschieden gegen Middlesbrough seine

führende Stellung ausgebaut , da gleichzeitig seine Verfolger

Wolverhampton und Derby County geschlagen wurden .

Neuling Blamveitz Berlin vor den „ Grohen "
. !

Die einzige Fuhball -Meisterschaftsentscheidung des
Sonntags gab es in Berlin , wo es der tüchtige Neuling
B l a u w e i h gegen Mannschaften mit so glanzvollen
Namen wie Hertha/BSK . und Tennis / Borussia doch noch
geschafft bat . Durch den l :0 - Sieg über SB . Elektra brachten
es die neuen Meister auf 40 :24 Tore gegen Hertha ( die
Tennis/Borussia 2 :1 bezwang ) mit 35 :23 -toten . — Nun
sind nur noch acht Gaue ohne Meister . Dem nächsten Sonntag
wird es vorbehalten sein , die neuen Titelträger am laufen¬
den Band zu ermitteln .

München 1860 führt weiter .
In Bayeru ist die Meisterschastsfrage noch immer ein

Buch mit sieben Siegeln . München 1860 behauptete am
Sonntag die Tabellenspitze durch einen verdienten 3 :1 - Sieg
über den BK . Augsburg . Am günstigsten liegt weiterhin
aber Schweinfurt 05 im Kampf . Diesmal gewannen die
Sckweinfurter gegen Neumeyer Nürnberg knapp mit 1 :0
und schoben sich damit auf den zweiten Tabellenplatz vor .
Der 1 . FK . Nürnberg knöpfte Bayern München mit einem
2 :1 ( 1 :0 ) beide Punkte ab . verdankt aber seinen Erfolg
abermals dem Mißgeschick des Gegners , der schon frühzeitig
seinen tüchtigen Stürmer Framke verlor . Jahn Regensburg
bezwang , die Lehner - Els von Schwaben Augsburg ( Lehner
wurde übrigens im Kampfe verletzt ) mit 5 :2 .

Kastel 03 vor der Meisterschaft .

In Hessen ist an dem Sieg von Kastel 03 wohl nicht
mehr zu zweifeln . Die Rothosen gaben diesmal auf eigenem
Platz im Kampf mit dem VfB . Groh -Auheim ein Schützen¬
fest . ganz offenbar mit der Absicht , Hanau 93 auch im Tor¬
verhältnis zu überflügeln und sich damit schon letzt die
Meisterschaft zu sichern . 12 :2 ( 3 :2 ) hieß das Ergebnis —
aber Hanau 93 , das seinen letzten Kamps gegen . Dunlov
Hanau 4 :1 ( 2 :0 ) verdient gewann , hat noch immer ein etwas
besseres Torverhältnis . Die Kasteler besitzen aber
eine so feine Form , dah an ihrem endgültigen Siege wohl
nicht mehr zu rütteln ist . Sie brauchen aus dem letzten
Spiel noch einen Punkt .

Gleiwitz oder Hindenburg ?

In Schlesien liegt der Ausgang des Kampfes allein
noch zwischen V . /R . Eleiwitz und Preuhen Hindenburg .
V . /R . Eleiwitz errang am Sonntag einen sicheren 4 :0 - Sieg
über Ratibor 03 . Am nächsten Sonntag wird das Tressen
gegen Hindenburg entscheiden .

Doch SK . Dresden ?
Im Gau Sachsen lautet die Frage : Dresdener SK .

oder BK . Hartha ? Der Siegeszug des DSK . wurde von den
Lokalrivalen . Sportfreunde Dresden , iäb unterbrochen .
Nachdem König und Sckaffer zwei Tore vorgelegt batten ,
schafften die Sportfreunde trotz des hervorragenden Spiels
von Helmut Schön noch den Gleichstand . Hartha führt mit
17 Spielen . 63 :34 Toren und 24 :10 Punkten vor dem DSK .
( 16 ; 34 :19 : 22 :10 ) . Meisterschaftshoffnungen können sich noch
der VfB . Leipzig und der SK . Planitz macken .

VfL . Osnabrück dicht am Ziel .
In Niedersachsen dürste der VfL . Osnabrück am

nächsten Sonntag seinen Meisterschastssteg bestätigen . Dies¬
mal reichte es gegen Werder nur zu einem torlosen llnent -
f (hieben . Ihren letzten Kampf müsten die Osnabrücker gegen
den Tabellenletzten Blumenthal austragen , der aber schon
3 :0 gewinnen muh . um noch in letzter Stunde den deutschen
Meister Hannover 96 als erfolgreichen Titelverteidiger auf «
treten zu lasten . Der deutsche Meister besiegte Eintracht
Braunschweig 2 :1 . — In Westfalen batte Schalke 04 ein
torreickes Spiel . Borussia Dortmund wurde 7 :3 geschlagen .

Am Niederrhein
benötigt Fortuna DLsteldorf nur noch einen Punkt zum Ge¬
winn der Meisterschaft . 3m letzten Punktesviel am nächsten
Sonntag muh allerdings in Rotweih Esten ein sehr gefähr¬
licher Gegner bezwungen werden . Diesmal waren die
Fortunen über Union Hamborn 3 :0 stegreich , mit dem gleichen
Ergebnis gewann Schwarzweih Esten gegen Turn Düsseldorf .

Und in Wien ?

Für die Meisterschaft der Ostmark kommen nach den
Ergebnisten des Sonntags nur noch Admira ( gegen Wiener
SK . 1 : 1 ) und Wacker in Frage . Admira verdankte das Un¬
entschieden in erster Linie seinem famosen Torwart Platzer .
— Das Endspiel um die erste Meisterschaft im Sudeten -

2 : 4 der SGW . gegen SB . Kostheim .

Wacker gehalten ! Das darf man den Waldsträhern

schon bescheinigen . Schließlich waren Sorgt . Schoninger und

Giebel also ein Teil der Soldaten , nicht dabei und Kevian

erschien erst 20 Minuten nach Spielbeginn . Der rheinhestische

Titelverteidiger und Tabellenzweite aber war tn stärkster

Aufstellung , also mit Juli : Schmidt . Rohkovp : Eans . Michel .

gau führt erwartungsgemäß den Tevlitzer FK . und den
DFK . Warnsdorf zusammen .

Süddeutsche Ergebnisse :

Baden : MR . Mannheim — Phönix Karlsruhe . 1 :1 ;
SV . Waldbof — VfB . Mühlburg 1 :2 ; 1 . FK . Pforzheim —

VfL . Neckarau 0 :0 ; Karlsruber FV . — Freiburger FK . ( tn
0 ’4

Württemberg : SV . Feuerbach — Stuttg . Kickers

3 6 : ^ iB Stuttgart — Svortfr . Stuttgart 2 :1 : SvVgg . Bad

Cannstatt — SSV . Ulm 0 :2 ; Ulmer FV . 94 — Stuttgarter

SÄ . 0 :4 .
Bayern : Neumeyer Nürnberg .

— FK . 05 Schweinfurt

0 :1 ; Bayern München — 1 . FK . Nürnberg 1 :2 : TSV . 1860

München — BK . Augsburg 3 : 1 : Sahn Regensburg —

Schwaben Augsburg 5 :2 .

Bornheim rettet den 2 . Platz .

Gau Südwest :

FSB . Frankfurt — Borussia Neunkirchen 2 : 1 ( 0 : 0 ) .

1 . SvVgg . Frauenstein
2 . Pol .- SV . Wiesbaden
3 . FK . NaurO . .
4 . SV . 1919 Biebrich
5 . Post - SV . Wiesbaden
6 . FK . Erbach .
7 . SV . Erbenheim
8 . SV . Niedernhausen
9 . TSV . Aulhausen

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der
Punkte an . )

( Sonderbericht für das

Sülz 07 siegle 2 : 1 ( 1 : 0 ) .

Köln , 12 . März . Der Sportverein ist in Köln längst
kein Unbekannter mehr . Man entsinnt sich beispielsweise
noch seines Erfolges im Vorjahr , als er den VfL . 99 . den
Meisterschaftsfavoriten der diesjährigen Spielzeit , glatt mit
5 :1 überfuhr . Um so bedauerlicher bleibt es . dah nur etwa
1000 Zuschauer sich zu dem Freundschaftsspiel gegen den neu¬
gebackenen Gaumeister , SVgg . Sülz 07 . in der Radrennbahn
des Kölner Stadions einfanben . (Brunb : labmenbes Inter¬
esse . da bie Punktesviele ber (Bauliga beenbet finb . Aber
die Unentwegten , die sich eingefunben hatten , bekamen bafür
ein technisch sauberes Spiel zu sehen , wie man es nicht alle

Tage geboten bekommt . „ . . .
Vor bem Spiel mürbe Sulz , 07 als neuer Gaumeister

durch Überreichung eines Lorbeerkranzes durch den Eauiach -

wart geehrt . Der Sportverein sckloh st » dieier Ehrung durch

die Ilbergabe eines Wimpels in den Vereinsfarben

an . Die beiden Gegner traten bann tn folgenbet Aufstellung

an :
Sportverein : Wolf : Eunblick . Sastenrath : Habnen¬

berger , Vogl . Siebentritt ; Schulmeyer . Neiße . Fuchs .
Breidecker . Fleisch .

Sül , 0 7 : Kelter : Wendt . Stiel ; Gehring . Euler , « albus :

Scknubbel . Finken . Siegfrieb . Zarges . Bornemann .

Wiesbaben begann die erste Halbzeit günstig mit . bem

Wind Schon gleich »u Beginn erkannte man bte grohere

Wendigkeit und Schnelligkeit der Gäste . Sulz kani schwerer

in Fahrt Man sah wirklich gute Ballbehandlung der Wies¬

badener in
^

schönem . Flachpaß wurde d » Ball vorgetrieben

fing sich dann aber in der sehr aufmerksamen ^
oerrkette der

Sülzer Verteidigung . Sportverein ^ ^ s
” l ” a ^ bct6auDt ner

legen , kam aber vor dem Tor ins Eedrang . . . llveryauot ver¬

mißte man im Sturm .zunächst die notige EntsatzbereiUcbaft .

Man sah publikumswirksamen , sptelerisch . reifen Fußball ,

aber fein aus Erfolg gcrichtetets Spiel . Die Sulzer dagegen

gingen entschlossen aut Erringung des Sieges aits . Einen

Fehler Siebentritts nützten he nach etwa 40 Minuten zum

erften Treffer aus , Wolf verließ , etwas voreilig Sein Heilig¬

ten . und schon zappelte durch Siegfried der eilte Tteffei für

L Nun hat es den Bornheimern doch wenigstens zum

Platz gelangt , wenn auch das allerletzte Pflichtsviel tm

(Bau dazu in Anspruch genommen werden mußte . Wer ge¬

glaubt bat , dieser Kehraus sei eine sang - und klanglose An¬

gelegenheit gewesen, . da doch nichts webr auf dem ^ wle

stand , sah sich auch diesmal wieder getauscht , denn es . wurde

mit einer Erbitterung gekämpft , als stände wer weck was

auf der Karte . Es gab buben und drüben Strafstöße in

Hülle und Fülle , und wenn das Treffen nur bis zu den

Grenzen des Erlaubten ging , io war das nicht zuletzt dem

energischen Unparteiischen zu verdanken . Der FSV . erschien

immer noch ersatzgeschwächt . Diesmal fehlten außer dem

sselverrten Faust May . Böttgen . Heldmann und Armbruster .

Borussia stand so stark wie möglich und mng nach der Pause

durch ihren Halbrechten Cerha tn Front . Ein Kopfballtor

des recht tüchtigen FSV .- Mittelstürmers , eines Junioren

namens Backhaus , stellte die Partie auf Gleichstand , und

Dosedzal verlängerte einen Strafstoß Schweinhardts zum

iiegbrtngenben Treffer ins Netz . 2500 Zuschauer . gaben ihrer

Befriedigung darüber Ausdruck , daß Bornheim vor . dem

Titelverteidiger , der stck in Chemnitz gegen den Polizei - SV .

mit 3 :4 sehr ehrenvoll schlug , auf der Schlußgeraden ein¬

gelaufen ist . Ein allerdings schwacher Trost . .
Jetzt wartet alles auf den Entscheid des Reichsiachamtes

in Sacken R . /R . Frankfurt und dann wäre wieder einmal

eine Meisterschaftsfaison zu Ende gegangen - so spannend

1 . SK . Wiesbaden - W . 14 11 1 2 46 :18 23 :5
2 . ;; SV . 08 Schierstein 15 10 3 2 40 :17 23 :7

3 . ;; V . Sonnenb .-Ramb . 17 10 2 5 41 :29 22 :12

4 . stickers/Reichsbahn 16 9 1 6 37 :25 19 : 13

5 . sFV . Geisenheim 16 7 4 5 26 :26 18 :14

6 . <Svortfr . Dotzheim 14 6 3 5 25 : 14 15 :13

7 .
‘
FK . Östlich 15 6 3 6 22 :22 15 : 15

8 . isvVgg . Nassau 16 5 4 7 29 :37 14 :18

9 . 'Germania Rüdesheim 15 4 3 8 26 :43 11 : 19

io . :FK . Bierstadt 15 3 4 8 22 :44 10 :20

n . ।SvVgg . Eltville
SV . Winkel

15 2 5 8 18 :32 9 :21

12 . 18 3 1 14 20 :45 7 :29
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Montag , 13 . März 1939 .

3m Kreis spitzt sich der Meisterschafts - und Abstiegskampf zu

i e r st e i n e r

Wer tommt in die ( janöball ° £ ndjpiele ?

( 2 :2 ) .
( 2 : 1) .
( 2 : 1 ) .

vor -
den

4 : 2
2 : 2
3 : 3

Weitere Ergebnisse : Nierstein — FVgg . Mom -
bach 6 :2 ; Tgd . Worms — SvVgg . Weisenau 1 :3 ; SV .
Flörsheim — Tura Kastel 6 :0 ; RTSV . Mainz 05 — Ovel
Rüsselsheim 0 :3 ; Hassia Bingen — Fontana Finthen 2 : 1 ;
Pfeddersheim — SV . Abenheim 3 :1 ; Dienheim — Viktoria
Walldorf 2 :4 .

Kickers stoppten Tabellenersten
Kreisklasse I . Wiesbaden :

Alles ist offen geworden — die Meisterschaft und der
Abstieg . FSV . 08 Schierstein konnte die Spitze nicht be¬
haupten und erlitt bei den anscheinend wieder im Kommen
befindlichen Kickers/Reichsbahn ihre zweite Nieder¬
lage und muh es nun auf den entscheidenden Gang bei der
CG . Wiesbaden -W . , die im Pokalspiel gegen den SV . Kost¬
heim gute Haltung bewahrte , ankommen lassen . Die Schier¬
steiner haben allerdings auch jetzt noch die besseren Schlub -

meter über sich ergehen lassen , als Stroh , der für Schäfer zu¬
rückgegangen war . im Strafraum Hand machte . Frohmann
schoh sicher ein . Jetzt ging bei Schwarzweih Krug in den
Sturm : warum , wozu , weshalb ? Die Kickers aber wurden
immer sicherer und fanden sich schliehlich zu einer Form , die
man lange an ihnen vermiht batte . Stolz/Schreyer stoppten
die ruckartigen Schiersteiner Angriffe sicher ab . und dem
schön zuiammenspielenden Sturm gelang schliehlich auf Eck¬
ball der vierte Treffer und dieser Zweitorvorsprung wurde
nunmehr gewissenhaft und erfolgreich verteidigt . Der Bei¬
fall beim Schluhpfiff hatte bart waldsträherischen Klang .

r . L
De » Vorsprung nicht gehalten .

Schon nach kurzer Spieldauer hatte Sonnenberg -
Rambach zwei Treffer vorgelegt , um trotz dieses
verheißungsvollen Vorsprungs zuletzt gegen die abstiegs¬
bedrohten Rheingauer nicht mehr als ein Unentschieden zu
erreichen . Für die Eltviller . die ihrer Platzsperre wegen zum
zweitenmal aus dem Waldsportplatz antreten muhten , war
dieser Punktgewinn ein wichtiger Erfolg , der einigermahen
glücklich , doch bei dem aufopfernden Einsatz der Elf nicht
unverdient errungen wurde . Die Gastgeber blieben diesmal
unter gewohnter Form , ihre Aktionen wirkten etwas schwer¬
fällig , der Sturm spielte durchweg zu engmaschig : die
mehrwöchige Spielpause machte sich nicht vorteilhaft bemerk¬
bar . Es war ein Spiel verpatzter Gelegenheiten . Denn nach
der aus Gedränge erzielten Führung und einem Eltviller
Eigentor lagen noch weitere Erfolge nahe , aber meist wurde
ungenau geschossen oder die Rothosen mit ihrem tüchtigen
Schlußmann Bungard setzten sich in iwrksamer Abwehr ein .
Durch den , Halblinken Berg holten die Rheingauer bald ein
Tor auf , und wäbrend den Gastgebern trotz kräftigen
Drängens nichts gelang , auch als der Verteidiger Sunder -
metet in den Sturm ging , führte vernachlässigte Deckung
vielmehr zum Ausgleichstreffer der Gäste . Den Schuh des
freistehenden Rechtsauben nahm Berg auf und lenkte ihn
unhaltbar in die Maschen . Bei Sonnenbergs weiteren An¬
stürmen wurde der Kampf dramatisch , als Bungard bei Zu¬
sammenprall verletzt - ausschied , doch bis er wiederkehrte ,
hütete der Halbrechte Bibo recht geschickt das Tor : auch diese
kritischen Minuten bestanden die Gäste , liehen den gegne¬
rischen Sturm nicht zum Zuge kommen , und bei der Ent¬
täuschung der Einheimischen , die vielleicht den Kampf zu
leicht nahmen , gönnt man den Eltoillern gern den schwer -
errungenen vielleicht am Ende entscheidend in die Waag¬
schale fallenden Punktgewinn .

Germania wieder beisammen .

Mit Schlepper ; Filz . Lill ; Gerstrosf , Moller , Eeriol ;
Eries . Magnus , Saueressig , Pischzek und Knuf war sie aus
den „ sichten " mit schwerstem Geschütz aufgefahren und zeigte
? uch die bessere Gesamtleistung . Leider hat ein sturmartiger ,
bissiger Wind das Spiel nachhaltig beeinfluht . Den Brer -
stadtern , die sich namentlich in der Hintermannschaft nie
besonders gut zurechtfanden , bat er anscheinend mehr zu
schaffen gemacht , als den aufgedrehten Gästen . Diese batten
allerdings auch in Torwart Schlepper und dem rechten Ver¬
teidiger Filz zwei aus dem Durchschnitt hervorragende
Kräfte zur Verfügung , die dem einheimischen Angriff das
Leben recht sauer machten . So kam es , dah den Einheimischen
zunächst bie starke Assistenz des Windes wenig nutzte , im
Gegenteil , als Filz in der 10 . Minute ein sicheres Tor auf
der Linie verhütete und mit weitem Schlag seinen Sturm
nach vorne sandte , gab es ein heilloses Durcheinander im
Bierstadter Strafraum , bis endlich Magnus den Ball dort
untergebracht hatte , wohin er gehörte . Die beste Anfeue -
rungsspritze für Germania , die auch gegen den Wind durch -
aus offensiv blieb , so dah man im einheimischen Lager schon
recht lange Gesichter machte , doch wiederum bewährte sich
Thiemes Übersicht , der durch gute Vorlagen seine Nebenleute
nr Schuhstellung brachte . So letzte er Kissel ein , dessen Flanke
Scheerer so gut aufnahm , dah endlich auch Schleppers Kunst
versagte . Und als ein Kopfballtor des gleichen Spielers kurz
vor der Pause die nicht mehr erwartete Führung ergab .

Kickers/Reichsbahn — FSB . 08 Schierstein

B
$ . Sonnenberg -Rambach — SvVgg . Eltville
K . Bierstadt — Germania Büdesheim

oder Flak Stettin . SV . Elektra Berlin . MSV . JR . 49 Tarlo -
witz . MTSA . Leipzig . ,

Gruppe 2 : MSV . Weißenfels . Oberalster Hamburg .
MSV . Lüneburg , Hindenburg Minden .

Gruppe 3 : Lintforter

Schrcyer/Stolz und der Schiersteiner Jnnensturm .
( Photo Lenhardt — K .)

schütz uns den Kasten , den Mantel mit einer phantastischen
Parade über den Balten lentte . Das machte er allerdings
sofort dadurch wett , dah er einen Hinterhaltschuh von
Schröder aus den Händen ins Tor rutschen lieh . Die Schier¬
steiner nutzten die Verblüffung beim Gegner gut aus , in¬
dem ihr Halblinter Rau die Reichsbahner - Verteidigung
Stolz/Schreyer und Mantel ganz und gar konfus machte ,
was freilich in nicht ganz korrekter Weile » elchab . und so
seine Elf mit 2 :0 in sicher scheinende Führung brachte . Aber
die Schwarzweihen wechselten plötzlich und ohne jeden er¬
sichtlichen Grund ihre Spielweise , ihr System : sie machten
nicht , wie ein weiser Zuschauer meinte , in W - M , sondern sie
zogen einfach alle Mann in die Deckung und taten das . was
man früher in unkomplizierten Fuhballzeiten einfach
.Mauern ‘ nannte . Das tarn den Kickers gerade recht . Der
Mittelläufer Uhl sammelte seine Linien zur General -
offensive , wahrend sein Gegenüber Grob nicht mehr hinter
seinen Verteidigern herauskam . Dabei liefen sich die Schier¬
steiner selbst im Wege herum , und von Minute zu Minute
wurden erst die Seltenläufer Eiser und Fries , später die ge -
mmte Tordeckung unsicher , nervös und wackelig , was seinen
klarsten Ausdruck darin sand , dah hinnen weniger Minuten

™ alerr,un6 . ® aI6iß ^ 6en ^ usgleto erzielten . Nach dem
Wechsel wurde der Kampf uberhart , aber der Schiedsrichter
packte zu . schickte den Schiersteiner Schäfer , und den Reichs¬
bahner Siebentritt vom Platz und hatte damit promot Ruhe
und Ordnung wiederhergestellt und . ein nachahmenswertes
Beispiel gegeben . Der East muhte dann auch noch einen Elf -

atmete man auf . Allein man hatte immer noch Germania
unterschätzt , denn gleich nach Wiederanstoh hatte Knuf die
unsichere einheimische Deckung versetzt und 2 :2 berbei -
gefuhrt . Das Treffen wurde nun reichlich bart , glücklicher¬
weise lieh der energische SchR . Konrad - Ginsheim nichts
durchgehen . Der Kampf hlieb offen bis zur Schlubminute .
Germania hatte schon fast den Sieg in den Händen , als
Baum , durch seine Vordermänner nervös gemacht , einen
Fehlschlag der Verteidigung zwischen seinen Beinen hindurch
ins Netz rollen lieh . Der FK . setzte nun alles auf eine Karte
und endlich gelang es Messer 9 Minuten vor Schluß , wenig¬
stens einen Punkt für seine Mannschaft sicherzustellen , ja ,
Sekunden vor dem Abpfiff hing auch der für die Kampfkraft
der Rheingauer sprechende Teilerfolg an einem seidenen
Faden , als Scheerer nur um Handbreite das Ziel verfehlte
Man wird vom Klub in den nächsten Wochen bessere
Leistungen erwarte » müssen , wenn der Klassenerhalt ge¬
sichert werden soll . — Res . kampflos für Bierstadt .

Polizei - SB . auf der Verfolgung .

Kreisklasse II . Wiesbaden :
SvVgg . Frauenstein — SB . Niedernhausen 6 : 0 .
Polizei - SV . Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich 1 :0 .

Die Frauen st einer machten keinen Fehler mehr .
Sie liehen dem SV . Niedernhausen keine Gewinn¬
chancen und überfuhren ibn ganz anständig , wobei sie ihr
Torverhältnis auf 3 : 1 verbesserten . Den Polizisten
bleibt nun nichts weiter übrig , als dem Tabellenführer im
Sturmschritt nachzustürzen und ihn auf dessen Platz zum
Entscheidungskamof um den Aufstieg zu zwingen . Das dürfte
bei den noch ausstehenden Heimtreffen gegen Aulhausen und
Erbach ohne weiteres möglich sein , nachdem gestern der üher
Erwarten schwere Kamps gegen SV . 1919 Biehrich mit
knappster Tordifferenz zugunsten der Ordnungsleute ent »
toteben werben konnte . Allerbings nach Leistungen , bie ge -
rabe nicht vielversprechenb waren . Jebensalls hat man ben
Polizei - SV . schon bebeutenb besser gesehen . Wenn nicht
Stauch bereits in her 5 . Minute bas Tor bes Tages ange¬
bracht hätte , wer weiß , ob nicht ber Verfolger jetzt schon
ins Hintertreffen geraten wäre . Allerdings muh man dem
so ehrenvoll Unterlegenen seine sehr ordentliche Abwehr¬
leistung ( Pithan !) bescheinigen , der sehr leicht mit dem zu
sehr auf den Jnnensturm zugeschnittenen Polizei -Angriffs¬
spiel fertig wurde . Dafür war das 19er - Quintett recht
schwach — ein Glück für den Gegner ! Ein Mann des Bieb -
richer SV . muhte vom Platz .

Das 6 :0 der Frauen st einer täuscht . Die Elf , die
ohne Giebel antrat , hat durchaus nicht überzeugt und muh
sich im Entscheidungstreffen in ganz anderer Form präsen¬
tieren , wenn sie bas bessere Enbe behalten will . Gegen
Köhler unb ben guten Torwart ber Niedernhausener
taten sich die Stürmer doch recht schwer , sonst wäre ein noch
höheres Ergebnis erreicht worden . Nachdem beiderseits ein
Elfmeter verschossen worden war , kam der Gastgeber langsam
in Fahrt , aber er bat doch int wesentlichen den guten
Leistungen seines Mittelstürmers Schneider die Tresfer -
serie — 2 :0 bei Halbzeit — zu verdanken . Allerdings wurde
Seid bereits vor der Pause verletzt . Später zeitigte eine
Umstellung — Haas ging auf seinen Stammplatz als Mittel¬
läufer zurück — besseren Erfolg . — Die Jugend gewann
gegen Dotzheim 4 :0 .

Ein PrivatspieU .
Sv . - Bgg . Nassau — F . K . Naurod 2 : 2 ( 1 : 1 ) .

Die Blauweihen benützten den spielfreien Tag zu einem
als Trainingskamvf zu wertenden Treffen . Sie brachten mit
Brück : Rischer , Dillenberger ; Hirschberg . Kaiser ( J . -R . 87 ) ,
Klug ; Dörner . Schmidt , T . Zindel , Ottl , Rehwinkel , eine
recht starke Vertretung auf die Beine , auch die Nauroder
Gäste erschienen in ihrer besten Aufstellung . Während sich die
im Feld leicht überlegenen Gastgeber nicht völlig ausgaben ,
zeigte Naurob großen Eifer und behauptete denn auch gegen
ben mieber wenig burchschlagskräftigen blauweihen Sturm
das ehrenvolle Unentschieden . Die Gäste wurden mit ihren
Durchbrüchen des öfteren gefährlich , gingen bei einem solchen
auch schon bald in Front , und erst kurz vor ber Pause konnte
Zinbel ausgleichen . Derselbe Spieler schoh Mitte der zweiten
Halbzeit bas zweite Tor , währenb die Nauroder durch Ver¬
wandlung eines Strafstoßes das Unentschieden herstellten .
Spielerisch bot der Kampf nicht allzuviel , unb auch das
zuletzt verstärkte Drängen ber Blauweihen . die noch Rischer
in ben Angriff vorzogen , brachte keinen zählbaren Erfolg
mehr ein .

Schlug spreite dre . SG . tm Kostheimer 16 - Meter -Raum . bock
letzt ließ sich Juli , einer bet Besten ber Gäste , nichts mehr
vormachen .

. Niederlage hin , Niederlage her , gegen den Vezirks -
zweiten ersatzgeschwächt so anständig zu verlieren , ist auch
eine fieiftuna , die man nicht zu verheimlichen hraucht .
SchR . Stark -Biebrich . L .

Die Kickers begannen damit , zwei saftige Chancen groh -
artig auszulassen . Das gab zunächst der Schi : : st : i " 77
Verteidigung Krug/Schäfer und dem Hüter Mahl Ruhe und
Sicherheit . Dann setzte sich der Angriff des Favoriten auch
mal in Bewegung . Der tüchtige Stroh fetzte einen Bomben¬

Vier neue Gaumeister .

Zu den bereits feststehenden acht Hanbball -Eaumcistern
kamen am zweiten März -Sonntag weitere vier Titelträger ,
sodah jetzt insgesamt zwölf Meister seststehen unb nur noch fünf
ich len , die bis zum Beginn der Gruvvenkämvfe am
26 . Marz ermittelt sein müssen .

Durch eine Verfügung des Handballfachwartes für den
Gau Mittelrhein ist die Entscheidung , die Obermendig
wegen des dreimaligen Wegbleibens von fremden Spiel¬
plätzen aus der Handball -Eauliga ausschloh , aufgehoben
worden . Damit ist der bisherige Zustand wieder herbeigc -
rührt , und ber V f B . A a ch e n . der am Sonntag in Koblenz
lein letztes Spiel gegen den MSV . 3 :2 gewann , errang wieder
dieMeisterschaft . — In Schlesien holte sich der langjährige
Meister MSV . ^zR . 49 Earlowitz den noch fehlenden
Punkt zum Titel durch einen 7 :4 - Sieg über den TSV . Oble -
wiefen . — Auch im Gau Nordmark sicherte sich der Titelver¬
teidiger Oberalster Hamburg wiederum die Meister -
wurde . Er siegte gegen seinen stärksten Rivalen TV . Hassee
Winterbek 12 :6 . — Niederrhein - Meister 1939 ist wiederum der
Lintforter S v i e l v e r c i n . der mit einem Bornbensieg
von 20 : 1 Toren über Kupferhütte Duisburg aufwartete ,
wahrend gleichzeitig der Tabellenzweitc Tnra Wuvoertal von
Rotweih Mülheim 8 :3 geschlagen wurde . Die Lintforter sind
nun nicht mehr einzuholen . — Die bisher ermittelten
Meister :

Gruppe 1 : Hindenburg Bischofsburg . Polizei Stettin

(Sau Südwest : Germania Pfungstadt — Polizei
Frankfurt 5 :9 : VfL . Habloch — TSV . Herrnsheim 7 :3 :
Reichsbahn Saarbrücken — RTSV . Mainz 2 :7 .

Guter Start des SBW .

Um den Aufstieg zur Liga :

Tgd . Dietzenbach — SB . Wiesbaden 6 : 9 ( 3 : 4 ) .
TAV . Eppertshausen — FSV . Frankfurt 5 : 4 ( 3 : 1 ) .

Der Start in die Eauklasse ist geglückt . SV . Wies¬
baden hat die Tgd . Dietzenbach , die als gefcchrlichfter
Widersacher in der Vorrunde gilt , auf ihrem Platz be¬
zwungen . Für die Fortsetzung des Kampfes erscheint günstig ,
dah der siegreiche TAV . Eppertshausen am nächsten Sonn¬
tag hier antreten soll , während das letzte Gefecht gegen ben
nun bereits mit Verlustvunkten beladenen FSV . Frankfurt
in Mainz auszutragen ist .

Im Sande des Rodgaues

„ .   Lintforter Svielverein , MB . 08 Aachen .
H Arolsen oder MsB . Hanau , TSG . 61 Ludwigshafen .

Gruppe 4 : Tgd . Ketsch,oder SV . Waldhoi . TV . Alten¬
stadt . Post München ober 1 . FK . Bamberg . WAE . Wien ober
Ferro Wien ober H Graz .

Platz burchsetzen können , sonbern muhte bet burch bie Ab -
stiegsbrohung mächtig angespornten SvVgg . Eltville
einen Punkt überlassen . Auch dem FK . B i e r st a b t half ber
Platzvorteil nur bebingt , benn Germania Rübesheim
wuhte ebenfalls , was auf bent Spiele stanb unb erzwang in
stärkster Aufstellung ein verbientes Itnenttoieben . Damit
bleibt beim Tabellenenbe alles beim alten , nur SV .
Winkel , besten Platzsperre nunmehr zu Enbe gebt , hat
sich auf Kosten ber SvVgg . Nassau weiter verschlechtert . Ihm
wirb auch kaum noch zu helfen sein , selbst , wenn er baheim
gegen Sonnenberg und Bierstabt bestehen sollte , benn er bat
in Dotzheim unb Eltville noch sehr schwere Spiele vor sich .
Der Kampf um ben rettenben 10 . Platz wirb nunmehr von
Rübesheim , Eltville und Bierstabt mit ziemlich gleichen
Aussichten geführt

Die Schrittmacher .

treffen ( in Geisenheim unb Bierstabt , baheim gegen Dotz¬
heim , Eltville , Rübesheim unb Östrich ) , währenb bie SG .
noch in Dotzheim , Sonnenberg , Geisenheim . Östrich antreten
muß unb zu Hause noch Kickers , Eltville und Rübesheim
gesetzt erhält . Vielleicht aber profitiert sie noch aus
gestrigen Sstricher Zwischenfällen , nach denen es stark nach
Platzsperre riecht .

Während sich also die Kickers wieder verbesserten unb
ben 4 . Platz zurückgewannen , hat sich FV . Sonnenberg -
Rambach diesmal überraschenderweise nicht auf eigenem

Tö . Sadjfenf/aujen ofjne fyinttveeiuft am J/eZ .

3 : 0 gegen WTHK .

In den Hockey - Meisterschaftsspielen des Gaues Süd -
w e st fiel am Sonntag die Entscheidung . Der TV . 57
Sachenhauien sicherte sich durch einen glatten 3 :0 -
( 2 :0 ) - Sieg gegen den Wiesbadener THK . erneut die
Meisterschaft . Ohne Punktverlust liegt die Meistermannschaft
an der Tabellenspitze . Sie war technisch dem Wiesbadener
Tabellenzweiten leicht überlegen und auch zielsicherer in den
Angriffszügen . Zwei Treffer van Ulrich ( im Anschluß an
Strafecken ) und ein schönes Tor von Erich Cuntz stellten den
Sieg sicher . Der Mainzer HK . behauptete den dritten
Tabellenplatz durch einen schönen 2 :0 ( 2 :0 ) =Sieg gegen die
Frankfurter Eintracht . Die TSE . Kaiserslautern und der
Mainzer RV .. bie beiben Tabellenletzten , trennten sich 1 : 1
unentschieben . Der Tabellenkopf :

1. TV . 57 Sachsenhausen 9 9 — — 38 : 6 18 :0
2 . Wiesbadener THK . 10 7 1 2 34 :15 15 :5
3 . Mainz « HL . 9 4 2 3 11 : 15 10 :8

Um den Aufstieg .

Die Svielstärke ber Mannschaften , bie im Gau Südwest
um den Aufstieg kämpfen , ist doch durchweg ziemlich ausge¬
glichen . Bisher konnte man noch annehmen , daß in ber ’

ErupveIder SÄ . 1880 Frankfurt allen Gegnern überlegen

davonstrebe . Die Tgd . Frankenthal belehrte die Mainstäbter
aber eines besseren . Am bent Platz des SK . 1880 siegten die
Pfälzer mit zäher Entschlossenheit zum Erfolg mit 3 :2 ( 1 :1 )
und sicherten sich damit auch die Tabellenspitze .

Nach wie vor ist die Lage in der Gruppe II ziemlich
offen , wenn man auch wohl mit dem Aufstieg der JE .
Frankfurt rechnen darf . Die Frankfurter Betriebssvortler
halten sich diesmal bei Reichsbahn Kaiserslatuern mit 4 :2
( 2 :0 ) die Punkte . An der zweiten Tabellenstelle liegt der
ML . Sveyer , der einen feinen 2 :0 ( 2 :0 ) -Erfola gegen den
DSK . Wiesbaben erfocht . Die Tgd . 46 Worms , jetzt
Tabellenbritter , schlug die GiL . Darmstadt mit 3 : 1 ( 2 : 1 ) . —
Die Tabellenspitzen :

 Gruppe I : 1 . Tgd . Frankenthal 10 :2 Pkt ., 2 . SK .
Frankfurt 1880 8 :2 Pktz , 3 . TV . 1860 granffurt 7 :5 Pkt ..
4 . TV . Fechenheim 7 : 5 Pkt .

Gruppe II : 1 . JE . Frankfurt 9 :3 Pkt . , 2 . VfL . Sveyer
7 : 5 Pkt ., 3 . Tgd . Worms 6 :6 Pkt .

4
In der Südwest - Nachwuchself . sie am 19 . März

in Ludwigshafen zum Sockey -Winterhilfswerk gegen Vorder -
vfalz antritt , wurden Peters ( Wiesbadener -L» Ä . ) unb
Cray ( Eintracht Frankfurt ) als Läufer , bzw . Stürmer neu
aufgejtellt .

Eichenschild - Varschlußrunde : Brandenburg —
Niedersachsen 4 :0 .

machten die Wiesbadener zunächst lange Eestchter . Denn nicht
nur ber ungewohnte , von spärlichen Grasbüscheln bnrchsetzte
Boben . ber Bohrmann schon nach zehn Minuten zum Ver¬
hängnis würbe , inbem er ihm eine Knieverletzung eintrug
unb ihn in eine Statistenrolle zwang , befriebigte sie gar
nicht , auch baß bas Svielfelb viel zu schmal war — 48 Meter
werben genannt ! — unb nur knapp lang genug , bazu noch
ganz erheblich nach einer Seite hing , erregte ihr Befremben .
Wenn also ber Platz keineswegs ligareif war , so war es bie
Mannschaft , bie sie bort antrafen , um so mehr . Seit brei
Jahren halte sie zu Hause keine Rieberlage mehr erlitten !
Dem Polizei - SV . Frankfurt bewies fie baheim mit 11 :7
unb bort mit 10 :5 ihre Überlegenheit ! Nach einer langen ,
ununterbrochenen Siegesserie mußte sie gestern zum ersten
Male vor bent SV . Wiesbaden die Waffen strecken . Zur
Ehre der Dietzenbacher muß gesagt werden , daß sie ritterliche
Kämpfer und anständige Verlierer waren , daß auch die Zu¬
schauer Haltung wahrten . Das söhnte denn auch die Wies¬
badener mit den ihnen sonst wenig zusagenden Verhält¬
nissen aus , die ihnen schwer zu schaffen machten . Der 98er
Freund hat seinen Schützlingen doch manches von der einst
hochgeschätzten Darmstädter Svielkultur beigebracht ; er
führte auch , obwohl etwas behäbiger geworden , noch sehr
geschickt und vor allem ideenreich den Sturm , dessen flüssiges ,
wohl durch den Sandboden erzwungenes Zufammenfviel
Sportvereins Angriff nicht immer erreichte , obwohl die
Fünferreihe in bester Besetzung stand und sich alle Mühe
gab . Freund brachte seine Mannschaft zunächst 1 :0 in Front .
Gustav Krämer besorgte aus der Läuferreihe ben Ausgleich .
Mit einem Strafwurf unb einem gut verwerteten Jreiwurf »
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Gegen ihre immer besser werdende Hintermannickatt drangen
die Breckenheimer zunächst nicht durch , und als cs nach etwa
zwanzig Minuten zum erstenmal gelang , hatte der Linksaunen
Schneider schnell wieder ausgeglichen : er holte auch noch ein¬
mal zu 2 :2 auf ; aber dann lagen die Einheimischen doch schon
mit 2 :5 im Rückstand , ehe der Halbrechte Martin ^ zum dritten
Male einienden konnte , und den fünf weiteren Treffern der
Gäste wurde nichts mehr entgegengesetzt . Erstaunlich bleibt
immerhin , daß der Breckenheimer Stratwuriwczialist
Sicmntter nur zweimal ersolgreich war . Umso häutiger er¬
reichten dafür der Mittelstürmer Saum und der Halblinke
Stemmler das Ziel : von nutzen schoh Wink einmal ein .

To . 1846 Biebrich Meister des SJ . - Bannes 80 .

SV . Wiesbaden führte , von dem besseren Torwächter
beschützt , in dem Entscheidungssviel um die Meisterickatt des

HJ .- Bannes 80 bei Halbzeit 4 :3 und wenige Minuten vor

Schluß noch 6 :4 , mutzte sich aber ickließlick in der regulären
Spielzeit doch noch mit 6 :6 den Ausgleich gefallen Ian en . on
der Verlängerung bekamen die kra,tigeren Brebrrcher das

Spiel mehr und mehr in die Hand und errangen durch Lretter
von Hittler . Rasei und Knauer einen sicheren Sieg .

Freundschaftsspiele :

Post -SB . Wiesbaden — Sportfreunde Wiesbaden 11 :3 ( 6 : 1 ) .

Die neue erste Elf der Post , in die allerdings doch noch

mehr Alte " hereingenommen werden mußten als ursprünglich
beabsichtigt war . bewies den Sportfreunden eindeutig ihre

Überlegenheit . Gegen fünf Treffer . des Halblinken Dauer

drei des Mittelstürmers Bremser , zwei des Halbrechten JUner
und einen des Rechtsautzen Reith kamen diese nur dreimal

auf und zwar bei 2 :0 durch den Linksaußen Sennrlck und bei

7 ' 1 bzw 11 :2 durch ihren Mittelstürmer Diesenbach — Die

alte 1 . Mannschaft der Post gewann mit 10 : 1 ( 5 : 1 ) hoch gegen
die 2 . Mannschaft des SV . 1919 Biebrich , dagegen mußte

die Post im Gefecht der Reserven den Sportfreunden mit 7 .>

( 5 :5 ) den Vorrang lassen —
. Die 1 . Jugend der Sport¬

freunde schlug die unvollständig angetretene 1 . Jugend ocs »

Reichsbahn - SV . 1905 Mainz mit 16 :4 - die nach Halb¬

zeit verstärkte 2 . Jugend konnte auf diese Weile aus einem

0 :3 gegen die 1 . Jugend des Turnerbundes noch em 6 . 3

eiieidien
Die Gaumeisterschaft der ertönen

brachte dem Reicksbahn - SV 1905 Mainz mit 7 :2

einen glatten Sieg über den R e t cks b a h n - T S V . S a ar -

hrüäen und damit neben Eintracht Frankmrt erhöhte An -

wartfchaft auf den Titel .

e
tn .

Werdet Mitglied der NSV .
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66 :56
70 :61

115 : 107
80 :85
91 :90
65 :96
40 : 139

Bei Bronchihs
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr . Rnether - Tableffen

11 : 11
11 :15
11 :15
10 : 14

6 :20
2 :22

war von sechs Mannschaften bestritten . SW 1898 Darm -

stad t ging sofort in Front , vergrößerte seinen Vorsprung

von Runde zu Runde um hundert , und mehr Meter und

siegte mit 23 :42 Min . in einer lurseren . 3ett als ne die

2 Klasse der Männer erreichte . SV . Wiesbaden , der

nach der ersten Runde durch Scherer auf dem 2 Platz war .

fiel auf der nächsten Teilstrecke durch Gourge an die 5 . Stelle

zurück : Strauch konnte nicht mehr verbessern und Neveling

lietz sich zuletzt noch ganz ans Ende verweisen : Zeit 28 :20 .

Die 1 Mannschaft der Ovel - Betrtebssportg -> -

meinschast Rüsselsheim sicherte sich in 24 :39 M

den 2 Rang vor VfB . Reichsbahn Eietzen ( 25 :55 ) , Ovel

Rüsselsheim 2 . ( 26 :57 ) , SvVgg . Arheilgen ( 27 :02 ) und dem

14
12
13
11
13
13
12
13
12

**

128 :59 24 :4
105 : 64 20 : 4---- 19 :7

1 . VfL . Erbenheim
2 . SV . 1919 Biebrich
3 . Tbd . Wiesbaden
4 . Eintracht Wiesbaden
5 . Tv . Breckenheim
6 . Tv . Niedernhausen
7 . SG . Wiesbaden -W .
8 . Svortfr . Wiesbaden
9 . Tschft . Rarnbach
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10 äeamatifäe Hunden .

Neufel schlägt Al Delaney nach Punkte » .

In Anwesenheit von Dberbür0ermeiiter Staatsrat Dr .

Krebs und des NSRL .- Eauführers, . SA .- Obergruvvenfubrer

Beckerle wurde am Samstagabend tn der Stanffut ter

Festhalle der Reusel - Kamvf gestartet . . der insofern em un -

fiebiames Zwischenspiel batte , als die von den 8000 Be¬

suchern mit großer Spannung erwartete Äuseinaitttersetzung
Howers mit dem italienischen Sckwergewichtsmelster

Santa de Leo bereits tn der zweiten Runde zugunsten

des mit einer unerhört stechenden Linken ausgestatteten

Jtalienes abgebrochen werden mutzte , da dem ohne Mund¬

schutz angetretenen deutschen Ex - Meister die Lippe gespalten

wurde und er unter Protest aus dem Rtng genommen werden

mU6
® aIter Reusel präsentierte sich , gegen den Kanadier

Al Delanev in einer orachtigey körperlichen Verfassung .

Sein Punktsieg stand überhaupt nte tn Frage . Wenn das

SVW . auf dem 2 . Platz .

Im Walkmübltal stellte sich am Sonntag in der

ht >T iffiänctn nbet N0Ä weniö wdtinctibcin öOttHCtt -*

Schein mit 52 Männern und 4 Frauen ^" »ar kein ubermaßtg

crohes dafür jedoch um so erleseneres Feld dem Starter

Schwetbelm zum Wald - Stasfellaut auf der nicht ganz

S ifÄÄÄ “ SÄ
$ 3eTt » Ä 3 ? r - - - b - n

Unttp kicke erfreultcherwetse zu dem SVW . noch die 4> o it ge -

iellt und wenn auch unsere einheimischen Mannschaften , wie

zu erwarten war , die starke auswärtige Konkurrenz nicht

aus dem Felde schlagen konnten , so hielt stck die Pier des

Sportvereins doch besser , als wir flutet batten , zu den

Sund sonders zu ^ S ° i § n̂ ruopk d? r Rangliste des

Gaues Südwest geboten , und die Staffel der Post vermochte

d? obem
^

Datz
^ '

die
^

Darrnstädterihre Domäne , den Langlauf ,

so bald noch nicht aufgeben wollen , bewiesen ste mit gleich

großartigen Leistungen ihres Nachwuchses .

In der Sauptllasse ( über 4X4 km )

6
Hie Reihenfolge stand schon nach dem

Se
’

SnÄuTeWÄm ’ etoUeVöenn .
S

fttetfe verlor JJia t.
12 -20 Min . schon beträchtlich

dritten Gang batte Darmstadt mit dem tungen Schubert .
? m ornten wang -v

Deutschen Juntoren -

Breslau seinen besten Mann eingesetzt : er

buSe feine5 e f̂te Hunde in . der Rekordzeit pon 5
^
37

Min . O ) und erledigte die 4 km tn 11 .36 . was den SPW .

K tin "
ettreffen

:45^ a6tbe . bl3m01 Endkamvi behauptete fick

RunLeit ( kA '
und

" auchbder besten
'Ma « § ^ ( 12 :07 )

™
ben Darmstädter Schlußmann Kreter ( 12 .01 ) . wab -

spr Eintovf dran schuld , daß die . beute so schwach

iinti 'Cmeinte hinter uns auf der Tribüne öm ^ fretter der

Luitnachrichter . Tatiachlich reichte das was die -B t e btt m c

Soldaten gestern gegen E l n - t r a ch t ^e gten nicht im em

ferntesten an die Leistungen heran , die Jtc Leoen Lroenpeim

uni ) die Polizei vollbrachten . Nur im ersten Drttttl t

6 Minute waren sie durch einen Freiwurf Kahlers tn

Mittellauf unglaublich gefummelt wtrtde : e » war dte Zett ,

in der durch ungenaues Absviel dem Gegner dte . Abwebr
^

sehr

konnte,
^

scim erste
'

uneigennützige Vor¬

lage an Bauer von diesem promot verwandelt sah und er . kurz

darauf von Bauer ebenso schön bedient würde und . zum Ertolge
kam änderte sich das Bild . Fortan machte Eintracht den

besseren Eindruck . Das blieb auch so . nachdem Kahler das 2 : 1

für Wiesbaden durch einen von der unteren ßa .ttentante em =

springenden Ball mit 2 :2 wieder aut unentschieden gestellt

hatte Im zweiten -teil stand der Kamm lange Zett aut des

Messers Schneide , aber je langer er Dauerte , desto mehr
bekam ibn Eintracht in die Hand : und mochte , man um die

Mitte der zweiten Hälfte noch der Aunaisung km . wer das

nächste Tor schießt , gewinnt , so wurde gegen Schluß immer

klarer daß dm Sieger nur noch Eintracht heißen konnte

Fischer und Kircher bestätigten dann , auch in den legten fum

Minuten , daß diese Annahme richtig war . Der SV . 1919

kam im Angriff nicht zurecht , wo Klimecks Strategie — der

Halbrechte ist gesperrt — und Sckinttts Sckleßkunst — der

Mittelstürmer ist erkrankt — sehr vermißt wmden . Der Er -

satzrecktsauben genügte den . Anforderungen nicht , und Böhler ,

der nach langer Pause erstmals wieder am halblinks mtt -

wirkte . kann erst als Verstärkung des Sturmes angesehen
werden wenn er wieder eingespielt ist . Sern rteldwiel . ist

nM in Ordnung , aber schutzsicher ist er zur Zeit gar nicht .

Hätte Turnerbund daran geglaubt , daß ihm Ein¬

tracht noch einmal den Weg zur Meisterschait ebnen ward ? ,

dann wäre ihm wohl nichts zu viel gewesen , um eine möglichst

leistungsstarke Elf herauszubringen . Mit der Mannschaft

aber die er den Niedernhausenern . trotz der Warnung

durch die dort erlittene Schlappe , entgegenstellte , waren keine

Lorbeeren zu ernten . Seine vier Soldaten waren dienstlich

verhindert auch Scherf und Göbel waren nicht dabei : es stand

mehr zweite a/s erste Garnitur im Feld : der ganze Angriff

war Ersatz . Die Reserven gaben wohl dem Gegner an Etter

nichts nach aber sie spielten planlos , ohne Übersicht und Zu -

sammenhang und schossen herzlich schleckt . . Trotzdem waren die

Wiesbadener zunäckst zweimal vorne : bei 1 :0 durch den Halb¬

rechten Hofmann , bei 2 : 1 durch den linken Verteidiger Jung .

Zwischendurch hatte ihnen Schuhmacher einen Straimurt ge -

fefet und im Verein mit dem Halblinken Schäfer und dem

Mittelstürmer Diehl brachte der flinke Linksaußen Niedern¬

hausen zehn Minuten vor Schluß sogar 4 :2 tn Front . . Turner -

bunö warf dann noch einmal alles nach vorne , und im letzten

Augenblick glückte den Halbstürmern Hofmann und Ebert der

Ausg ^ eich .
^ a m h Q 6 c r letzten sich zu Sause gegen den Tv

Breckenheim wacker zur Wehr , schollen dreimal fomel

Tore als im Vorspiel und steckten nur halb .soviel cm . Mit

bes eren Schützen hätten sie aus dem tm großen ganzen eben¬

bürtigen Seldspiel noch öfter zum Zuge kommen können .

SVW
Bei den Frauen erschien nur die Vier der SvVgg .

1904 Arheilgen am Start : sie durchlief die 1500 Meter ge -

schlosten in
^

8
^
.3o .6

Mannlckafts -Waldlaus am

26 März erwartet Sportverein größeren Zuspruch aus dem

Kreis Wiesbaden , obwohl , entgegen der bereits erlassenen

Ausschreibung , keine Jugendkämpfe damit verbunden lern

werden .

Die Waldlauf - Meisterschaft der SA .- Gruvve Kurpsalz

gewann am Sonntag in Neustadt a . d . W . in . Klaffe A

( 5 km ) SA .-Mann Fornoff in 19 :43 Minuten , wahrend in

ber Aiannickaftswertung die 1 . Standarte 0 Pirmasens tn

ÄlaRc A siegte . In der Klasse B ( 4 kw ) belegte Schari .

Merten ' Pi . 2/80 Wiesbaden ) tn 16 :o7 Mm hinter

Oberscharf . Sabjctzki ( 14/171 Mannheim ) mit 16 .51 .3 Mm .

den guten 2 . Platz .___________ ___ ________

Sirene ?
die Klinge für jeden Apparat .
und stärkste Bärte .

Facon
der neue Schrägschnitt -Apparat .

Chromglanz
für alle Metalle -- Nufars

Krav .- Kragen , Koko - Fluid uvs .

Füllhalter _
mit Ihrem Namen nur RM . I « -

( auch Ersatz - Federn )

Verkauf u . Vorführung diese Woche

nur Ecke Rheinstr . u . Kirchg .

( Alleeseite ) E . Lang » ■ Pb . Diehl

Bei den Anfängern ( über 4x2 km )

mutzte der Polizei - SV . Frankfurt , nachdem er über

zwei Drittel des Weges geführt batte , scklietzltckdockden

MV Reichsbahn Gießen vorbeilassen . Mit 24 .32 gegen

24 :34 Mim betrug der Abstand rund 10 Meter . SV . Wies -

baden . der anfangs mit Hauser und Barner Nickt recht

beibleiben konnte , holte tft der dritten Runde durch Götze

viel auf . und Ohmer brachte im letzten Teil die Wresbcckener

mit 24 :41 noch dicht an die Führenden . heran . Bezeichnend

für die außergewöhnlichen Leistungen in der vauvtklasse .
bah dort die 8 Kilometer von dem Sieger mit zwei Mann im

Wechsel in 24 :12 Min . schneller durchlaufen wurden als hier

von vier sich ablösenden Leuten .

Der Jugendwettbewerb

» bioiel Serzers verhalf darauf Sauvt dem . SVW . erstmals

zur Führung . Sie war durch den Rechtsaußen Groh schnell

auf 2 ' 3 verkürzt , wurde durch Rach wieder aut 4 . - erhobt ,

stand aber bei Seitenwechsel nach einem Eegenzug des Salb¬

reckten Fenn nur nock auf 4 :3 . In den ersten zehn Minuten

der zweiten Hälfte kam dann über 4 :4 , 4 .o . 5 .5 ® ?e^ ub9dj
mit 6 :5 noch einmal drohend nach vorne . Auf drei Treffer

der Außenstürmer batte Herzer in diesem Abschnitt nur ein¬

mal erwidern können . Erst nach weiteren zebn Minuten aui -

regenden Kampfes , wäbrend dessen Herser »weimal an die

Latte und Paschvotz einmal an den Pfosten schoß und Bockel

nur mit äußerster Anstrengung einen fH -chornnStrafball
meisterte , erreicht Haupt mtt .6 :6 erneut Kleickstand . Aber

im Endspurt , der von den Wiesbadenern mit ganzem Ein¬

satz und größter Entschlossenheit durckgesubrt wurde , sicherten

zwei weitere Tore von Herzer und etns von Haupt doch einen

einbr3Un5be
°ra6r ^ D8ne H besiegte Tgd Sprendlingen Wor -

matia Worms mit 9 :6 ( 3 :4 ) . und Retcksb .ahn -TSV Darm -

stadt unterlag der SA .-Kampfspielgemeinschaft Frankfurt

mit 5 :12 ( 2 : 7 ) .

SB . Erbenheim bleibt vorne .

Die Kreisklasse :

Eintracht Wiesbaden - SB . 1 » 1» Biebrich 4 : 2 ( 2 : 2 ) .

Turnerbund Wiesbaden — Tv - Niedernhamen 4 . 4 ( 1 . 11 .

Tschft . Rambach - Tv . Breckenheim 3 . 10 ( 2 . 4 ) .

Die Erbenheimer froblockem Was sie kaum noch zu

Eintracht verloren . Damit •^ ben Grbcnhemi unö
^

ie =

rief » nach Verlustvunkten wieder glet & Die Meilterschafts -

frage ist . erneut offen . . Und wenn der Turn erb und mM
Trt fpiffitiinniQ dcwcitn idqtc , ein Den -ld . - t i c o c i

häufen einen Suntt zu vergeben , dann hatte er sogar als

dritter im Bunde noch einmal mitbaltcn jonnen : denn was

E ntracht fertigbrachte
"

mußte ihm im Rückspiel gegen Bwb -

KÄn SS , eS ; SaS
'Äi

Breckenheim ist zwei Stufen hoher geruckt . yiteOernnaiuen jam

eine tiefer Am schwersten betroffen wurde die fptebreie

SG Wiesbaden - Walditraße . die vom vierten aut den

siebenten Platz weichen mußte .

Gefecht über die volle Distanz ging , so verdankt das der be¬

deutend leichtere Kanadier seinen außerordentlichen Nehtn ^ -

qualitäten und Neusels weickem Schlag , obwohl der Deuttcke

in den letzten Runden beidhändige Serien auf Kopf und

Körper schlug . Der Kanadier ging jedesmal prompt b «

9 zu Boden , kam völlig erholt wieder hock und erwiderte

verschiedentlich kräftig durch rechte Schwinger , ohne indes

den deutschen Meister zu beeindrucken . Neusel konnte tn allen

Runden — mit Ausnahme der ersten und der siebenten

so recht seinen Nahkampfstil anbringen . 6et Semei ubeilegenen

Reichweite eigentlich em Paradoxon , allem sein vausen

loses Trommeln und die ständig hervorzuckende Linke unter

warfen den Kanadier , einem Zermurbungsvrozeß . der sickt -

lick Wirkung bervorrief — - nur nicht den endgültigen

Änoo » bonm “
. vor dem Al Delaney durck den letzken Eong -

schlag bewahrt blieb . Ein Kampf so recht nach dem Geschmack

des freudig mitgehenden Publikums . Sier kamvfte ein Mann

eine verlorene Schlacht durch , sackte zusammen . ritz sich mit

unbändiger Energie immer wieder hoch , hier stand ein

sauberer fighter , ein Idealbild des Borkampfers , blond , em

Hüne und in prächtiger Kondition . Und dazu diese erregen¬

den 10 Runden - fast bis zum k. o . Das war wundervoll .

In den Rahmenkämvfen schlug der unverwüstliche

Kämpe Sans Schönrakh den Mannheimer Krettnts

narb Punkten , Kurt Jost - Frankfurt holte tn acht

Minden aeaen Jakob Schönrath einen Punktsieg heraus ,

unb im 6aIbi6roergetoWstteffen behielt Karl Mar er¬

gingen über S M a y e r - Ludwigshafen einen 6 -Runden -

Sieg .

Jüdische Gauner in Jugoslawien .

^ Ehristen
" mit gefälschten Taufscheine « .

melatab 12 März Die Judenskandale in Jugoslawien

wollen nicht abreitzem Täglich nimmt die Polizei m der

Devisenschmuggelgeschichte des Juden Eiprut und ss

neue Verhaftungen in den verschiedensten Städten vor . Da

immer klarer daß diese Gauner Nicht nur .

Devisen schmuggelten , sondern sich auch in größtem Umfange

mit der Besmgung gefälschter Lauficheine für ihre Rasse -

aenoL besatzten , damit diese ungestört als „ Christen

ihren dunklen Geschäften nachgehen konnten .

oral » ( Wettibera ) hatte sich die Ermächtigung verichaitt . zu -

Sinn gab er sich aber nicht zufrieden , sondern steckte auch

K? Ä ^ r & bdSj ^ & - Kosten

her Ärmsten größte Empörung ausgelost hat .

Die Blätter vom Samstag berichten wiederum über

eine weitere Gaunerei , die allerdings in “
n

kleine ^ gttechische? unte/Sagge der Republik nach Panama

Danmfer in Suschak 377 jüdische (Emigranten an

M genommen , um sie angeblich nach Amerika Su bringen .

Ein jugoslawischer Kapttan beobachtete ledoch , wie die | e

Emigranten zwei Tage später an der dalmattschen Ku >

heimlich an Land gesetzt wurden . Diese Beobachtung wurde

bestätigt , als der griechisch - panamasche Darnpier ohne Rei -

sende tn Split einlief . Sein Kapitan behauptete dreist , dte

Juden auf hoher See an einen anderen Dampfer ferner Ge¬

sellschaft abgegeben zu haben , von dem aber bisher cbenio

wie von den gelandeten Juden jede Spur fehlt . __

Angebot — ober Hadtfeage ? Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft

SV . 189S Vatmftadt gewann Wiesbadener Waläftaffel .

rend die Post mit Kodiert ( 13 : 17 ) weiter Leine lassen muhte .

Für unsere Marathonläufer waren die auck auf der Mitt¬

leren Distanz hervorragenden Darmstadter dock »u scknell .

5 Tage höchstens . . . und Sie haben Ihre Wäsche tadellos

gewaschen wieder ; glatte Wäsche schrankfertig , Leibwäsche

bügelfertig . Sie ist mit den besten , schonenden Waschmitteln

ofleqlich behandelt worden und hat Ihnen keine Mühe ge¬

macht . Der Preis von 25 Pf . das Pfund versteht sich für

trocken gewogen . Bestellen Sie Abholung durch Postkarte .

cöwte » ITS



Wresvüvener Tagöiarr
Montag , 18 . Mär , 1939 .

Im tiefsten Arabien
L Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirtschafisleii
ha .

um
Pfund

t

für die Vei -
lenneife von

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Etädt . Forschungsinstitut . )

. Stantfurt a . M . , 13 März . ( Lig . Drahtmeldung .) Tendenz :E ch w ach er Kleines Angebot der Kundschaft drückte bei der
starken Eeschaftsstille erneut auf die Kurse , die überwiegend durch¬
schnittlich 1 % niedriger einsetzten , und teilweise auch Einbußen
bss zu,1 ^ % aufwiesen . Die Umsätze gingen über Mindestbeträge
nicht hinaus . Kaufe lagen kaum vor , da sich die Zurückhaltung auf
Erund der Vorgänge in der Tschecho -Slowakei noch verstärkt hat .Der Rentenmarkt lag ebenfalls äußerst ruhig und nicht ganz ein «

ich - ® te Abweichungen blieben aber in engen Grenzen . Reichs -

lagcsgelb1^ / %
® ct Pfandbriefmarkt lag behauptet .

W £ t ££ £ b £ ti £ hlsS
Witterungsaussichten bis Dienstagabend :

Wechselnd bewölkt , noch einzelne leicht « Schaeeschaner möglich ,
kahl , nacht - stellenweise Frost . nordSstliche « bade .

Wassrrstand des Rheins am 13 . März 1989 . Biebrich : Pegel
3,02 gegen 3,32 m gestern ; Mainz ; 4.40 gegen 4,77 ® gelten, ;
Singen : 3,42 gegen 3,76 m gestern KanS : 4J0 gegen 4,64 m
Z

° stern ; Ko l n : 5,09 gegen 5,51 m gestern ; KehlfZ ^ l gegenv,ud m gestern .

Die von der Sozial - und der Privatversicherung fi
Mögensanlage reservierten Kapitalteile find erfreulich !
Jahr zu Jahr erheblich gewachsen . 1933 wurden Vermögensanlagen
in einer Gesamtsumme von 390 Mill . RM . ausgewiesen . 1935
waren es bereits 889 Mill . RM . und 1935 schon 1402 Mill . RM .
1938 als bisheriges Höchstergebnis sogar 1600 Mill . RM . ( Alt¬
reich ) .

Der von den Porzellan -, Glas - und Küchengeräte¬
geschäften getätigte Umsatz hat eine ständige Steigerung zu
verzeichnen . Der llmsatzindex hob sich von 78 im Jahre 1933 auf
90 im folgenden Jahre , sodann auf 97 , ferner auf 107 , dann weiter
auf 120 und schließlich auf 132 im verflossenen Jahre . Das bedeutet
gegenüber 1933 eine Zunahme um rund zwei Drittel ( Altreich ) .

Blick "
. vor Schlangen . Skorpionen

und Krankheiten schützen sollen . Kinder vornehmer Araber
bekommen als Patengeschenk weitere Amuletts , Semir Ben
Ä .

B^ mel den Koran in Medaillenformat aus reinem

worden
"

sei15 $ nItanten besetzt , der in Mekka hergestellt

Wie erstaunte ich . als ich mit dem Kinde spazierengehen
wollte und mrr dabei nur erlaubt wurde , vor dem Hause
unter Aufsicht der Wache auf - und abzugehen ; es sei für
wich sonst zu gefährlich Damit war ich keinesfalls einver -
standen , täglich ging ich möglichst unauffällig immer ein
vtuckchen weiter , den eleganten Kinderwagen — Semir Seo

- Raia ( der kleine Negersklave ) unten sitzend — vor mir
berschlebend . Unser Aufzug wurde täglich von allerhand Ge¬
stalten erwartet . Einmal waren wir derart von Bettlern
umringt daß ich doch froh war . als ein Wachsoldat , der mich
unauffällig begleitet batte , auftauchte .

Seebaden ist unanständig : — Sklaven sind kSufliche Gegen¬
stände . — Religiöser Fanatismus .

Oft fuhren wir mit dem Auto stundenlang durch die
Wüste . Soweit das Auge reichte sah man nur Himmel und
fahlen , gelben Sand , nur hier und da blattloses , niederes
Dorngestrüpp . Am liebsten fuhr ich mit dem Auto am Meer
entlang , um den frischen Luftzug zu genießen , denn vor Hitze
war es in der Stadt oft nicht zum Ausbalten . Anfangs batte
ich mich auf diese Fahrten gefreut , denn ich dachte nichts
anderes , als daß wir irgendwo anhalten und baden würden
wie dies immer in Beirut der Fall war . Angebalten haben
wir oft . aber baden durfte ich nicht . Dies würde wiederum
gegen allen Anstand und Sitte verstoßen . Welche Über¬
windung mich diese Entsagung kostete , läßt sich nicht schildern .Dre Hitze , „der Sand , die Fliegen und zu Füßen das klare
smaragdgrüne Wasser und nicht baden dürfen , das war

Aicht einmal die Kinder durften weiter wie bis an
die Fußknöchel ins Wasser . Die arabische Höflichkeit tröstete
mich damit , oob das Baden auch wegen der Haifische zu ge -
mbrlich sei ! Bis zu den Korallenbänken sah man auch oft
große Rudel von Haifischen , doch im seichten Wasier wäre
es wohl möglich gewesen , sich etwas zu erfrischen .

Es war nicht immer möglich , diesen raschen Übergang
vom 4,ag ' zur Nacht ( Dämmerung gibt es dort nicht ) sm
Meer zu erleben . Wenn irgend angängig , beeilte ich mich ,
diese Stunden dann auf dem Dach zu erleben . An Weih¬
nachten und Silvester richtete ich es so ein . daß ich allein
auf dem Dache des Palastes war . Doch die Sklavinnen ließen
mich incht zu lange allein . Irgendwie mußte ich doch wieder
beobachtet worden sein , lärmend und lachend kamen sie zu
mir mit dem Ansinnen . Kino zu spielen . Durch die
Sklavinnen , die mit in Beirut waren , hatten sie gehört , daß
ich mit den Sanden und einem Taschentuch Schattenbilder
machen könne . Daß sie mich ablenken und erheitern wollten ,war zu durchsichtig und zugleich rührend . Schon machten sie

tanzten . Als ich dann gar noch einen
" ramschen Bauchtanz nachmachen wollte , war die allgemeine
Heiterkeit fertig .

( Schluß folgt .)

Spiegel der Wirtschaft .
Bei derPortlandzementwerkeHeidelberg , AG ,werden wieder 8 % Dividende auf die Stamm - und 5 % auf die

Vorzugsaktien oorgeschlagen .
1

b Wechselbank Beantragt für1938 die Ausschüttung von 5 % ( i . V . % ) Dividende .
Der abgelaufene Monat hat den h e s s e n - n a s a u i s ch e n

Sparkassen abermals eine recht wesentliche Erhöhung der
Spareinlagen gebracht . Rach einem Zugang von 6,66 Mill . RM
erreichte der Spareinlagenbestand Ende Februar 1939 742,89 Mill .
RM . und damit eine Höhe , die um so beachtenswerter ist , als die
Spareinlagen der hessen -nassauischen Sparkassen erst im Dezember
vorigen Jahres die 700 -Millionen -Erenze erreichen konnten . Ende
Februar 1939 wurden bei den hesien -nasiauischen Sparkassen rund
134 800 Giro - und Kontokorrentkonten unterhalten .

[ deutschen elektrischen Kühlschränke . Aber , in Djedda gibt es
keine Elektrizität und kein Gas . Petroleum dient zur Be¬
leuchtung und zum Kochen .

Höchst neugierig war ich deshalb auch , wie wohl der
mligebrachte , wundervolle Rundfunkempfänger betrieben
wurde . Ob , ganz einfach : mittels Windturbine ; der auf dem

angebrachte große Propeller bildete die Antriebskraft .Wie wohltuend war es für mich , wenn ich ab und zu den
deutschen Kurzwellensender und damit etwas vom deutschen
Vaterland horte !

Mittlerweile war ich auch der Meinung , die Örtlich -
leiten des Palastes zu kennen , verlief mich aber noch ost .ms ich oie vielen Gänge und Türen wußte , die lediglich dem
Zwecke dienen , daß die Frau des Hauses selbst alles sehen ,fte aber , von eventuellen Gästen nicht bemerkt werden kann ,vre darf sich unter keinen Umständen sehen lassen , wenn auch

Manu . , und sei er auch aus der nächsten
im Hauie ist . Ja . erst wenn die Männer

Wattigt sind , dürfen die grauen in den hinteren Räumen
" m üder die restlichen Speisen hermachen . Es wäre eine

Verletzung von Anstand und Sitte , wenn beide Ge -
ichlechter gemeinsam tafeln wollten . Diese Regel gilt für das

mr Azurnen genau fo roie füt 6en Palast des Königs
s . F .m Hause begegneten mir auf Schritt und Tritt Sklaven ,die Eigentum des Hauses , gut geschult , fabelhafte Beobachterund zuverlässige Hinterbringer sind . Nach der Anzahl der
Maven wird der Reichtum des Herrn gewertet . Zwar war

i es gäbe keine Sklaven mehr , formell sind sie
in Wirklichkeit aussieht , magfolgende Tatsache beleuchten .

~ Vf Spielgefährte wurde dem 11 Monate alten Semir
7800 sofort nach unserer Ankunft ein etwas älterer Neger -

i * mUbei JK6n unserer Köchin , geschenkt . Vergeblich sah
ich mich nach dem Vater des kleinen Raia um . Auf meine
E ^ n erfuhr ich von der weinenden Mutter , daß ihr
iraoen h «

' Wieder mußte ich fragen und
L " scn bis ich schlieBlich ermhr . daß er an den König Ibn

Riad ( der Residenz ) verkauft sei . damit ihre
£ /JLt .

6e
«
tre " nt und sie , vorerst vor weiterem Kindersegenbewahrt wäre . „ Jnshal

'
la — wie Gott will —

C ( (
“ 5 Kind aus einer Dienerehe ist in feder Hinsicht derSklave der künftigen Generation . Jedes Kind der Herrschaft
em Kind als Sklave , meist gleichen Alters . Sie wachsen

aas " nb 5.uetft Spielgefährten , ungefähr wie Kind
H” ? pund Dem kleinen Herrn wird zu allererst beigebracht ,
büne !,

' L § "
h » leiinb -ictn Eigentum sei . für jede Unart zu

i; aBCta„ tC ;- cr ' bi , prügeln bart usw . So entwickelnsich schon früh „ Herr unb Diener "
.

"

. Emes haben beide gemeinsam , bas ihnen sofort nach

„fÄurt umgehangte Amulett . Letzteres unterscheidet sich
m Amulett , das , dem neugeborenen Pferd .Kamel und Esel umgebunden wird . Es sind blaue Glas -

Wohnkultur einen Überblick zu gewinnen , hat sich die Messeleitung
entschlossen , auch in diesem Jahre wieder eine Schau vorbildlicher
deutscher Möbel zu zeigen . Als Aussteller treten in Zusammen -
arbeit mit der Reichskammer der bildenden Künste unb bei Fach -
abtetlung Miibelhanbel rheinische Möbeleinzelhandelsfirmen auf ,t !? jeder Koje ein fertig eingerichtetes Zimmer zeigen . — Die
„ Werbefchau des deutschen Möbels " entwickelte sich in den letzten
3abren bic von der Reichskammer der bildenden Künste und
dem Mobeletnzelhandel durchgefllhrten Veranstaltungen zu einem
SBegriff unb bat in starkem Maße zur Hebung ber deutschen Wohn -

“L beigetragen . Die Schau auf der Kölner Frühjahrsmesse vom
“ ' ■" 21 . ( 26 .) Marz soll beim Handel und bei ber Verbraucher -
mjaft für bie neue Wohnkultur werben , zum anderen aber dem

deköneren
^

sindQUlb ^ igen , wie Schaufenster mustergültig zu

Von den heutigen Börsen .

An Abwechselungen fehlte es auf der Hinreise nicht ,« mes morgens kam » rau H . ganz aufgeregt in meine
Kabine , um mir streng zu verbieten , an diesem Tage mit
dem Kinde die Kabine zu verlassen , da unter den Passa -
ßterer eine » rau mit dem „ bösen Blick "

sei . Verständnislos
Maure ich sie an , mrr tat das kleine Kind leid , das nun

ohnedies Eckigen Luft noch in der Kabine verbannt
Bon . einer Sklavin lieb ich mir . eine andere mußte

so lange beim Kmd bletben , die fragliche Frau zeigen . Siehe
da . es war eine her verschleierte Pilgerin , die nur neu «
8tert0 , mich , dre llnverschleierte , die vermeintliche Eng¬
länderin musterte .

„
os

.
sonst noch alle möglichen Leute mit „ bösem Blick "

gab , sollte ich noch oft und gar an mir erfahren . Ein Vei -
spiel : Der Schiffsarzt , ein lunger Ägypter , unterhielt sich
einmal mit mir , da er sich anscheinend verpflichtet fühlte ,
mich zu warnen . Neu war mir hierbei nur . daß ich mich
nicht nur vor . den Männern hüten müßte , da sie , einmal
eme Frau tn ihrem Sause , jegliche Gewalt über sie hätten ,
sondern vor allem vor den Augenkrankheiten . In welch
hohem Maße gerade diese verbreitet waren , hat mich später
m ^ edda tief erschreckt ; ich . bin deshalb noch heute für die
S ^ nuug - mehr noch über die schwarze , in kleinem silbernem
xomer befindliche dicke Flüssigkeit , die er mir schenkte , herz¬
lichst dankbar . Irgendwie muß dieses Gespräch bemerkt wor¬
den sein , ohne daß ich selbst wußte wie , da ausnahmsweise
av

" & .
StI

.
omn 1Tt meiner Nähe war . Jedenfalls später — in

5 ) 16000 kaum an Land — hatte ich leichte Ohrenschmerzen .
schuld daran war — natürlich — der Schiffsarzt mit dem
„ bösen Blick .

« . .. Am zweiten Tage . liefen wir Land an der arabischen
xufte an , um den wenigen dort hausenden Arbeitern einer
Magnesium - Mine bas sehnlichst erwartete Trinkwasser und
Lebensrnittel zu bringen . Bereits am dritten Tage landeten
wir in ^ ambo ( Sedjas ) . um die Pilger , die nach Medina
wollten auszubooten und Besucher für Minister S . . die
natürlich wieder Geschenke brachten , aufzunebrnen . Sier sah
ich erstmals , da der kleine Semir Bey auch begrüßt werden
mußte , die bei den männlichen Arabern übliche Vegrüßungs -
-Rußseremonie »
. Schon ganz apathisch vor Sitze sah man am vierten Tage
in den ersten Morgenstunden auf der Vackbordseite des Schif¬
fes , ein paar weiße Flecken , die in der Ferne im Flimmerdunst
auis und abtanzten , als hingen sie an Spiralfedern . Es
waren die hoben Sauser von Djedda , der Safenstadt Mekkas .

Endlich kamen wir näher . Ich wußte gar nicht , weshalb
seit einiger Zeit das Schiff so langsam fuhr , bis man mich
auf die Korallenbanke aufmerksam machte , die im smaragd¬
enen,, , klaren Wasser einen selten schönen Anblick boten .
Wie gefährlich sie aber sind , brachte mir deutlich das Wrack
eines Dampfers vor Augen , der schon vor Jahren anfge -
laufen , ausbrannte und nicht geborgen werden konnte Bei
diesem Unglück , es bandelte sich um ein voll besetztes Pilger -
schlff , kamen alte Menschen um das Leben ; wer nicht ver¬
brannte fiel den Haifischen zum Opfer .

Plötzlich waren wir . von Segelbooten eng umringt . An
kam bald halb Dredda zum Empfang des Ministers .Bald bildete der kleine Sohn des Ministers , der im Libanon

Sporen , erstmals .ins Heilige Land kam , den Punkt , um den
ft * mit Segenswünschen alles drehte . Ich hatte Angst , daß
Kn etwas geschehe . Zwar batte ich strikten Auftrag von der
^ jrutter , ibn nicht küssen zu lassen , aber . . . Zwei Stunden
hatte ich nur zu wehren , mein arabisch reichte nicht aus .
verlfroh war ich , als wir endlich ausgebootet wurden und
an Land kamen .

Sier erwartete den Minister ein militärischer Empfang
Leider konnte ich dieses farbenprächtige Bild nicht in mich
aufnehmen , da ich erstens auf das Kind aufzuvassen hatte
und zum andern als einzige unverschleierte Frau dauernd

1A Sa . QT 1 P-raP " J" ich » als uns endlich gegen1.4 llßr das Auto des Ministers m unser zukünftiges Heim
führte . .

Mittlerweile war ich rechtschaffen müde und hungrig ,doch zu essen gab es nichts . Es war gerade Ramadan , der
» astenmonat . Wahrend dieser Zeit darf man von Sonnen «

- MM bis Sonnenuntergang nichts essen und trinken Ge¬
wöhnlich wissen die . Mohammedaner aus der Rot eine
Tugend zu machen , sie kehren die Ordnung einfach um , essen
und feiern am Abend unb nachts , bis um 3 Uhr . zum Zeichen ,daß bet Fastentag beginnt , Schüsse fallen . Sie schlafen bann

N - Doch uns war an biefem Tage bamit nicht ge «
holien . Wir mußten hungrig warten bis 18 llbr . ( Ich führe
zur besseren Verständigung mitteleuropäische Zeiten an , der
^" Uber rechnet ia ab Sonnenaufgang . )

. . . Die ersten Tage hatte ich genug zu tun , um mich in dem
Piesisen Palast zurechtzufinden . So merkte ich gar nicht , daß
' ch schon seit meiner . Ankunft wie jeder Fremde überwacht
wurde und bau ich keinen Schritt ohne ausbrückliche Erlaub¬
nis tun bunte . Nur was ber . König will , barf ber Frembe
sehen unb Horen , und alle Höflichkeit und aufmerksame Be -
lorgnis . ist weiter nichts als eine zwar bewegliche , doch un -

rngbare Mauer . Aber ich war nicht gekommen , um
am verbundenen Augen durch das Land geführt zu

Paeden , mich lockte es . selbst zu schauen . Von vornherein tat
diesem Fall richtigste , ich vergaß es in keiner

Sekunde , daß ieder Mohammedaner in dem Fremden in
erster Vinte den Bekenner eines anderen Glaubens und nickt
wie wir den Angehörigen eines anderen Volkes sieht . So

entfSoteit
6 m,r balb bas „ Marhaba "

( sei willkommen )

Luxus und gefährliche Primitivität nebeneinander . —
» rauenlos und Sklavenschicksal .

Mit Staunen betrachtete ich zunächst die herrliche Ein -
r ' chiung des Hauses . Wundervolle , kostbare Teppiche . Waffen ,
goldbestickte Gebetstevviche und dergleichen mehr füllten die
in arabischem Stil gehaltenen Emvfangsräume , während die
Wohn - und Schlafraume mit europäischer Eleganz ausge¬
stattet sind und , Elasfenster haben , was bei den anderen
Raumen unb Hausern nicht der Fall ist . Der arabische Stil
kennt nur Salzgitter .

Wenn ich auck verstehe , daß durch die Wasserarmut das
Bad nur eme sehr kleine Rolle svielen kann , so war ick
entietzt über die mehr als primitiven Toiletten . Direkt neben
den Notdurftlochern stehen große Wasserkrüge , die das Trink -
und Waschwasser für das ganze Saus enthalten . Dieses
Wasser wird täglich von dem Wasserverkäufer gebracht .
Diedda ist eine Wüstenstadt und bat weder eigenes Wasser
noch Wasserzuleitungsmöglichkeiten . Dazu wimmelt es von
» liegen , den Tragern der besonders uns Weißen so gefähr¬
lichen Malaria .

In gleicher Weise schreckte mich die Küche , die in einem
Bretterverschlag auf dem Dach untergebracht und sogar nach
einer Seite offen ist . Von einer Kücheneinricktung gar keine
Rede ; alles stand wahllos auf dem Boden , die Zuckerkiste
oiien neben dem . Petroleum , daneben Brot . Oliven , sauberes
Geschirr , schmutziges Geschirr usw ., die Köchin mitten drin ,auf dem Boden hockend vor den Holzkohlenfeuern oder
Primuskochern .

. - Für den kleinen Jungen fühlte ich mich in jeder Be -
Stebung verantwortlich und bereitete trotz allseitigen Pro -
testen . für ihn die Speisen selbst . Daß ich in wenigen Wochen
2o SSiunb abgenommen habe , sagt wohl am besten , wie ich
Unter diesen Lebensgewohnheiten litt . Zwiebeln , Oliven ,
Reis , Datteln und das flache arabische Brot bildeten die
Hauptnahrung , alles andere kam wöchentlich einmal entweder
von Mekka , der Oase Hadda oder mit dem Dampfer unb
war sehr teuer . Milch und Butter waren Lurus . hielten
it * durch , die große Sitze auch ebenso wenig wie alle anderen
Abensmittel , selbst . Konserven waren schnell schlecht . Wie
veNNißte man in Djedda die in Beirut fo gut eingeführten

„
Berlin , 13 . Marz . (Funkmeldung .) Tendenz : Sehr ft Ul3m Wertpapiergeschaft blieben sowohl die Bankenkundschaft als" uch der berufsmäßige Handel untätig . Rur kleinste Aufträge ,gelangten zur Abwicklung . Da habet geringes Angebot überwog ,traten am Aktienmarkt bei fast allen Werten Rückgänge um Prozent -

bruchteile und zum Teil auch darüber hinaus ein . Besondere
^

An¬
regungen aus der Wirtschaft lagen nicht vor . Vereinigte Stahl -
werke gaben aus ein Angebot von nur 6000 RM . um % , Rhein -

Angeboten warenLaura -Hutte , die um % % heruntergtngen . Deutsche Erdöl büßten1 % ein . Von chemischen Werten ermäßigten sich Darlehen zunächstum auj 149 % , gingen bann aber weiter auf 148 % zurück . Eesfllrel
hatten mit minus 1 , Siemens mit minus 2 und Deutsche Atlantenmit .minus 3 % % empfindlichere Verluste aufzuweisem Durchweg
schwacher laaen auch Maschinenbauwene . Bemberg und Hotel¬
betriebsgesellschaft waren mit minus 1 % als nennenswert gedrückt
bercorjubeben . 3m geregelten Freiverkehr gaben Scheidemantel2 % % nad ) Reichsaltbesitz 130 , Eemeindeumschuldung 93,20 .
. . tb 11,69 % , Dollar 2,493 , Franken 6,61 .

I Der Abbau von Nichteisenmetallerzen ist in Deutsch -
lanb währenb der letzten Jahre mit Hochdruckbetrieben worden .

I Der Förderindex für Kupfererz , Bleierz und Zinkerz , hatte 1932
etwa 11 % unter dem Ergebnis des letzten „Konjunkturjahres

" vor
I der Krise , gelegen . 1938 hingegen wurden 44 % mehr RE -Metallerz

gefördert als im besten Vorkrisenjahr . Die Steigerung gegenüber
1932 beläuft sich schon auf 62 % .

Der Weltindex der Textil Produktion , der von 92 im
Jahre 1932 auf 118 im Jahre 1937 gestiegen war , sank im letzten
Jahre um 8 Punkte auf 108 zurück . Der deutsche Index hingegen ,
der sich von 1932 bis 1937 von 79 auf 100 gehoben hatte , erholte
sich im Jahre 1938 erneut weiter auf 108 . Dementsprechend können
wir in Deutschland eine Erzeugungssteigerung um 37 % melden
gegenüber einer Steigerung in ber Welt von nur 17 % .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Die Vereinigte Kapselfabriken Nackenheim -
Beyerbach Nachf . , BE „ Nackenheim a . Rh . , weist für 1937/38
einen Gewinn von 8427 RM . aus . Der Vorjahresverlustvortrag ist
bamit voll getilgt . Die Umstellung auf Aluminium würbe weiter
energisch fortgesetzt . Man hofft , trotz bes hohen Bedarfs an Zinn
unb Blei Stanniolkapseln für das Inland im bisherigen beschränk¬
ten Umfange auch weiterhin erzeugen zu können , vor allem im
Interesse bet Aufrechterhaltung bet Ausfuhr , die im Geschäftsjahr
sogar teilweise erhöht werden konnte .

Bei der E l t v i l l e r Ba n k, Eltville a . RM ., konnten im ab¬
gelaufenen Geschäftsjahr die Umsätze erhöht werden . Die Bilanz¬
summe stieg von 0,99 auf 1,12 Mill . RM . , die Spareinlagen und
Kündigungsgelder von 0,505 auf 0,602 Mill . RM . Aus 14 474 RM .
Reingewinn sollen 5 % Dividende gezahlt werden .

* Der Fachhandel als Besucher der Kölner Frühjahrsmesse .
Als Fachmesse der deutschen Gebrauchsgütetindustrie für die
Gruppen Haus -, Küchen - und Wohnbedarf bietet die Kölner Messe
dem Fachhandel die Möglichkeit , eilten genauen Überblick über die
neuen technischen Verbesserungen , die neuen Werkstoffe und die
vorhandenen Einkaufs - und Lieferungsinöglichkeiten zu gewinnen .
Gleich reichhaltig ist das Angebot der Möbelmesse , der Gruppen
Textilwaren , Kunsthandwerk und Kunstgewerbe . Die bevorstehende
Kölner Frühjahrsmesse vom 19 .— 21 . (26 .) März ist für folgende
Einzelhandelsfparten von Bedeutung : Für Hausrat - , Glas - und
Potzellanwarengeschäfte, „ für Eisen - und Stahlwarengeschäfte , für
Herd - , und Osengeschäste , für Spiel - und Kordwarengeschäfte ,
weiter für Geschäfte in Kinderwagen , Spottattitel , Beleuchtungs¬
körper und Elektrogeräte , für Textilwaren - und Bekleidungs -
gefchäfte , für Lederwaren -, Möbel - , Kunftgewerbe - und Ealanterie -
watengefchäfte und für Drogerien . Für alle diese Sparten bringt
die Kölner Frühjahrsmesse ein umfassendes Angebot .

* Werbefchau des deutschen Möbels . Da zur Kölner Möbel -
mesie nur Wiederverkäufe !: Zutritt haben , andererseits aber auch in
wetten Vetbrauchetkreifen bet Wunsch besteht , übet die neue deutsche
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die deutsche sich behaupten zu lassen . Svontini batte diese An -

klindiauna wie eine Kriegserklärung ausgenommen und seine

mit ungeheurem Pomp in Szene gesetzte Enekt -Oper „Olympia

Pis Md gMhrt . der der . .örcitoüti “ mit nut aetinaen
Stifteten Mitteln gegenübeistano . — Webet hatte am Doi -

mittaa die Wolfsschluchtszene geprobt ; dabei wat dem binter

ben Kulissen stehenden Ehoristen , bet das Echo des Kaspatschen

Kugttzahlens zu imstieren hatte , diese Ausgabe allemal im

iniüalückt Bei oer fünften Ä ) iederholuna ober kam auf

« s . K . 4sr,Vu « « L -TVi
»u Cutter und Wegener geladen . Itu Cutter und Wegener
Dieser Tafclrunbe gehörte auch bet Dichtet E . T . A . Hoffmann

an , bet zugleich bet Übersetzer bet Svontintschen „Olympia

war . Dort Himugehen verlohnte sich .
Kaum erkannt , wat Weber auch schon an ben J iSm erzogen ,

Dresden , nach Personen , . die ! ^ MeW aemeiMmer Be -

Werbe ich auch den Kammergerichtsrat Hoffmann hier

begtHtzen könnens Den Kammergerichtstat

nfnuht er biet au treffen ' Da bemühen Sie fick vergebeiip .
?tnb Devrient erklärte grinsend : „ Sier unten tonnen Sie

LWMGWWD
Um ben erkälteten Herrn Rat nachher wieber abzuholen .
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Roman aus den kanadischen Bergen • Von Hendrik Oyen

( Nachdruck verboten .)
14 . Fortsetzung .

Frankens,raße 25

Ehede riehen BE

gehet andere schienen gar nicht schläfrig , sondern zu I

neuem Leben zn erwachen . Für diese bedeutete es zu wen, «

da » sie die ganze Nacht vorher aufgeblieben waren , bat , ju
Tetbs Meilen durch beinenden Frost marschierten , und dass

S ? SWÄ ihrBlut veÄtet hatte
^

S «
behaunen

zu

gröhlen und weiterzutrinken . Und bald war der -ttiiuti ) zu

^ ^
.Gottverdammter Jupiter ! " schrie einer voir ihnen Alle

Mann noch aufrecht nach ke-m Tropsen meht

Jungens , ich gehe zurück nach Whisky Falls , -wer romm

Pferde ' " schrie ein anderer . „ Wir sind Seine SClaven .

Warum sollen wrr gehen , wenn .ss vierzig Gaulegrbtbie sich

A den Ställen vollfressen ? Wir nehmen die Pferde !

Als es soweit , war , schlüpfte Dugan aus der Kantine und

rannte ins Schlafhaus hinüber . .
Sic gehen zu den Ställen "

, keuchte er . „ Sfe haben be¬

schlossen , nach Whisky Falls zuruckzugehen . Da sind ste schon .

Sie nehmen die Pferde !"
~

Jahn ging langsam zum Fenster unb iah hinaus . Snttet -

linb aWibte et vor Erregung unb vor Spannung , dre beinolx

<SSw gten
”

te . KbeTer xeto -te es fo wenig wie bet älteste ,

zäheste , erfahrenste der Waldläufer . , ,
Bon der Tur der Kantine her

Gruppe der Betrunkenen . Sie waren ^ 0" vor ben totauen
- anaelanat und schrien wild nach Pferden und « chlltten . - 1

M mieeiner bet Stalleute , der alte Lavin , ahnen entgegen -

Im 3lugenblick hatte er begriffen , was bevorstand , und

(Fr hnh einen schweren Stein vom Boden und schleuderte ihn

mitÄler KrAt die Statttür . Diese krachte ausein¬

ander Die anderen stürzten sich nun darauf und schlugen ste

in Trümmer ,Framzostn - Jimmy
"

^ sprang als erster tn den

Stall Er zog den alten Lavin heraus und ickleuderteihn . in

den Schnee , da » er besinnungslos Wegen blieb . Dann stürmte

die ganze Bande in die Stätte . ,
John stürzte wortlos aus dem Sch la (ha u s . Drdach te gar

nicht daran , fsmanden aufzufotdern , chnt zu folMN . Er

treuste die Lichtung und sprang unter die Leute , we ch .

die Statttür blockierten . ~ . .

Dutzend anderer folgten ihm , E man dem Manne ^olgh den

Ärsjns ssw
nm „ - eicken Augenblick , als John den Fronzosen -^ immy

^ ÄchL der gerade ein Gespann herausfichren wollte ,

warfen seine Leute die Betrunkenen aus den Stallen .

Der unerwartete , häftige Angrifs haM '
^ „

'^ nve
'

Augenblicken das Feld gerernigt Und als Hli ' ernen zwei

ten Mann niederboxte , traten Burns und Whvteyi an seine

Seite und warfen sein Opfer l>n den Schnee hinaus . Di

betrunkene Bande zog sich setzt ein wem ^
uruck . . Ste ^ tten

langsam begriffen , was las war . Sie

dast da iemand war , der starker war als

wenigen Augenblicken sammelten sich die Zurückgeschlagew >n

nur um so chütender unb kamen brüllend , tn einem Hansen ,

ÄU
DieE ^ sah ^

'
böse aus . Die Angreifer waren zwar

betrunken aber es handelte sich noch immer um harte Wald -

leute die ihren Mann stellen konnten , wenn es sich mn eme

Rauferei handelte . Einige wurden zu Boden . Kelchlagen ,

tnnbiten au ihren Schultern , aber waren sofort wieder

auf ihren Beizten . Im ersten Zufammenstog sah Zoh '> wie

bet riefieae Burns einen Gegner hoch über den Kopf hob ,

er hätte die Knochen krachen , als der Kerl wie betäubt auf

ÄmXw , aber zu seiner Verblüftung

sah er ihn wieder aufspringen unb sich neuerlich tn den

ÄantpiJtüwn auseinander ! " schrie John Und seine

Poute henüftten einen Augenblick , als ihre Gegner ver¬

schnauften um sich auf die Pferdediebe zu stürzen und sie m

atie vier Windrichtungen zu freuen wichet sie sie schlietz -

lich in völliger Auflösung tn den Wald tagten .

Rtackelt Whiten Jack , Burns , Norby — chr bleibt

mit mir und
"

bewacht diese Nacht bie . Stätte !“ befahl John -

3hir hin “ __ _ er rief ein paar andere seiner Leute zmamnten
^ fhr geht in bk Kantine . und schlaft dort . Der Rest W
ins

"
Schlafhaus zurück und schaut zu , dag dort alles rujig

bteit,lüb was ist
' s mit mit ? “ protestierte Davis , einer der

Fuhrleute . „ Ich gehöre doch zu den Pferden .

Fünf sind genug Mer “
, Jagte John scharf . „ W

anderen macht , was ich gesagt habe . .. .
Sie gehorchten . John wußte , das ; ^ g^ a ^ n würben ,

be .no r er noch zu sprechen begonnen lsatte . Dr fühl « es ,

« spürte es im Blick der Männer , aus der Art , wie sie

hinter ihm gekämpft hatten . . . .
«äeililQer Juvitet ' " kicherte Norby , während er sich sein

Mr
"

rieb ^ ScZtze Bull Zart hätte es nicht besser machen

aante Nacht hielten John und seine Leute die Ord¬

nung Lager auM . Die ganze Nacht war Iocht aus

den Beinen Er erstickte neue Angriffe auf die Stalle im

Kein ? er las betrunkene S - llf « lleraus dem Schnee
unb tieft Sic in ihre Betten tm Schlafhaus , bringen , er

ochtele immer darauf , dasi sie ihre Waffen

er wunderte sich selbst , daß es ihm gelang , die Lage fo er »

& SflKämmette . kam Bart ins Lager Gr

Summte ein Lied unb wat sichtlich in einer beiteren ^ m -

hie seltsam im Widerspruch zu dem drohendeil Dor -

lialteii am vorhergehenden Morgen stand . 3 « feinen Augen

spiegelte sich deutlich , dass er mit sich zufrieden war .

Hallo , Mud !" schrie er , als ihm John bei den Stallen

entgegentrat . „ Was ist los mit Ihnen ? Sie sind doch an der

Wange verwundet !"
m_ , . .

John erzählte ihm kurz , wie sich die Leute von Whisky

Falls aufgeführt hatten .

„ Und Sie haben sie schlafen qelegt , was . lachte Bull

Bart Ausgezeichnet ! Nur so weiter , und Sie werden noch

^ mal
'
ein ganze ? Mann , Mud ! Ja , mein Lieber , und eines

t



Tages taffe ich Sie Win Voß in einem meiner kleinen
Lager aufrucken ."

Vr fchlendevte Mr Kantine hinüber , lachend und fröhlich
vor sich hinsumimend .

John blickte nachdenklich hinter ihm her . Es gab nur
eins , was diesen Wechsel in Barts Laune hervorgerufen
haben konnte . Bellos Bild stieg vor seinen Augen aus . Ein
dumpfes , kaltes Gefühl von Furcht befiel ihn /

17 .
Zu Johns Überraschung traf Bart in den nächsten zwei

Tagen keine Anstalten , seine Drohungen ihm gegenüber
wahr (tu machen . Er war augenschinlich in zu guter Laune .
Er ging seiner Arbeit nach , mit einem Lächeln um die Lip¬
pen , ein Liedchen summend und mit einem triumphierenden
Blick in seinen Augen . Die bitteren Linien um feinen Mund
waren ^ verschwunden .

Man war nun in der letzten Arbeitswoche . Bart war
trotz seiner guten Laune augenscheinlich daraus bedacht , die
Arbeit in einem beschleunigten Tempo zu Ende zu führen .
John hatte Barts Energie von allem Anfang an bewundert ,
aber nun war er verblüfft . Wie Dugan , der Hilfskoch , sagte ,
so war es auch : er war überall gleichzeitig , er hielt die
Mannschaft des Lagers vom Morgengrauen bis zur Dunlel -
heit auf den Seinen und in steter Bewegung . Bart war
zwar gründlich verhaßt bei der Hälfte der Mannschaft , aber
er bewies , wie sehr er seine Leute beherrschte und wie be¬
rechtigt das Vertrauen war , das Wolf John auf ihn ge¬
fetzt hatte .

Er feuerte die Mannschaft so an , daß sie sich über den
noch zu fällenden Waid wie Farmer über reifes Kor » her -
machten . Die riesigen Norweger , weiße Kiefern und
Schierlingstannen , sielen wie Weizen unter der Sichet . In
den Wäldern war ständig das Rauschen der niederkommenden
Bäume und das donnerähnliche Auskrachen zu hören , wenn
wieder ein Waldriese in den Schnee biß . Die Eiswege hall¬
ten von Fluchen und Kettengerassel wider , denn die Fuhr -
teute wetteiferten miteinander . Rekordladungen abzuführen .
Und auf den Nollhängen gab es ein ständiges dumpfes
Dröhnen , wenn die Stämme auf den eisbedeckten Fluß
hinabrollten , wo iic aufgestapelt wurden .

„ Er ist ein Teufetl " meinte selbst Brockett . . .Alle
anderen Lagerführer sind die reinsten Kinder gegen Bart ,
wenn es sich darum handelt , das Holz zur rechten Zeit herein -
znbringen ." •

Am vierten Tag nach Weihnachten war bereits ersicht¬
lich , daß am nächsten Morgen die letzten Stämme gefällt
würden . Und dann würde Wolf John ins Lager kommen .
Denn er pflegte unter seinen Leuten zu sein,

'
wenn eine

Arbeit begonnen wurde oder zu Ende ging .
Der nächste Tag war ein Donnerstag . Schon um ein

Uhr tarnen die Leute truppweise zur Kantine . Die Arbeit
war getan . Bart hatte seine Leute niemals ärger an ge¬
trieben als an diesem Tag . Und bevor er ihnen erlaubt
hätte , essen zu gehen , hatten sie die Arbeit eines ganzen
Arbeitstages geleistet . Als sie sich nun heißhungrig über
ihre Schüsseln beugten , öffnete sich die Tür . Wolf John

'

stand auf der Schwelle . Er warf ihnen einen anerkennenden
Blick zu .

„ Bin zufrieden , Jungens !"
sagte er mit starker , strah¬

lender Stimme . „ Als wir mit , der Arbeit begonnen haben ,
da rechnete ich , daß ihr die letzten Stämme Ende dieser
Woche hereinkriegt . Ihr habt die Schätzung um zwei Tage
geschlagen . Dugan einen Teller . Ich big hungrig !"

Ein freudiges Murmeln lief rund um den Tisch . Das
sah dem Alten ähnlich . Er trieb seine Arbeiter erbarmungs¬
los an , aber er sparte auch nicht an Lob , wenn er zufrieden
war . Und obwohl er ungeheuer reich sein mußte , verschmähte
et es nicht , sich zu seinen Holzfällern zu setzen und mit
thnen zu essen .

Dugan war so erfreut und verwirrt , daß fein Gesicht rot
wurde wie sein Haar . Er lief rasch zur Speisekammer ,
wn einen Teller zu holen , stolperte über seine eigenen Füße ,
M die Teller fallen , aber brachte es dann schließlich doch
so weit , seinen Herrn unter dem dröhnenden Gelächter der
Tischrunde zu bedienen . ,

„ Und jetzt , Jungens "
, sagte Body , als das Esten vorüber

war , „ wird das Lager hier aufgegeben . Ihr werdet aber
nMyt entlasten . Wer will , kann bleiben . Übermorgen ver¬
legen wir das Lager hinauf zu den Königskiefern ."

Er machte eine Panse , feine Augen liefen auf der einen
Seite des Tisches hinunter und auf der anderen herauf ,
wobei er jeden einzelnen der Männer fest anblickte .

„ Ich sehe , einige von euch wollen etwas über die Sache
mit der Bande von Whisky Falls wissen "

, setzte er fort .
„ Diesen sage ich folgendes : Ihr könnt ins Büro kommen

und abrechnen , das ist alles / Die Arbeit bei den Königs¬
kiefern dauert bis spät - ins FrühsShr . Wir werden uns jetzt ,da noch Schnee liegt , gegen den Fluß Vorarbeiten .

Solange die Wege gut sind , müssen wir alles , bis auf
einen Streifen am Ufer , niederlegen . Dann lassen wir die
Stamme über dem Boden in das Wasser gleiten und bereiten
eine späte Trift vor . Die Arbeit dauert bis zur wasserarmen
Zeit , und dann gibt es Beschäftigung in den Sägemühlen
den ganzen Sommer durch für jeden von euch , dir mit mir
durchhält . _ Wer keine Lust dazu hat , kann nicht damit
rechnen , daß er noch je mit mir arbeitet . Ich weiß natürlich ,
daß die meisten von euch bleiben . Männer , die das Holz so
herelnbringeii können , wie ihr es die letzten Wochen gezeigt
habt , pflegen nicht davonzulaufen , nur weil so ein paar
Dreckkerle ihre Mäuler gegen den Boß aufreißen . Ich kenne
merne Leute , sonst hätte ich nicht bisher solche Erfolge
gehabt ."

Die Leute lachten und brachen in Hurrarufe aus . Wolf
^ ohn war ein Mann , der mit seinen Leuten zu reden ver¬
stand . Er sprach gerade heraus , sagte alles von der Leber
weg , und sie wußten die ganze Zeit , woran sie bei ihm waren .
Nur ein paar Holzfäller am anderen Ende des Tisches
steckten ihre Köpfe zusammen und besprachen sich rasch . Dann
stellte sich der Jüngste auf und begann halb schüchtern , halb
trotzig , angefeuert von seinen Freunden : „ Hören Sie , Herr
Body , die Burschen meinen — Herr Body , wir werden doch
das Lager nicht abbrechen , ohne ein Fest zu geben , wie ? "

„ Natürlich werden wir das haben , mein Junge "
, ant¬

wortete Body sofort .
„ Hurra "

schrien die Leute .
. " ölibt ihr schon je gehört , daß ein Body -Lager ohne

eine anständige Tanzerei geschlossen wurde ? "

„ Natürlich nicht !"

„ Das Lager gehört euch , Jungens , für einen Tag ! Ihr
könnt damit machen , was ihr wollt . Natürlich müßt ihr
für die Kosten selbst aufkommen ."

Das war ein geschickter Hinweis . Er wußte genau , die
Leute hätten es nur übelgenommen , wenn er den Vorschlag
gemacht hätte , für ihre Unterhaltung aufzukommen .

„ Und selbstredend werdet ihr da zusehen , daß kein Frem¬
der etwas zum Trinken hereinbringt ."

Sie nickten . Sie waren bereit , alles zu tun , was er von
ihnen verlangte . Wolf John kannte seine Leute .

„ Und wenn ihr das Schlafhaus nicht sauber herrichtet
für die Weiber zum Tanzen , dann könnt ihr wetten , daß
euch Fräulein Belle und die anderen Frauen aus Body -
Station nicht gerade angenehme Dinge erzählen ."

Aus irgendeinem Grund fühlte sich John veranlaßt , Bart
auzuiehen , als Bellas Name erwähnt wurde . Bart lächelte
auf eine Art , die John beinahe die Besinnung raubte . Er
schlich sich hinaus und eilte ins Büro hinüber , wo er die
Erinnerung an Barts Lächeln mit Arbeit zu ersticken suchte .
Es gelang ihm mit Mühe . Einige Minuten später trat sein
Onkel ins Büro . Der alte Body stand eine Weile da und
blickte auf John , der über Feder und Papier gebeugt dasaß .
Er sah , wie unbeholfen die kräftige Hand die Feder führte ,
und er lachte .

„ ■Das ift doch keine Arbeit "
, sagte er , „ für einen Mann ,

der ein Lager am Weihnachtstag am Zügel halten konnte .
Das war damals gute Arbeit , Herr Body — und nicht mehr
Mud ! Du mußt mir die Geschichte übrigens erzählen . Wie
ist das gelungen ? "

„ Ich verstehe nicht "
, sagte John . Aber er war sehr froh

zu hören , daß er wieder seinen Namen tragen sollte .
„ Ich meine , wie hast du das zuwege gebracht , diesen

Trunkenbolden zu zeigen , daß sie nicht die Herren des
Lagers sind , nur weil der Boß abwesend ist ? "

„ Ach , das ." John zuckte die Achseln . „ Da waren doch
die Pferde , und die Burschen waren besoffen , und sie wollten
sie vielleicht zu Tode jagen , und es war niemand sonst hier ,der sie hätte aufhalten können . Da mußte ich doch versuchen ,
irgendwas zu tun ."

Der Alte nickte . „ Hast du nicht gedacht , es ist sonderbar ,
daß ich dich so plötzlich hierher zurückschickte und Bart her¬
unterkommen lasse ? "

fragte er John , während er ihn fest
ansah . „ Hast du nicht daran gedacht , ich könnte vielleicht
dafür einen guten Grund haben ? "

„ Sie wollten , daß ich Bart eine Nachricht bringe ."

„ Und du hast nicht daran gedacht . . ." , der alte Mann
kam ganz dicht an John heran , und seine Äugen schienen
in Johns Gedanken eindringen zu wollen „ . . . und du hast
nicht daran gedacht , daß ich es vielleicht nur getan habe , um
dich zu prüfen , dich vor eine Ausgabe zu

'
stellen , um zu

sehen , ob du so handeln wirst , wie du es dann wirklich ge¬
tan hast ? "

fFortsetzunq folgt .)
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Vorfrühling .
Im Ofen knistern noch die Scheite ,
und kahl steht jeder Busch und Baum ,
doch singt in abendliche Weite
die erste Amsel ihren Frühlingstraum .

Zuweilen schneit es noch in graue Tage .
doch blühen kleine Glocken schon im Garten mir .
Und wieder wird zur Wahrheit alte Sage :
der Frühling kommt zu mir , zu dir .

Zu mir , zu dir , zu allen , die . noch hoffen
und nicht in Hast und Kümmernis vergeh 'n .
Bald steh ' n die Glückespforten wieder offen ,
und milde Frühlingswinde web ' n .

Bald ist die Welt ein einziges Geläute
von Vogelstimmen , in Blütensilber steht der Baum . . .
Schon singt in abendliche Weite
die erste Amsel ihren Früblingstraum . . .

Hans E ä f g e u .

Das wunder von Wiesbaden .

Von Arnold Krieger .

Sonnensprenkel tanzten auf dem Wege . Schwer glitt
der Rollstuhl drüber hin . Der Kranke sog den unfrischen
Wind ein . *

Ein Herr zog lies den Panama . Zwei junge Damen
flüsterten sich etwas zu .

Der Kranke wußte , was sie flüsterten .
Das da ist der Oberleutnant Leonhardy , der Ärmste

wollte fliegen lernen — hoffnungsloser Fall .
Die Kurkapelle setzte wieder ein . Buhlerische Musik

legte sich wie eine geschminkte Wolke über die Promenade .
Leonhardy verzog den Mund .

Da saß er nun im Rollstuhl , und er mußte glücklich sein ,
daß er wenigstens so weit gekommen war .

Alle hatten ihn ausgegeben . Brustbein gebrochen ,
Schädel gebrochen , Rückgrat doppelt gebrochen , Knie aufge¬
splittert , Leber und Lunge desekt — er wußte noch genau
den Sekundenlauf des Absturzes — ein eisklarer Gedanken¬
zuck : Kopf als Puffer , damit der Sturzhelm stoppt ! —

Ein halbes Jahr dann in schrägem Lager gehangen ,
das Sturmband unteim Kinn , die Kiefer gepreßt , sechs
Wochen ohne Schlaf , ein hilfloser Säugling , der Nacht für
Nacht vor sich hinsummte : Wir sind vorn k. und k, Infan¬
terie - Regiment .

Ein halbes Jahr schwebte er in Lebensgefahr — in
den lächerlichen Gurten wie ein Trickengel auf der Bühne ,
besten Mechanismus nicht mehr klappen will — Leonhardy
muhte trotz allem lächeln —- und er war ein wenig stolz ,
hier im Rollstuhl sitzen zu können — er war nicht mehr
ganz ausgeschaltet vom Strom der Welt — viel hörte er
hier — nicht nur Musik und Genesungswünsche — er ver¬
nahm das unterirdische Grollen , das langsam näherwuchs
— das durch den ganzen Kontinent bummerte — Herz¬
klopfen der Mutter Erde .

Die Menschen hier ahnten wohl noch nichts ober unter¬
drückten es — alles atmete noch Frieden .

Die gelben Sonnenhüpfer über dem Boden schienen
jetzt etwas matter und fahler .

Leonhardys Hände legten sich wie zu einer Beschwörung
zusammen .

Es durste ja noch nicht sein — es war noch zu früh
— er mußte - stärker werden , gesünder — seine Glieder
waren tote Dinge , die man heben und beugen konnte , ohne
daß er es fühlte , Dinge , die nicht mehr zu ihm gehörten .

Leonhardy stöhnte leise bei dem Gedanken , daß
'

er viel¬
leicht Zurückbleiben müsse , als einziger Zurückbleiben , ein
Vorkriegskrüppel , sich selbst und den andern peinlich , ein
Infanterist , der es endlich durchgetrotzt hatte , fliegen zu
dürfen , ein Flugschüler , der bereits beim zweiten Start
Bruch machte — nicht durch eigene Schuld — der andere

' Flugschüler hatte ihn gerammt — aber wer fragte jetzt
danach — der Fall Leonhardy war erledigt !

Leonhardy wollte wieder hoch . Sein Wille war von
einer unzerstörbaren Spannkraft .

Er wußte , daß seine Lebensgewalt von neuem durch
die stromlosen Kabel der Nerven hiuschießeu , daß in den

Sen Büscheln und Fibrillen die Blinkfeuer aufglühen
en , die ihm die Wende oftenbarten — noch war alles

lichtlos und leblos — kein Funke zündete — vielleicht muß¬
ten die Impulse sich noch oft im stillgelegten Schaltwerk

totlaufen , aber einmal — einmal würde sich der Oberleut¬
nant Leonhardy zum Dienst zurückmelden !

Er lächelte mit geschlossenen Augen . Eine weich tupfend «
Musik sank über ihn — Debussy — nichts Anfeuerndes ,
etwas Betörend - Mildes — Leonhardy mußte an den Rosen¬
korb denken , den ihm der Chef seines Füsilier -Regiments
übersandt hatte , die Königin von Schweden .

Alle hatten ihm damals abgeraten , fliegen zu ( ernenl
Noch in Johannisthal erreichten ihn warnende Stimmen ,
und sie bestärkten sein Vorhaben .

Leonhardy sah , daß eine sachte . Bewegung durch die
fö °^n

. en *eren ^ en ging . Jemand erstieg das Podium des
Musiktempels . Jäh brach das Konzert ab . Der Dirigent
nahm ein gedrucktes Blatt in die Hand , und et verlas mit
weithin schallender Stimme die Kriegserklärung .

Alles erhob sich von den Bänken , drängte heran . Es
war totenstill . Dann brauste Mustk auf , die deutsche
Hymne , ein Orkan von Begeisterung schauerte über den
weiten Platz .

Leonhardy war wie von einem blendenden Strahl ge¬
troffen . Er sang das Lied mit , daß ihm das Hetz schwoll
und mächtig wurde . Ungekannte Wonne durchwogte seinen
Leib Etwas riß ihn empor . Die Beine wurden Säulen ,das Herz eine Jubelpauke .

Als sie das Lied zu Ende gesungen hatten , sah Leon -
hardy , daß er stand , neben seinem Rollstuhl aufrecht stand !

Jetzt bemerkten es einige andere . Man beeilte sich , ihn
zu stutzen . Da kam die Erschöpfung über ihn .

Ein 2ahr noch rang er in ungeheurer Selbstbemeiste -
rung . Dann wat et so weit , daß er gehen konnte . Und et
mürbe als Flieger ausgebilbet , obwohl es bie Arzte für
Wahnsinn hielten .

Am schwersten wat es , burchzusetzen , baß man ihn ins
Feld beurlaubte .

Bald war et Kommandeur eines bet gesürchtetsten
Bombengeschwader . Immer neue entsetzliche Gefahren
suchte er mit Leidenschaft aus .

Der Tob wat fein täglicher Umgang .
Aber Leonhatby hielt ihm staub , wo immer er im

Krieg ihm begegnete .
Ohne Hochmut empfing er den Pour le mf -rite

letzt ,
auch

, Karl Maria von Webet war nach Berlin gekommen , um
seine neue Over in die Öffentlichkeit zu geleiten . Seit Iahten
hatte Etas von Brühl , der Generalinteiwant der Königlichen
Buhnen , um Webet und mit ihm um bie Erstehung ber brut¬
schen Over gekämpft . Wat es ihm bes abtebnenben Hofes und
bet Intrigen bes begünstigten Komponisten Svoutini wegen
nicht möglich gewesen , den genialen Verkündet deutscher Musik ,
der, , ohne gewürdigt yi werden , mit einem inferioren

“ "
mei | terpo [ten an den Dresdener Hof gefesselt wa "
Berlin zu ziehen , so hatte et doch nach mannt
itanben wenigstens die Aussühiung bes ..Freischi
willens , neben bet alles beherrschenden ttalienil

Der Freisehnh - Weber .

Von Stephan Storni .
Vom Berliner Königlichen -' Schauspielhause her kam über

ben abendlichen © enbarmenmartt ein schmächtiger , blasser
■" jonn < J2U5mcH auffallend schmalen Gesicht sprang schars eine
ansehnliche Nase hervor , einen flatternden Umhang trug er

nv1(fl ° rclt auslausenden grauen Zylinder .4n der Ecke der Charlotten - und Französischen Straße sand er
ben Weinkeller von Lutter unb Wegener , ging gebückten
Hauptes bie ausgetretenen Stufen hinunter und stand dann
unkuiidig vor einem Labyrinth schmaler Gänge und Rischen .An den Kellner wandte er sich mit . den Worten : ..Bitte , ich
suche Ludwig Devrient " worauf der Gefragte eilfertig dienerte :
„ © etüife , mein Herr . Der Herr Hosschausvieler sitzt im Raum «
rechts vom Gang .

"
In der Türöffnung bes Gelasses stehend , gewahrte der

Freindling ein halbes Dutzend Männer , bie um ben Ecktisch
[afeen . Gesichter , irgenbroie vom Schicksal zerzaust , unb doch den
Stempel edler Begeisterung zielvoller Gemeinschaftlichkeit
tragend . Und der dort war , Devrient . Hätte bas ausgeprägt
mobellierte . Gesicht noch Zweifel übrig gefallen , so genügte cirt
Blick , ui tue Augen , um wissen zu lassen , daß bieter Marn »
Devrient , der graute Schauspieler ber Zeit , war : bieic tief
>n den vohlen hegenben dunklen Augen , mit denen er einen
..König Lear gezeigt hatte , von dem die überwältigten Kritiker
Erleben „ Das war kein Lear , der ben Wahnsinn hatte , ber
Wahnsinn hatte Lear " Augen , bie als „ Richarb in .“ so
grauenfiatt eisig sein konnten , baß ein als Page im Stück
ningterenber junger Schauspieler batunter auf offener Ssene
ohnmächtig geworben war .

Die Runbe verstummte . Da aberjprang Devrient aus , mit
einem Satz über den Tisch . ..Der Weber ist da ! Der Frei -
schutz -Weber !"
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